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Bewaffnungbritiſcher Handelsſchiffe
Engliſche Kriegsvorbereitungen erfaſſen die geſamke Schiffahrt Ausbildungskurſe zu viel

ſeitiger Ausbildung der Offiziere der Handelsmarine Uebungsplätze überall im Lande

Drahtbericht unseres Korrespondenten-

London, 24. Juli. Die britiſche Regie
zung, die alle Möglichkeiten einer Kr iegs
bereitſchaft unter großen finanziellen
Opfern vorbereitet, ſieht die Bewaffnung
aller Handelsdampfer vor und die
entſprechenden Maßnahmen hierzu bereits in

Friedenszeiten.

Erſt kürzlich wurde bekannt, daß ſämtliche
Handelsſchiffe im. Kriegsfall eine umfang
teiche Bewaffnung erhalten ſollen, und
zwar handelt es ſich um Geſchütze von 7,5 bis
152 Zentimeter Kaliber verhältnismäßig
neueſter Konſtruktion. Bereits in Friedens
zeiten ſollen die Beſatzungen die not
wendige artilleriſtiſche Ausbildungerhalten. Zu dieſer Frage äußerte ſich der
parlamentariſche Sekretär im engliſchen
Handelsminiſterium, Wallace, bei einem
Frühſtück das im Rahmen der Handels
marinewoche in Southampton ſtattfand. Eng
land ſei, ſo meinte er, heute, was die Vor
bereitungen der Handelsflotte für einen Krieg

betreffe, viel beſſer gerüſtet als im Jahre 1914.
Neben den notwendigen Waffen, die heute
vorhanden ſeien, müſſe aber auch an eine
wirkſame Ausbildung der Beſatzungen ge
dacht werden. Die britiſche Regierung habe
daher beſchloſſen, die Offiziere der Handels
flotte ſchon in Friedenszeiten mit den Pro
blemen bekanntzumachen, denen ſie ſich im
Kriegsfall gegenüberſtehen würden. Sie würden
daher in Zukunft einen „Verteidigungs-
kurſus“ mitmachen und zu dieſem Zwecke
werden Jnſtruktionsplätze zur Aus
bildung der Handelsmarine in London,
Liverpool Glasgow, Southampton, Cardiff und Hull eröffnet. Die
Offiziere werden dort in U-Boot-Abwehr,
Gas- Abwehr Geſchützdrill, Feuerkontrolle, Signaliſteren, Kon
voimaßnahmen und den allgemeinen
Handelsſchutzmaßnahmen unterrichtet werden.
Wallace richtete zum Schluß einen Appell an
die geſamte engliſche Handelsflotte, die neuen
Maßnahmen der Regierung zu unterſtützen, um
die Kriegs und Handelsflotte im Jntereſſe der
nationalen Verteidigung aufeinander abzu
ſtimmen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die vorbereiten
den Maßnahmen der engliſchen Regierung ſich
in dieſem Falle nicht allein auf die Offiziere
der britiſchen Handelsmarine beſchränken
können. Es iſt vielmehr anzunehmen, daß man
auch Teile der übrigen Beſatzung im
Gebrauch der vorgeſehenen Geſchütze ausbildet.
Natürlich gelten alle dieſe Maßnahmen nicht
allein dem Schutz der Handelsſchiffe ſondern
gleichzeitig wird damit bezweckt, ſie mili
täriſch dienſtbar zu machen, zumal Eng
land aus den Erfahrungen des Weltkrieges
heraus danach trachten muß, die Verſorgung
des britiſchen Jnſelreiches ſicherzuſtellen. Hinzu
kommt die Notwendigkeit überſeeiſcher
Ope rationen für die wiederum der
Einſatz der Handelsflotte zur Aufrechterhaltung
des Nachwüchſes uſw. notwendig ſein dürfte.

Dieſe Vorbereitungen gehören in das große
Programm der allgemeinen Mobilmachung
aller Kräfte in England für den Ernrnſtfall.
Sie geben einen Ausſchnitt, mit welchem Ernſt
man an die Aufgabe herangeht, um nichts zu
verabſäumen, was in den Rahmen des
totalen Krieges gehört.

Ein neuer „Ausweg“
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 24. Juli. Geſtern machte der
techniſche Unterausſchuß des Nichteinmiſchungs
Ausſchuſſes zur Erörterung der Hafenfrage den
Verſuch einer Tagung Jrgendwelche Ergebniſſe
kamen ſelbſtverſtändlich nicht zuſtande. da ja
augenblicklich die geſamte Nichteinmiſchungs
frage völlig in der Schwebe iſt. Der
noch gar nicht bekannt gewordene neue eng
liſche Plan ſoll, wie Reuter meldet, in Form
eines Fragebogens an die Mächte ge
richtet werden.

Jm engliſchen Außenamt wurden die Ver
andlungen mit den einzelnen Botſchaftern

weitergeführt. Um den engliſchen Plan zu
retten, trägt man ſich mit dem Gedanken,
mehrere gleichlaufende Anterausſchüſſe
zu bilden. Das Motto dieſes neuen Ausweges
heißt: Getrennt beraten und vereint beſchließen.

Keine meinnng für Moskau

Münzenberg weigert ſich zurückzukehren

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 24. Juli. Der aus Deutſchland
emigrierte Edelbolſchewiſt Münzenberg,
der bekanntlich viele Unternehmungen der ehe
maligen KPD. u. a. auch die „Rote Fahne“ſinanzierte und heute der Kontrolleur der
Komintern in Paris iſt, hat ſich geweigert,
nach Moskau zurückzukehren.

„Münzenberg, der erſt kürzlich einen Krach
mit Dimitroff hatte. war von Stalin
aufgefordert worden. nach Moskau zu kommen,
um Rechenſchaft über ſeine Tätigkeit abzuleger.

ünzenberg zog es vor. ſeine Beziehungen zur
anzöſiſchen kommuniſtiſchen Partei und zur

„Poten Hilfe abzubrechen, wobei er nach be
Dhttem Syſtem abzurechnen „vergaß“ und be

ehe Geldſummen nicht ab
te.

der le des Anziehens der Mehlpreiſe wird
Wied rotpreis in Paris vom 29. Juli ab

z einmal erhöht. Das Kilogramm
c das bisher 2,35 Franken koſtete, wird
kommenden Donnerstag 2,40 Franken koſten.

„Cangrigs“ beſchießt Barcelona
Englische Blockacdlebrecher“ gewarnt Franco an der Front

Drahibericht unseres Korrespondenten
Paris, 24. Juli. Der nationalſpaniſche

Kreuzer „Canarias“, der in der Nähe von Kap
Vagur nördlich von Barcelona einen unbe
kannten roten Handelsdampfer torpedierte und
verſenkte, iſt trotz des Abwehrfeuers der roten
Küſtenbatterien in den Hafen von Barcelona
eingelaufen und hat die Stadt unter Feuer
genommen. Die Beſchießung, die etwa 25 Mi-
nuten dauerte, hatte eine außerordentlich große
Wirkung. U. a. wurden auch mehrere Küſten
dörfer nördlich von Barcelona unter Feuer
genommen. Nach bolſchewiſtiſchen Feſtſtellungen
ſei der Kreuzer von zwei UBooten begleitet
worden.

Die britiſche Admiralität teilt mit, daß das
engliſche Schiff ,Mac Gregor“ beim Verinſen von Santander vom nationalſpaniſchen

Kreuzer „Almirante Cervera“* zum An
halten aufgefordert worden ſei. Als
das engliſche Schiff das Signal nicht beachtete,
habe der nationale Kreuzer Warnungs
ſchüſſe abgegeben, die ſämtlich in ziemlicher
Entfernung des Schiffes explodierten. Darauf-
hin habe die „Mac Gregor“ die ſpaniſchen Ter
ritorialgewäſſer verlaſſen und ſich unter den
Schutz des Schiffes „Kampenfelt“ geſtellt,
worauf ſie ihre Fahrt ohne Störung fortſetzen
konnte.

Es zeigt ſich an dieſem Beiſpiel, daß immer
noch engliſche „Blockadebrecher“ unter
wegs ſind, die die britiſche Handelsflagge für
ihre Schmuggelgeſchäfte mißbrauchen und da
bei den Schutz engliſcher Kriegsſchiffe in An
ſpruch nehmen.

General Franco beſuchte mit einigen
höheren Offizieren ſeines Stabes die Front
abſchnitte vor Madrid wo er von den
Kampftruppen mit Jubel begrüßt wurde.

Kein Schutz für Blockadebrecher
Drahibericht unseres Korrespondenten

London, 24. Juli. Der engliſche Ma
rineminiſter Duff Cooper erklärte im Unter

haus, daß die nationalſpaniſchen Seeſtreit
kräfte auch dann engliſche Schiffe durch Schüſſe
zum Beidrehen zwingen dürften, wenn ſich die
ſpaniſchen Kriegsſchiffe ſelbſt noch außerhalb
der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer befinden.

Dieſe Erklärung wurde notwendig, da die
marxiſtiſche Oppoſition verlangt hatte, daß alle
im Dienſte der Bolſchewiſten ſtehenden eng
liſchen Blockadebrecher durch britiſche
Kriegsſchiffe gegen den Zugriff national
Pure Seeſtreitkräfte geſchützt werden
ollen.

Duff Cooper erklärte, daß England irgend
wo eine Grenze ziehen müſſe, und dieſe Grenze
beſtehe in den ſpaniſchen Hoheitsgewäſſern,
die einen Teil des Landes bilden, zu denen
ſie gehören. Dieſe Grenze müßte daher ſchon
aus dieſen Gründen anerkannt und geachtet
werden. Engliſche Schiffe, die ſich in die ſpa
niſchen Hoheitsgewäſſer begäben, verlören
ebenſo das Recht auf den Schutz durch eng
liſche Kriegsſchiffe, wie die in Spanien
egheden engliſchen Freiwilligen (alſo

och

66„Stärker von Tag zu Tag
Britiſche Aufrüſtung auf Höchſttouren

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 24. Juli. Der britiſche Ver

teidigungsminiſter, Sir Thomas Jnſkip,
erklärte in einer Anſprache im Carlton-Club
in London, daß die britiſche Aufrüſtung ihre
Höchſtgrenze erreichen werde.

Er wandte ſich an die Abgeordneten des
Unterhauſes und ſtellte feſt, daß, wenn ſie aus
ihrem Urlaub zurückkehrten, ſie verſichert ſein
könnten, daß die britiſche Aufrüſtung die Aus
maße angenommen habe, die die Regierung
wünſche. Er habe keinen Anlaß, die Situation
zu beſchönigen, müſſe jedoch feſtſtellen, daß

h „von Tag zu Tag ſtärker
würde.

Hingapore Englands
teuerſte Seefeſtung

Von unserem stfändigen Londoner Vertreter

Chr. H. B. London, den 24. Juli.
Eine verhältnismäßig kleine Jnſel, in Ge

ſtalt und Größe der engliſchen Jſle of Wight
nicht unähnlich, beherrſcht heute, wenn wir
den Ausführungen des auſtraliſchen Premier
miniſters glauben wollen, einen der wichtigſten
Teile des Fernen Oſtens. Die Jnſel gehört
Großbritannien. Wir kennen ſie unter
dem Namen Singapore. Ein kaum in der
Weltpreſſe beachteter Siebenjahresplan
verwandelte einen unbedeutenden Gummi-
handelsplatz in eines der beſtbewaffneten
Forts des fernen Aſiens.

Dieſe Umwandlung nahm ihren ſichtbaren
Anfang, als, nach wochenlanger Reiſe über
die Meere von England nach Hinterindien,
eines der gewaltigſten Trockendocks, die
jemals für Kriegsſchiffe gebaut wurden, im
Schlepptau eines Dampfers in Singapore an
kam und dort als „Dock X ſtakioniert wurde.
Sein kleinerer Bruder, Dock VIII., wurde nach
Malta gebracht, um dort ebenfalls die Baſis
ſtellung der britiſchen Kriegsflotte zu ver
ſtärken.

Während jedoch Malta auf die nahen
Batterien von Gibraltar angewieſen iſt, um
ſeine Stellung in einem Ernſtfall zu behaupten,
ging man daran, in Singapore Flotten-
baſis und Seefeſtung zu vereinigen.
Unter ungeheuren Mühen und Menſchenver
luſten wurden 2800 engliſche Acker fieberver
ſeuchten Dſchungels in eine höchſtmoderne
Kriegsſchiff- und Luftwaffenbaſis verwandelt.
Heute ſind die Mangrovenſümpfe und Fieber
dſchungel verſchwunden. An ihrer Stelle er
heben ſich heute Garniſonsgebäude, Flugzeug
hallen, Schuppen und Laderampen, Kais und
Krane für die Seeflugzeuge der fernöſtlichen
Diviſionen Großbritanniens. Jm Süden der
Jnſel aber befindet ſich eine moderne
Radioſtation, die es dem britiſchen Kom
mandeur ermöglicht, Tag und Nacht mit der
britiſchen Admiralität in London in Ver
bindung zu bleiben. Außerdem iſt er mit
Sydney und Darwin in Auſtralien
verbunden, Städte, neben den ſich die nächſt
wichtigſten Flugbaſen befinden.

Ungefähr ſiebentauſend Schiffe gehen jähr
lich vor dieſer befeſtigten Jnſel vor Anker
praktiſch beinahe der geſamte Schiffsverkehr
des Fernen Oſtens und für mehr als 300 Mil
lionen Pfund Sterling werden hier die
Waren des Orients regiſtriert, in der Haupt
ſache Gummi, Zinn und Petroleum.

Wie oft in der Geſchichte des britiſchen
Jmperiums, verdankt auch Singapore ſeine
heutige Bedeutung einem einzigen
Mann dem Engländer Raffles, der als
Vierzehnjähriger vor wenig mehr als hundert
Jahren England verließ, um eine Stellung
als Buchhalter in der berühmten Jndia
School' anzutreten. Hier zeichnete er ſich aus
und wurde ſchließlich, als Dreißigjähriger, vom
indiſchen Generalgouverneur Lord Minto als
Hauptratgeber einer Expedition nach Java
ausgewählt. Nach der Eroberung 1811 kehrte
Minto nach Kalkutta zurück und ließ ſeinen
Schützling als Gouverneur- Lieutenant auf
Java zurück.

Wenig ſpäter begann England um die
Worte eines Hiſtorikers zu benutzen ſeine
neuerworbenen Beſitzungen an die Holländer
zu verkaufen und Raffles Einwendungen wur
den überhört. Als Raffles dieſe Politik eine
Weile mit angeſehen hatte, fürchtete er einen
Bankrott der engliſchen Machtſtellung im
Fernen Oſten und begann nach einem Flot
tenſtützpunkt für die aſiatiſch-britiſche
Flotte zu ſuchen. Bei dieſen Abſichten ent
deckte er Singapore und pflanzte den Union
Jack auf der neuen Beſitzung auf. Heute be
ſitzt die Jnſel zuſammen mit der weißen Be



völkerung von 7600 eine Geſamkeinwohner
ſchaft von rund 440000 Menſchen.

Was Raffles vor einem Jahrhundert ge
wußt hatte, begann England erſtmalig auf
der imperialen Konferenz 1921 ine
Singapore mußte, wenn es den britiſchen
Zwecken dienen ſollte, befeſt i gt werden und
den engliſchen Panzern die Möglichkeit bieten,
auf der Jnſel Reparaturen auszuführen, ohne
erſt nach England zurückkehren zu müſſen.

Auch im nächſten Jahr, auf der Flotten
konferenz in Waſhington, vertrat England
dieſen Standpunkt und 1924 hatte der eng
liſche Oberſt Sir Maurice Hankey die Jnſel
genaueſtens inſpiziert und entwarf einen Be
feſtigungsplan, der eine ausſichtsreiche Ver
teidigung der Jnſel gegen japaniſche oder AS
amerikaniſche Schiffe ermöglichte. Damit war
jener große SiebenjahresPlan geboren, der
aus einem Fieberſumpf eine moderne Feſtung
ſchaffte.

Singapore als feindliche Baſis gegen ein
aufſtrebendes Japan hat allerdings, trotz
aller Anlagen, nicht die immenſe Bedeutung,
die ihm oft gegeben wird. Die Entfernung der
Jnſel von Tokio beträgt rund 4000 Seemeilen,
während der Aktionsradius einer modernen
HochſeeSchlachtflotte nicht mehr als 1500 See
meilen beträgt. Der Aktionsradius eines Luft
geſchwaders aber liegt ebenfalls nach japa
niſchen Schätzungen unweſentlich über 1000
Seemeilen. Jmmerhin aber ſtellen die bei
Singapore ſtationierten britiſchen Kriegs
panzer einen Prellbock dar, der in einem
Exrnſtfall, zuſammen mit den anderen fern
öſtlichen Waffen Großbritanniens, einer weſt
wärts drängenden Flotte beträchtliche Hinder
niſſe in den Weg zu legen vermag.

Englands Verluſte
in Rol- Spanien

Banken beſtohlen Firmen liquidiert
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 24. Juli. Jn einem ſehr inter
eſſanten Artikel beſchäftigt ſich die „Morning
Poſt“ mit den britiſchen Jntereſſen in Spanien,

Das Blatt ſtellt dabei feſt, daß die Firmen
engliſcher Unternehmer im nationalen
Spanien vollkommen unangetaſtet bleiben,
während ihre Betriebe im bolſchewiſtiſchen
Spanien größtenteils
beraubt wurden. Jn Barcelona wurden u. a.
vier große engliſche Geſellſchaften von den
ſyndikaliſtiſchen Kommuniſten beſchlag
nahm t. Das in einer dortigen Bank liegende
Vermögen einer engliſchen Firma in Höhe von
drei Millionen Goldpeſeten wurde geſtohlen
und zu Waffeneinkäufen verwendet. Die in
Katalonien liegenden Suig und Cardona
Minen wurden von den Sowjetverbrechern
„verkauft“, andere beſchlagnahmt. Trotz des
Verſprechens der einſtigen roten Machthaber
von VBilbao, die England gehörenden Rio
TintoMinen „in Ordnung zu halten“, würden
dieſe von einem „Volksfrontſyndikaliſten“ be
ſchlagnahmt.

Nach der Eroberung dieſes Gebietes hat
General Franco die Ordnung ſofort
wieder hergeſtellt. Bei einer monat-
lichen Förderung von 30 000 Tonnen Erzen
würden heute 6000 Arbeiter beſchäftigt. Allein
ſchon dieſe Tatſache ſei Beweis genug dafür,
daß die britiſchen Jntereſſen durch General
Franco am beſten gewahrt werden.

„lignidierte und

Vom jugoſla wiſchen Abgeordnetenhaus
wurde nach z. T. ſehr erregter Ausſprache das
Konkordat zwiſchen Jügoſlawien und dem
Vatikan angenommen.

Wehrſteuer für die nicht aktiv Dienenden
Ab I. September 1937 für die Jahrgänge 19I4, 1915 und 1916 eingetföhrt

Berlin, 24. Juli. Ein Wehrſteuner
e ſe t vom 20. Juli 1937 (RGBl. Seite 821)
ſt erlaſſen worden. Der Begriff der allge

meinen Wehrpflicht gebietet danach,
diejenigen deutſchen Staatsangehörigen, die
nicht zur Erfüllung der zweijährigenaktiven Dienſtpflicht er ver eſen
werden, mit einer beſonderen Steuer
zu belegen.

Die Volksgenoſſen, die zum aktiven Wehr
dienſt einberufen werden, müſſen ihre Be
rufsgusbildung unterbrechen odex,wenn ſie die Berufsausbildung ſchon vollendet
haben, ihre Stelle im bürgerlichen Beruf
aufgeben. Diejenigen, die nicht aktiv
dienen, können ihre Berufsausbildung ohne
Unterbrechung vollenden. Sie können früher
als diejenigen, die aktiv dienen, ihren erlern
ken Beruf ausüben oder ſich ſonſt im bürger
lichen Erwerbsleben betätigen. Zum Aus
g. e ich hierfür wird die Wehrſteuer durch das

ehrſteuergeſetz eingeführt.

Nach dieſem Geſetz haben die nicht zum
zweijährigen aktiven Wehrdienſt eingezogenen
männlichen Deutſchen mit Ausnahme der
im Ausland lebenden Deutſchen eine be
ſondere Steuer (Wehrſteuer) zu
entrichten.

Befreit von der Wehrſteuer ſind nur die
Männer, die bei der Erfüllung der Arbeits
dienſtpfli 9 oder der zweijährigen aktiven
Dienſtpflicht für den ehrdienſt un
tauglich geworden ſind.

Keine Wehrſteuer haben die Steuerpflich
tigen zu entrichten, die ein Einkommen von
weniger als 224 RM. jährlich oder einen

Arbeitslohn von weniger als 52 RM. monat-
lich bezogen haben.

Die Wehrſteuer erfaßt mit Wirkung vom
1. September 1937 erſtmalig die Angehörigen
der Jahrgänge 1914, 1915 und 1916, wenn über
ihre Nichtheranziehung zur aktiven Dienſt
pflicht bereits eine endgültige Entſcheidun
vorliegt. Männer, die vor dem 1. Januar 191
geboren ſind, ſind nicht wehrſteuerpflichtig.

Die Steuerpflicht endet am Schluß des
Kalenderjahres, in dem der Steuerpflichtige
das 45. Lebensjahr vollendet hat.

Die Wehrſteuer wird beim Arbeitslohn
durch Steuerabzug erhoben, im übrigen
veranlagt.

Die Wehrſteuer wird nach dem Ein
kommen bemeſſen. Der Begriff des
Einkommens im Sinne des Wehrſteuergeſetzes
ſtimmt mit demjenigen des Einkommenſteuer
geſetzes überein.

ie Wehrſteuer beträgt in den erſten zwei
Jahren nach Beginn der Wehrſteuerpflicht

entſprechend den zwei Jahren, in denen der
Jahrgang des Steuerpflichtigen die zwei-
jährige aktive Dienſtpflicht erfüllt) 50 v. H. der
Einkommensſteuer (nicht des Ein
kommens, ſondern nur der Einkommensſteuer,
die auf das Einkommen entfällt), in den
e Jahren bis zur Beendigung der

ehrſteuerpflicht der Einkommensſteuer, die
für dasſelbe Kalenderjahr erhoben wird. Da
dieſe Tarifbeſtimmungen bei Perſonen nicht
ausreichen, die keine oder nur eine ſehr geringe
Einkommenſteuer zu entrichten haben, iſt eine
Mindeſtſt e u er vorgeſehen. Dieſe beträgt:

1. Soweit die Wehrſteuer durch Abzug vom
Arbeitslohn erhoben wird, in den erſten zwei

Kalenderjahren nach Beginn der Wehrſteuer
pflicht 4 v. H. des Arbeitslohnes, in den folgen
den Kalenderjahren 5 v. T. des Arbeitslohnes,

2. wenn die Wehrſteuer veranlagt wird, in
den erſten zwei Kalenderjahren nach Beginn
der Wehrſteuerpflicht 5 v. H. des Einkommens
in den folgenden Kalenderjahren 6 v. T. de
Einkommens,

Das neue Wehrſteuergeſetz wird im ganzen
Volke lebhafte Zuſtimmung findenWaiſen gerechten Ausgleicher zweifellos auch von denen verſtanden wer
den wird, die davon betroffen werden. Wer
mit der Waffe in der Hand ſeinem Vaterland
zwei Jahre aktiv dient, ſoll gegenüber den
jenigen Volksgenoſſen, die aus irgendwelchen
Gründen nicht Waffenträger der Nation ſein
können, nicht benachteiligt werden. Das neue
Geſetz iſt ſozialiſtiſch, es ſtellt über das
Wohl des einzelnen die Belange des
Volkes. Wohl können die Dienſte, die der
einzelne Volksgenoſſe in Krieg und Frieden für
ſein Vaterland erfüllt, nicht mit Geld oder
Geldeswert aufgewogen werden, andererſeits
aber kommen ja auch dieſe Erträge aus dem
neuen Wehrſteuergeſetz wieder der Allgemein
heit zugute. Es geht hierbei nicht nach dem
guten Willen, ſondern nach der Geeignetheit,
ob jemand ſeinem Volke mit der Waffe dienen
kann oder nicht. Daher werden es zweifellos
diejenigen jungen Deutſchen, denen eine aktive
Dienſtzeit verſagt wird, dankbar empfinden,
wenn ſie auch ihrerſeits ein Opfer bringen

können, alſo einen Beitrag zur Wehrhaftigkeit
der Nation.

Zwei Kaplane verführken Mädchen
Ein Spfegelbiſfdl sittlicher Verkommenheit im Priesterrock

Nürnberg, 24. Juli. Vor der erſten
roßen Strafkammer des Landgerichts hatteno zwei Kaplane der römiſch- katholiſchen

Kirche wegen übelſter Sittlichkeits
verbrechen zu verantworten. Die Kaplane
Johann Schmitt, zuletzt Pfarrverweſer in
Altmannshauſen, und Auguſt Faſel haben
ſich beide an ein und demſelben vier
We n jährigen e Aue Faſ. ſittliche

en.
ſeine Stellung als

rfehlungen zuſchulden

Schmitt mißbrauchte
Präſes des zur Pfärkei St. Eliſabeth in

Nürnberg. gehörenden Jungmädchenvereins
„Weiße Roöoſe“, um ſich an die am 3. No
vember 1919 geborene Meta W. heran
zumachen. Er fand Gefallen an ihr, lud ſie
auf ſein Zimmer ein und nahm unzüchtige
Berührungen vor. Das Widerſtreben und die
moraliſchen Bedenken der noch nicht 14jährigen
wußte er durch den Hinweis zu beſchwichtigen,
daß ihr Tun keine Sünde ſei. Die voll
ſtändige Verführung des Mädchens
nahm Schmitt vor ſeiner im März 1935 er
folgten Abreiſe nach Tübingen vor. Später
übernachtete der Kaplan mit dem Mädchen im
Hotel in Aachen, Crailsheim und Tübingen.
Dabei war Schmitt das Alter der Verführten
bekannt.

Faſel war ſein Nachfolger und übernahm
auch deſſen „Sittenmoral“. Auch er nahm auf

um einen Verſuch zur Be

ſeinem Zimmer an dem Mädchen unzüchtige
Berührungen vor. Jn der Beweisaufnahme
legte Schmitt ein umfaſſendes Geſtändnis ab.
Als Entſchuldigung führte er an, daß er von
dem Mädchen verführt worden ſei.

Jm Verlauf der Zeugenvernehmung wurde
der Weihbiſchof Kolb von Bamberg
vernommen. Er ſei zuerſt im Juni 1935 von
den. Verfehlungen des Schmitt durch Kaplan

aſel unterrichtet worden. Daraufhin habe er
Schmitt nach einer Beſprechung in Nürnberg,Mreringe ver
Angeklagten zu machen, nach Schlüſſelfeld
„verſetzt“. Der Zeuge will klarmachen, daß
dieſe Verſetzung als eine Strafverſetzung
zu werten ſei.

Der Staatsanwalt geißelte das Verhalten
des Kaplans Schmittk, der ſeine Sinnesluſt
in zügelloſer Weiſe an dem d Mädchen
befriedigt habe. Schmitt habe dabei nach dem
ſauberen Grundſatz gehandelt: „Du darfſt
ſündigen, wenn du dich nicht erwiſchen läßt“.
Dieſer Satz ſei ein Spiegelbild derMoralauffafſung, die anſcheinend in ge
wiſſen Kreiſen der römiſch katholiſchen Geiſt
lichkeit herrſche.

Es handele ſich, ſo fuhr der Staatsanwalt
fort, hier um eine ſymptomatiſche Ver
fallserſcheinun g. Weihbiſchof Kolb habe
als Zeuge auf eine diesbezügliche Frage ge

antwortet: „Es iſt nicht Brauch der Kirche,
ihre Angehörigen dem Staatsanwalt auszu
liefern.“

Der Staatsanwalt ging dann auf die
ſchweren Verfehlungen ein, die Faſel ſich an
dem Mädchen zuſchuldenkommen ließ. enn
Faſel ſeine Verfehlungen dadurch verſchleiern
wolle, daß er ſagte, daß er bedauere, ſeine Ge
fühle an ein ſolch verdorbenes Mädchen ge
worfen zu haben, ſo ſetze das ſeiner Gem ein

heit die Krone auf. rNach längerer Beratung verkündete der Vor
ſitzende das Urteil der Strafkammer. Es wur
den verurteilt: Schmitt wegen eines fort
geſetzten Verbrechens der Unzucht mit Kindern
nach 8 176 und wegen eines Vergehens der
Verführung, beide verübt in Tateinheit, zu
3 e er Gefängnis und Faſel wegen
eines fortgeſehten Verbrechens der Unzucht mit
Kindern zu anderthalb Jahren Ge
fängnis.

Gauleiter Streicher, der gleich allen
anderen Zuhörern im Prozeßſaal dieſen Ein
druck gewonnen hatte, holte nun ſeinerſeits
nach, was die Geiſtlichen hätten tun ſollen, Er
wird dem jungen Mädchen zunächſt einen
längeren Urlaub ermöglichen, damit ſie Ab
ſtand von ihren traurigen Erlebniſſen be
kommen kann und die ſeeliſchen Erſchütterungen
überwindet. Gauleiter Streicher wird dann
für die weitere Berufsausbildung der Ver
führten ſorgen und ſie mit ſeiner ganzer
Autorität ſchützen

g.

Jn Landshut wurde der Kooperator n
e Kanzelmißbrauchs zu 600 RM.
Geldſtrafe verurteilt.

die Gau- Kultur Woche 1938

Veranſtaltungen überall im Gaun Wieder ein Künſtlerfeſt

Es iſt bereits mitgeteilt worden, daß die
erſte Gaü-Kultur- Woche des aues
Halle Merſeburg in der Zeit vom 24. Februar
Dis 2. März 1938 veranſtaltet wird. Für die
Durchführung hat der Landeskulturwalter
Maul ein vorläufiges Programm aufgeſtellt.
das Veranſtaltungen in Halle, Naumburg,
Wittenberg, Wolfen, Leung und Lauchſtädt
vorſieht. Außerdem ſollen ſich aber auch die
übrigen Kreisſtädte an der GauKultur-Woche
mit kulturellen Veranſtaltungen beteiligen,
ebenſo wie Dorfgemeinſchaftsabende die Kul-
turarbeit auf dem Lande weiter vorwärts
tragen ſollen.

Die GauKultur-Woche berückſichtigt in
ihren Plänen die einzelnen Arbeitsgebiete der
Reichskulturkammer. Der Tag der Muſik
ſoll in der Händelſtadt Halle ſtattfinden. Der
Tag der bildenden Kunſt in der
Utäſtadt Naumburg, der Tag desSchrifttums und der Preſſe in der
Lutherſtadt Wittenberg (weil mit der Schaf
fung der deutſchen Schriftſprache durch Luther
die Grundlage für die Entfaltung des natio
nalen deutſchen Schrifttums geſchaffen wurde),
der Tag des Films in der Filmſtadt
Wolfen, der Tag des Rundfunks unter
dem Leitgedanken „Der Rundfunk als Freude
bringer im Leben des ſchaffenden Menſchen“
in Leung und der Tag des Theaters in
Lauchſtädt, der Stadt Goethes und ſeiner Bühne.
Außerdem gehört ein Tag der Woche (Und
zwar der Sonntag, 27. Februar) der Be
wegung. Der Höhepunkt wird an dieſem
Tag eine große Kundgebung ſämtlicher Kul-
turſtellenleiter der Partei und der angeſchloſſe
nen Verbände mit einer Rede des Reichskul
turwalters Moraller ſein.

Die GauKultur-Woche iſt ſo gelegt worden,
daß ſie ſich an den traditionellen Händeltag
der Stadt Halle am 23. Februar anſchließt.

Dieſer 23. Februar iſt auch der HorſtWeſſel
Gedenktag, zu dem die SA. mit einer Feier
ſtunde hervortreten wird.

Mit der Eröffnung der Gau-Kultur-Woche
am 24. Februar wird die Verkündigung des
erſten Preisträgers des von Gauleiter
Jordan im Januar 1937 geſtifteten Kultur
preiſes durch Gauleiter Eggeling verbun
den ſein.

Am Tag der bildenden Kunſt ſollen zwei
Ausſtellungen eröffnet werden, und zwar eine
Ausſtellung „Das Heim des ſchaffen-
den Menſchen“ in Naumburg und eine
Ausſtellung „Kunſt ſchaffen im Gau
r erſeburg“ in Halle. Auf dieunſtausſtellung werden die bildenden Künſt
ler des Gaues jetzt ſchon hingewieſen und der
Landeskulturwalter bittet darum, daß ſie ſchon
heute daran denken, in dieſer Ausſtellung
mit Spitzenleiſtungen ihres Könnens vertreten
zu ſein.

Eine dritte Ausſtellung in Wittenberg ſoll
den Beitrag des Gaues Halle- Merſeburg zum
deutſchen Schrifttum als Gegenſtand haben.
Dieſe Ausſtellung und die Ausſtellung „Das
Heim des ſchaffenden Menſchen“ ſind nach der
GauKulturWoche noch für andere Städte des
Gaues vorgeſehen. Am Tage des Rundfunks
wird durch die Werkſcharen in einer halliſchen
Fabrik eine „Kantate der Arbeit von
Erich Wintermeier zur Aufführung ge
langen, deſſen Schaffen wir erſt vor kurzem
würdigten. Das Mitteldeutſche Landestheater
wird mit einer Aufführung von Dietrich Eckarts
„Ein Kerl, der ſpekuliert“ an den Veranſtal-
tungen der GauKulturWoche beteiligt ſein,
während das Stadttheater Halle für den Tag
des Theaters Goethes „Fauſt“ vorbereitet.
Auch die Univerſität Halle ſoll während
der GauKultur-Woche mit einer eigenen Ver
anſtaltung zu Worte kommen,

Schließlich iſt auch wieder in der Art des
vorigen ein „Künſtlerfeſt 1938“ vor
gen und zwar für den Roſenmontag am
8. Februar. Der vorläufige Veranſtaltungs

plan iſt n von Gauleiter Eggeling wie
auch vom Präſidenten der Reichskulturkammer

enehmigt worden. Die Durchführung hat der
andeskülturwalter, Halle, Merſeburger Str. 2,

der in der zweiten Auguſthälfte die Verhand
We mit den beteiligten Stellen aufnehmen
wird. Bis dahin biktet Landeskulturwalter
Maul zunächſt von Anfragen abzuſehen.

Der Führer in Bayreukh
Weihevoller Auftakt mit „Parſifal“

Von unserem Sonderberichterstatter

Die alte graue Barockſtadt am roten Main
iſt wieder für Wochen verwandelt, ſie hat das
Gewand des Alltags abgeſtreift und iſt feſtlich

geſchmückt.

Wie jedes Jahr, ſo umſäumte auch jetzt die
Bevölkerung den langen Weg vom Hauſe
Wanfried hinaus zur grünen Feſtſpielwieſe bishoch zur Bür en um die Anfahrt des
Führers und ſeiner Begleiter auch Reichs
miniſter Dr. Gvebbels, Generalfeldmarſchall
von Blomberg und Reichsminiſter Dr. Schacht
ſind eingetroffen als Augenzeuge zu er
leben. Die Stunden verfliegen, bis die erſten
Wagen anrollen. Jetzt ſtauen ſich dichte
Kolonnen vor der die in ihrerunvergleichlichen igenart mitten in die
Landſchaft gebettet iſt. Jubelrufe erheben ſich,
als der Wagen des Führers erſcheint und bald
ſchon rufen Poſaunen und Trompeten mit dem
„Glaubensmotiv“ zum Beginn des Weihefeſt
ſpieles „Parſifal“. Die Spannung iſt auf den
Höhepunkt geſtiegen, als alles in das Dunkel
des roten, hre re uſchauerraumes
drängt. Alle Blicke der Feſtteilnehmer des Jn
und Auslandes ſind auf die Loge gerichtet, inVanrer der
der der Führer neben Winnfrie
Aufführung beiwohnen wird.

Die Menge erhebt ſich ruhig zum deutſchen
Gruß, als der Führer ſeinen Platz einnimintdenn er hat ſich alle Huüldigungen, die nicht
dem Werke Richard Wagners gelten, verbeten.
Langſam verglimmen die Lichter und aus dem
Dunkel ſetzt der erſte Ton des Weiheſpieles
Parſifal“ ein. Furtwänglier führt daHrcheſter, er liebt bewegte Jeitmaße und ſteigert
die ſymphoniſchen Entwicklungen mit leiden
ſchaftlichen Farben. Die Jnſzenierung vonHeinz Tietjſen wahrt dem Bayreuther Spiel
ſeinen Charakter und iſt geſchloſſen. Martha
W zeigt ſich als Kundry von großem ormat

iesmal ſingt Max Lorenz den reinen Tore
Ein dämoniſcher Klingſor iſt Robert Butg
Für das Bühnenbild zeichnet Wieland Wagnen
der Enkel des Bayreuther Meiſters, verant
wortlich. Alle Soliſtenkeiſtungen ſtehen n
r Auch die Chöre ſinmeiſterhaft abgeſtimmt.ſertoft abgel Dr Bickel

Dr. Euwe führt klar
Die Stuttgarter Partien beendet

Die Stuttgarter Partien des Schachturnjer
der vier Meiſter wurden am Freitagnachmittag
mit der Hängepartie aus der vierten Runde
zwiſchen Weltmeiſter Dr. Euwe und Saemi
abgeſchloſſen. Dr. Euwe konnte den ſchon be
der Eröffnung errungenen Vorteil noch weiter
ausbauen, während Saemiſch bei. der Verteidi
gung in Zeitnot geriet und ſogar nach der44. Juge die Zeit überſchritt.

Jn der Geſamtwertung führt Dr. Euwe
mit 338 Punkten vor Dr. Aljechin mit 2, n
jubow mit 154 und Saemiſch mit 1 Punt

Das Turnier wird am Sonntag um 16 Uhr
in GarmiſchPartenkirchen fortgeſetzt.

Vera Menſchik behauptete im GrandeHotel

Panhans auf dem Semmering im Kampfe
die DamenSchachweltmeiſterſ e
ihren Titel gegen Deutſchlands Meiſter
Sonja Graf.
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9 anmaßung des kirchlichen Völkerbundes
xinmischungsversuch der Woeltkirchenkonferenz in innerdeutsche Angelegenheiten

24. Juli. Die Weltkirchen
tonferenz in Oxſford hat eine Botſchaft an
die deutſche evangeliſche Kirche be
ſchloſſen zu deren Einführung der Lordbiſchof
bon Chicheſt er das Wort ergriff. Er hob
unächſt die furchtbare Lage der Kirche in

Nu land hervor. Bei ſeinen Darlegungen
über die Abweſenheit der Delegation der deut

en evangeliſchen Kirche gedachte er des
eimganges des Reichsgerichtspräſidenten Dr.

Simons und des Generalſuperintendenten
Hr. Zoellner.

Er betonte die Tatſache, daß Dr. Simons
im Kampf gegen Verſailles geſtanden
abe; er machte auf die An terla ſſungs-

ſünden gegenüber den Nöten Deutſch
land s aufmerkſam und wies auf die wert
vollen Beſtrebungen hin, die das deutſche Volk

während der vergangenen vier Jahre
unternommen habe, und auf die Hingabe, mit

an der Neuordnung ſeines Lebens

Berlin,

der es
arbeite.

Der Lordbiſchof ſprach den „dringenden
Wunſch aus, daß der „Kirchenkonflikt“
beendet werde und forderte eine Verkündigung
in „voller Freiheit“. Dieſe Botſchaft ſolle
lediglich „kirchlichen Charakter“ tragen.

Jn der Erklärung wird die Abweſenheit
der Delegation der deutſchen evangeliſchen
Kirche bedauert und auf die angeblichen
Schwierigkeiten der Kirche bei ihrer Ver
kündigung hingewieſen. Es wird dabei
auch der römiſch-katholiſchen Kirche
gedacht und der Hinderniſſe, die angeblich der
chriſtlichen Jugenderziehung entgegenſtünden
Hie Botſchaft ſchließt mit einem feierlichen
Gelöbnis der Glaubensverbundenheit. Es
wurde beſchloſſen, dieſe Botſchaft der deutſchen
evangeliſchen Kirche durch eine Delegation
zu überbringen und über die Fortſchritte der
Hxforder Konferenz Bericht zu erſtatten.

Während es eine Zeitlang ſchien, als ob
man in Oxford größere Schärfen gegenüber
Deutſchland vermeiden würde, haben ſi
nun doch in den vorliegenden Reſolutionen
Tendenzen bemerkbar gemacht, die eine deut
liche Spitze gegenüber dem Deutſchen
Reich enthalten. Dem Beſchluß, eine Dele
gation nach Deutſchland zu entſenden, ſtehen
wir gelaſſen gegenüber und enthalten uns
vorerſt einer Stellungnahme da noch nicht
erſichtlich iſt, wie die Kommiſſion ausgewählt
wird und welche feſtumriſſenen Aufgaben
ſie erhält. Allerdings iſt uns das Auftreten
ind das Syſtem der internationalen Kon
krollen aus der politiſchen Vergangenheit ſo
deutlich in Exinnerung; daß wir ein der
artiges Unternehmen ſehr ſkeptiſcch be
urteilen.

Genfer Mefhoclen
Uebergus merkwürdig berührt auch der in

Oxford gefaßte Plan, einen „Weltrat der
Kirchen zu ſchaffen. der alle fünf Jahre
juſammentreten ſoll. Wird dieſem Rat etwa
die Aufgabe eines kirchlichen Völker
bundes zuteil werden, in dem die angli
kaniſche und die amerikaniſche Gruppe domi-
nieren? Soll hier das alte Spiel, das uns
von Genf aus bekannt iſt, wiederholt werden?
Das würde ein eindeutiges Eindringen der
politiſchen Sphäre in die Angelegenheiten der
Kirche bedeuten.

Es ſteht zu erwarten, daß ſich alle kirchlichen
Kreiſe in Deutſchland dieſem merkwürdigen
Treiben fern halten. Die Kirche des
Landes Luthers kann unmöglich die
Rolle einer Sektion einer internationalen
Kirche ſpielen, die ihre Vefehle von einer
auswärtigen Stelle entgegennimmt.

Ebenſowenig kann man Verſtändnis für das
in der Entſchließung zum Ausdruck kommende
Liebäugeln mit dem politiſchen Katho
lizismus aufbringen.

Man glaubt in dieſen Kreiſen, die Totalität
des modernen Staates bekämpfen zu müſſen,
iſt aber andererſeits entſchloſſen, ſich dem
Totalitätsanſpruch des politiſchen Katholizis
mus ſtillſchweigend zu fügen.

Scharf zurückgewieſen werden muß aber,
daß im Zuſammenhang mit einer Botſchaft an
die deutſche evangeliſche Kirche von der kirch
lichen Lage in Sowjetrußland die
Rede iſt. Wo ſind in Deutſchland Kirchen zer
ſtört und Geiſtliche ermordet worden, wie das
in vielen tauſend Fällen in Sowjetrußland
geſchah? Wenn der Staat ſich allerdings da
7 wehrt, daß die Gottesdienſte zu poli
tiſchen Hetzreden mißbraucht werden ſo
iſt er ſich bewußt, damit die wahren Jntereſſen
der Kirche im Sinne einer reineren Religioſi
tät zu vertreten.
Bei der Abfaſſung der vorliegenden Reſolu
tionen haben ſich die Kirchenvertreter in
Orford ſehr weit von der Aufgabe
ihrer Kirchen entfernt. Die Beſchlüſſe
von Oxford haben den Gedanken einer ökume-
niſchen Zuſammenarbeit ſchwer geſchä
digt. Daran kann auch die Tatſache nichts
endern, deß e auch in manchen Punkten, zum
Beiſpiel n der Würdigung der Aufbauarbeit
des deutſchen Volkes, ein leider unvoll
ommenes Bemühen um das Verſtänd

nis für die Lage Deutſchlands erkennen laſſen.

Profes der Freikirchen

tie Vertreter der deutſchen Frei
irchen auf der Weltkirchenkonferenz haben

ehe dieſen ungerechtfertigten und über
en Einmiſchungsverſuch eine
tklärung an den Geſchäftsausſchuß ab

Kegeben, in der es u. a: heißt:
eng evangeliſchen Freikirchen in Deutſchland

d dankbar für die uneingeſchränkte

Freiheit der Verkündung des Evangeliums
von Chriſto und für die Gelegenheit, die ſie
in Deutſchland haben, ihren Dienſt in Evangeli
ſation, Seelſorge, ſozialer Fürſorge und Ge
meindeaufbau tun zu können.

Wir ſind aber der Ueberzeugung, daß die
Botſchaft an die deutſche Evangeliſche Kirche“
in der von der Konferenz angenommenen Form
keinen Mittlerdienſt leiſten kann, daß ſie im
Gegenteil geeignet iſt, Gegenſätze zu ver
ſchärfen, zumal in einer uns befremdenden
Weiſe
Kirche in die Botſchaft einbezogen wurde.

auch die römiſch-katholiſche

Jnsbeſondere ſehen wir uns nach ſorg
fältiger Prüfung des Textes, der uns leider
erſt während der Sitzung zugänglich ge
macht wurde, genötigt, zu erklären, daß wir
nicht zuſt im men können.“

Auf der Weltkirchenkonferenz in Oxford
hielt der deutſche Methodiſtenbiſchoff Mell e
am Donnerstag eine Rede, in der er energiſch
den deutſchen Standpunkt
Kirchenfrage zum Ausdruck brachte.
Melle führte u. a. aus: „Viele waren erſtaunt,
Vertreter deutſcher Kirchen hier zu finden,
da am erſten Tag unſerer Konferenz der Ein
druck entſtanden war,
niemand von Deutſchland kommen
können. Nun, Sie haben geſehen, daß wir hier
ſind. und vielleicht iſt ſchon dieſe Tatſache
ein Beitrag zu dem Kapitel „Kirche und Staat“
in Deutſchland.

in der
Biſchof

als hätte überhaupt

Oft wurde ich in dieſen Tagen gefragt:
Wie iſt denn eure der Freikirchen
Stellung zum nationalſozialiſtiſchen Staat
Darauf kann ich nur antworten, daß die
in der Vereinigung evangeliſcherreikirchen zuſammengeſchloſſenen Kirchen

Baptiſten, Methodiſten, evangeliſche Gemein
ſchaft und der Bund freier evangeliſcher Ge
meinden) dankbar ſind für die volle

iums
liſation,
Gemeindeaufbau.
Erhebung des deutſchen Volkes als eine Tat
göttlicher Vorſehung betrachtet. Mit der Für-
bitte für den deutſchen Staat haben wir den
Dank verbunden, daß Gott in dem Führer
ten Mann geſandt hat, dem es gegeben war,

ie

Deutſchland zu bannen und ein 67-Mil
lionenVolk vom Abgrund der Verzweiflung,
an den es durch Weltkrieg, Vertrag von Ver
ſailles und deſſen Folgen geführt worden war,
zurückzureißen und ihm an Stelle der Ver
zweiflung einen neuen Glauben an ſeine
Sendung und ſeine Zukunft zu geben.
wünſchte zu Gott, die Kirchen hätten nicht
verſagt!

ſamtkirche und diedoxe Kirche im Ausland Proteſt gegen die
„Einmiſchungs-Botſchaft“
deutſche evangeliſche Kirche eingelegt.
Vertreter der Altkatholiſchen,
Keußen, hatteiligung an den Ab ſtimmungen der
Welkkirchenkonferenz aufgekündigt.

Freiheit der Verkündigung des Evange-
Ehriſto und für den Dienſt in Evange

Seelſorge, ſozialer Fürſorge und
Wir haben die nationale

Gefahr des Bolſchewismus in

Jch

Jn dem Konflikt, der in den deutſchen
Volkskirchen ſelbſt ausbrach über die Frage,
wie man die 27 Volkskirchen in eine Reichs
kirche zuſammenſchließen könnte, blieben wir
neutral auch als der Konflikt ſpäter eine
andere
irgendeiner Zeit, dann hätte jetzt ein ge
einter Proteſtantismus eine Rolle gehabt. Wir
glauben aber, daß auch aus dieſem Ringen
eine heilſame Frucht hervorwachſen wird,
auch in dem Verhältnis zwiſchen „Kirche und
Staat“ im Dritten Reich.“

Richtung annahm. Wenn in

Weiter haben die altkatholiſche Ge-
ruſſiſch-ortho

die
Der

Prof. Rudolf
weitere Be

an

zudem ſeine

Eine Skadk arbeitet für ihre 5A.
5000 Arbeiter unck Angestellſe machen Ueberstondlen

Eigener Bericht der NS.-Presse

hi. Weihßwafſer, 24. Juli. Ein Beiſpiel
vorbildlich verſtandener Volksgemeinfchaft hat
die Stadt Weißwaſſer in der ber
lauſitz geliefert. Jm Einvernehmen mit der
Deutſchen Arbeitsfront haben ſich die
etwa 5000 Arbeiter und Angeſtellten
aller Betriebe der Stadt bereit erklärt,
einmal eine Viertelſtunde Mehrarbeit zu
gunſten des SA. Sturmes 31/19 Weiß
waſſer zu leiſten.

Die Männer dieſes Sturmes hatten im
Verlauf der diesjährigen SA.-Wett-
kämpfe, bei denen ſie ſich beſonders aus
zeichneten, einen ſtarken Verſchleiß ihrer Uni
formen und Ausrüſtungsgegenſtände zu be
klagen, den ſie allein nicht decken konnten. Hier
ſpringen nun die arbeitenden Volksgenoſſen
der ganzen Stadt in die Breſche, um „ih re m“
SA. Sturm weiterzuhelfen.

Auf Grund dieſer vorbildlichen Hilfsmaß-
nahmen wird der SA.Sturm aus Weißwaſſer
neben dem ſchleſiſchen Siegerſturm jetzt an
den SA.-Ausſcheidungskämpfen in
Berlin teilnehmen können. Daß alle Be
triebsführer aus Weißwaſſer den bei
ihnen beſchäftigten Männern des SA. Sturmes
für dieſe Kämpfe und für das Vorbereitungs

lager bei Weiterzahlung des vollen Gehalts
einen vierzehntägigen Sonderur-la ub gewährt haben, der auf den plan-
mäßigen Urlaub nicht angerechnet wird, unter
ſtreicht noch die verſtändnisvolle Einſtellung
der Einwohnerſchaft Weißwaſſers von ſelbſt.

9Jpaniſche Freiheikskämpfer kommen

Von deutſchen Frontkämpfern eingeladen

Salamanca, 24. Juli. Einer Einladung
der Vereinigung der deutſchen
Frontkämpfer folgend, ſind vor einigen
Tagen fünf verwundete ſpaniſche Offi
zie re, darunter einer der heldenhaften Ver
teidiger von Toledo, Oberſt Mendez
Parada, nach Deutſchland abgereiſt, wo ſie
mehrere Monate in einem Sanatorium ver
bringen werden, um hier operiert und
völlig ausgeheilt. zu werden.

Die ſpaniſche Preſſe veröffentlicht dieſe
Nachricht mit dankbaren Worten der
Anerkennung für Deutſchland und
die deutſchen Frontkämpfer.

Wo blieben die Vorgänger?
Wichtige Neuernennungen in Sowjetrußland

Moskau, 24. Juli. Wie die amtliche
Sowjetagentur Taß mitteilt, iſt der bisherige
Volkskommiſſar für die Nahrungsmittelindu
ſtrie, Mikojan, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden des Rates der Volkskommiſ-
ſare der UDSSR und Nikolai Bulganin
zum Vorſitzenden des Rates der Volks
kommiſſare der RSFSR (IJnnerrußland) er
nannt worden. Zum Volkskommiſſar für die
Getreide und Viehzucht wirtſchaft
wurde Tichon Jurkin beſtellt.

Die neuen Ernennungen in Moskau be
anſpruchen großes politiſches Jntereſſe. Die
Ernennung Mikojans, der bisher Volks
kommiſſar für die Nahrungsmittelinduſtrie
war, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Rates der Volkskommiſſare beſtätigt die Ge
rüchte, die über die Amtsentſetzung und Ver
haftung Radſutakas verbreitet wurden
der bisher dieſen Poſten innehatte. Ebenſo iſt
die Ernennung Bulganins, des bisherigen
Vorſitzenden des Moskauer Stadtſowjets, zum
Vorſienden des Volkskommiſſariats von
RSFSR (Jnnerrußland) ein Beweis dafür,
daß der bisherige Jnhaber dieſes Poſtens
Sulimow in Ungnade gefallen iſt. Auf dem
Umwege über dieſe Neuernennungen iſt die
ſowjetamtliche Agentur alſo gezwungen, zwei
r bedeutungsvolle Maßregelungen zuzu
geben.

Die Verhaftun v n im Zuſammenhang
mit dem Anſchlag auf
abgeſchloeſſn gelten. Zur Zeit werden die Ver
hafteten vernommen. Es darf als ſicher an

berſt Koc können als

genommen werden, daß der Täter, der
arbeitslos war, für Geld zu der Tat ge
dungen wurde. Eine amtliche Verlaut-
barung über die Hintergründe des
Anſchlags ſteht bevor.

Minenſuchbooke in Danzig
Begeiſterung über den deutſchen Flottenbeſuch

Danzig, 24. Juli. Von der DanzigerBevölkerung begeiſtert begrüßt, trafen
eſtern vormittag ſechs deutſche Minen

chboote im Danziger Hafen ein.
Beim Erſcheinen der Fahrzeuge auf der

Reede vor Neufahrwaſſer begab ſich der Kom
plimentieroffizier der Danziger Regierung,
Hauptmann Scharenberg, an Bord.
Flieger gaben den Minenſuchbooten das
Ehrengeleit. An der Hafeneinfahrt hatte
eine Ehrenkompanie der Danziger Schutzpolizei
Aufſtellung genommen. Unter den Klängen
der nationalen Lieder erfolgte der
Flaggengruß.

Jm Laufe des Vormittags ſtattete Kor
vettenkapitän Ha gen dem deutſchen General
konſul von Lückwald einen Beſuch ab und
begab ſich anſchließend in Begleitung des
Generalkonſuls zum Präſidenten des Senats.
Sodann folgten die nach dem Protokoll üblichen
Beſuche. Um 11 Uhr erfolgte der Beſuch des
Flottillenchefs beim Gauleiter Staatsrat
Forſter.

Die transjordaniſche Regierung
ließ durch Polizei mehrere Araber, die trotz
Verbannung heimlich zurückgekehrt waren,
verhaften. Sie waren im Beſitz zahlreicher
Bomben und ſtehen im Verdacht, Atten-
tatsverſuche auf politiſche Perſönlich
keiten Transjordaniens geplant zu haben.

Kakholiſche Schule geſchloſſen
Wegen ſittlicher Gefährdung der Jugend

Eigener Bericht der NS -Presse

m. Osnabrück, 24. Juli. Durch Ver
fügung des Regierungspräfidenten
in Osnabrück wurde die katholiſche
Privatmittelſchule in Freren, Kreis
Lingen-Ems, geſchloſſen, weil die in dem
zur Schule gehörigen Knabeninternat
untergebrachte Jugend ſittlich gefährde
war.

Die neueintretenden Zöglinge wurden durch
ihre Mitſchüler innerhalb kurzer Zeit ver
führt. Obwohl dem verantwortlichen Leiter,
Kaplan Joſeph Lammers, dieſes unſittliche
Treiben bekannt war, hat er keine wirkſamen
Maßnahmen zur Unterbindung des Uebels er
griffen. Die ſittlichen Verfehlungen der Schüler
waren in erſter Linie auf das Verhalten des
aus Osnabrück ſtammenden Mittelſchul-
lehrers Chriſtian Riepe, der ſeit etwa zwei
Jahren Oberlehrer an der Privatmittel
ſchule in Freren iſt, zurückzuführen. So erblickte
Riepe ſeine „pädagogiſche Aufgabe darin, daß
er die Schüler in unſachgemäßer Weiſe „auf
klärte Gegen Riepe iſt Haftbefehl
erlaſſen und ein Strafverfahren ein-
geleitet worden.

AuslandsJournaliſten fahren
mit „Kdg.“

Eigener Bericht der NS. Presse

Bremerhaven, 24. Juli. Jn dieſer Woche
trafen die Berliner Korreſpondenten

öſi engliſcher,

berichterſtatter
ein. Sie nehmen an einer „KdF.“- Fahrt
nach Norwegen teil.

In wenlgen Leilen
Jn ſeiner Heimatſtadt Bologna iſt

geſtern mittag Guglielmo Marconi nach
einem feierlichen Totenamt zur letzten
Ruhe getragen worden. Auf das Beileid s-
telegramm des Führers hat Muſſo
lini telegraphiſch geantwortet:

Jn der engliſchen Grafſchaft Derb y ſtürzte
ein ſchwerer dreimotoriger Bomber
der engliſchen Luftflotte ab. Beim Aufſprall
auf dem Boden explodierten die Tanks, die
Maſchine geriet in Brand und alle ſechs Jn
ſaſſen fanden den Tod. Englands Luftwaffe
hat damit in dieſem Jahre bereits 79 Tote
zu beklagen.

Ein ſchwediſches Militärflugzeug ſtürzte aus noch ungeklärten Gründen in
den Wättern-See. Von der Beſatzung
iſt ein Mann ertrunken, während der
andere in hoffnungsloſem Zuſtand
geborgen wurde.

Ein Seeflugzeug der auſtraliſchen
Luftwaffe iſt bei Melbourne ins
Meer geſtürzt und geſunken. Die Beſatzung
beſtand aus zwei Fliegeroffizieren.

Der Streik in der franzöſiſchen
Flußſchiffahrt hat zur völligen Lahm-
legung des Schiffsverkehrs auf der Seine
und ihren Nebenflüſſen geführt. Rund 3000
Laſtkähne, Schlepper und andere Schiffe wurden
von den ſtreikenden Schiffern als Fluß
ſperren auf der Seine und ihren Neben-
flüſſen verankert. Die Lage iſt äußerſt
geſpannt.

Die Wetterwarte von Juneagau
(Alaska) teilt mit, daß in Jnneralaska
ein ſtarkes Erdbeben erfolgt ſei. DerSchaden iſt beträchtlich. Jn Fairbanks
ſind zahlreiche Fenſterſcheiben durch die
Erſchütterungen zertrümmert worden.
Das Beben wurde auch von der württembergi
ſchen Warte wahrgenommen und aufgezeichnet.
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PaläſlingWeißbuch
kommt vor den Völkerbund

Erfolgreicher Churchill- Antrag
London, 24. Juli. Jm weiteren Verlauf

der Unterhausausſprache über Paläſtina
brachte Johnes einen Abänderungsantrag
der Labour-Party ein. Die britiſchen
Vorſchläge ſollten durch einen Sonderausſchuß

eprüft werden, d. h. alſo, daß die Labour
arty die Einberufung einer Round-

Table Konferenz, wie ſie im FalleJndien ſtattgefunden hat, fordert. Die vom
Kolonialminiſter dargelegten Gründe hinſicht
lich der Aufhebung des Mandats ſeien völlig
unzulänglich.

Der liberale Oppoſitionsſprecher Sir Archi
bald Sinclair erklärte, daß man ſich gegen
wärtig den Zuſammenbruch einer der größten
Unternehmungen der britiſchen Staatskunſt
gegenüber ſehe.

Auch Winſton Churchill erklärte, dem
Vorſchlag der engliſchen Regierung gegenwärtig
nicht zuſtkmmen zu können. Er wolle daher
den Antrag einbringen, daß die Paläſtina
Vorſchläge dem Völkerbund vorgelegt
werden ſollten, um die Regierung nach einer
gründlichen Unterſuchung in die Lage zu ver
ſetzen, dem Parlament einen endgültigen Plan
auf Grund des Paläſtina-Weißbuches
vorzulegen. Der Labour- Abgeordnete Williams
erklärte, daß der Antrag Churchills dem Labour-
Standpunkt entgegenkomme. Seine Partei
könne ihn ſogar annehmen, wenn der Hinweis
auf das Paläſtina Weißbuch aus
gelaſſen würde. Ehurchill verweigerte jedoch
Dieſe Forderung, und Williams erklärte darauf
hin, daß die Labour-Party gezwungen ſei, auf
Grund eines eigenen Antrages eine Abſtim
mung zu erzwingen.

Die Vorlage Churchills, das Weißbuch am
30. Juli dem Mandatsausſchuß des
Völkerbundes zu überweiſen, zu der
Lloyd George einen kleinen Textände-
rungsantrag gemacht hatte, wurde vom Kolo
nialminiſter Ormsby-Gore namens der
Regierung angenommen.

Das engliſche Unterhaus nahm nach
Abſchluß der Paläſtina- Ausſprache
den Londoner Flottenvertrag in dritter
Leſung an.

Lohnende Abkreibung in Frankreich

Paris, 24. Juli. Die franzöſiſche Polizei
hat in Lyon eine 61jährige Hebamme mit
einem Komplicen feſtgenommen. Beim Verhör
gaben die beiden über 200 Abtreibungs-
fälle zu, die ſie in zahlreichen ſüd franzö
ſiſchen Städten vorgenommen hatten.

Bei einer Hausſuchung wurden bei einer
anderen Hebamme, die kürzlich in

Lil le aus dem gleichen Anlaß feſtgenommen
worden war, über 400 000 Francs Er
ſparniſſe gefunden,

Das war ein Mordskaker

Eigener Bericht der N. -Pres s e
Kaſſel, 24. Juli. Vor vier Jahren hatte ſich

ein junger Mann bei einem Wirt in Bür-
ſtadt in Heſſen einen gehörigen Rauſch
angetrunken. Als er morgens aufwachte, ſah
er ſich ſplitternackt im Stroh liegen
und konnte nirgendwo ſeine Kleider finden.
Jetzt erſt entdeckten Bewohner des Gaſthauſes
bei Aufräumungsarbeiten unter einer alten
Strohſchütte den An zug des jungen Mannes.
Jn den Taſchen ſteckten noch 36 Mark in
inzwiſchen längſt verfallenen Drei
markſtücken.

Auskauſch. von Polizeioſſizieren

Zwiſchen Deutſchland und Jtalien
Berlin, 24. Juli. Vor kurzem iſt in

Berlin eine Abordnung italieniſcher
Polizeioffiziere eingetroffen, die für
drei Monate zur deutſchen Ord-
nungspolizei kommandiert ſind, umderen Organiſation und praktiſche Arbeit zu
ſtudieren. Eine entſprechende Abordnung
deutſcher Polizeioffiziere iſt zum Studium
des italieniſchen Polizeiweſens nach Jtalien
abgereiſt.

Das Austauſchkommando war beim Beſuch
einer deutſchen Polizeiabordnung unter der
Führung des Reichsführers SS. und Chefs
der deutſchen Polizei Heinrich Himmler im
Oktober 1936 zwiſchen dem Chef der Ord-
nungspolizei General Daluege und dem

Paul Bauer berichtet
Neue Efslawinen sförzen herab

vom Nanga Parbak
Bergung der Opfer fraglich

Eigener Bericht der NS, -Presse

h. München, 24. Juli. Bei der Deut
ſchen Himalaja- Stiftung in Mün-
chen iſt jetzt der erſte Bericht Paul Bauers
aus dem Hauptlager am Nanga Par
bat eingetroffen. Er ſchildert, daß die
Bergungs arbeiten infolge des raſch
wandernden Gletſchers, der auch die Kata
ſtrophe verurſacht hatte, und infolge
immer neuer Eislawinen ſehr ſchwierig
und gefahrvoll ſeien.

Allein ſchon der Weg vom Hauptlager bis
zum Lager V bilde eine Kette von faſt un
überwindlichen Hinderniſſen. Eine
genaue Prüfung des Lawinen feldes er
gab, daß guch die letzte Hoffnung noch
irgendeinen Teilnehmer der Expedition lebend
anzutreffen, aufgegeben werden mußte.

Notar Bauer hatte am 15. Juli mit ſeinen
Begleitern den eigentlichen Schauplatz des
Unglücks erreicht. Auch dort haben mittler
weile neue Eislawinen eine völlig ver
änderte Situation geſchaffen. Von
dem Zelt und den Ruckſäcken, die Dr. Luft
am 18. Juni vorgefunden und zur beſſeren
Kenntlichmachung der Stelle niedergelegt
hatte, war nichts mehr zu ſehen. Ein
ſchwerer Wetterümſturz erſchwerte zudem zwei
Tage lang die Sucharbeiten. Erſt am 17. Juli
konnten Gräben durch die Lawine gezogen und
die Nachforſchungen wieder aufgenommen
werden.

Bauer läßt die Frage offen, ob die Ber
gungsarbeiten auch tatſächlich zu einemSorg führen werden, da die Unglücksſtelle
von Eis in einer Höhe von mehr als drei
Metern bedeckt iſt. Mit einem neuen Be
richt vom Nanga Parbat kann nach Anſicht
der HimalajaStiftung erſt in etwa acht bis
zehn Tagen gerechnet werden.

„Olympiſcher Fußmarſch“ geſtarket

Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Wien, 24. Juli. Ein arbeitsloſer Grazer
Schriftſetzer namens Auguſt Maderer hat
geſtern Wien verlaſſen, um zu Fuß nach
Tokio zu marſchieren, wo er 1940 noch
rechtzeitig vor Beginn der Olympiſchen
Spiele eintreffen will.

Maderer hat ſich verpflichtet, mit Aus
nahme der Seeüberfahrt nach Japan
keinerlei Fahrzeuge unterwegs zu benutzen
ſondern die geſamte Strecke von rund 20 000
Kilometer zu Fuß zurückzulegen. Die öſter
reichiſche Turn und Sportfront übergab
Maderer vor ſeinem „Start“, der übrigens
vom Wiener Rundfunk übertragen wurde, ein
Kontrollbuch, in das die einzelnen Tages
ſtationen eingezeichnet werden ſollen.

Kommandeur der italieniſchen Karabiner
General Moizo verabredet worden, um die
Zuſammenarbeit beider Polizeien zu feſtigen
und zu vertiefen.

Die italieniſche Abordnung, zu der Major
der Karabinieri Woct, Major der Katg
binieri Mittino, Major der Karabiner
Mandelli und Hauptmann der Karabinieri
Papa gehören, hat geſtern am Polizei
Ehrenmal auf dem HorſtWeſſelPlatz einen
Kranz niedergelegt.

Faſchiſtengruß in Auſtralien verboten
Drahtbericht unseres Korrespondenten

rd. Rom, 24. Juli. Der bekannte itge
lieniſche Tenor Tito Schipa, der zur Zeit
eine Gaſtſpielreiſe durch Auſtralien unter
nimmt, wurde von dem Bürgermeiſter von
Sidney in ultimativer Weiſe aufgefordert
das Publikum künftig nicht mehr mit dem
Faſchiſtengruß zu begrüßen, da ihm
andernfalls kein Konzertſaal mehr zur
Verfügung geſtellt werde.

Tito Schipa hat auf dieſes unverſchämte Verlangen erwidert, daß man
ihm als einem guten Patrioten nicht zumuten
könne, ſein Vaterland zu beleidigen. Der
Bürgermeiſter habe ſich in unglaublicher Weiſe

egenüber ſeiner italieniſchen Heimat veralten Von dem ihm ort Faſchiſtengruß
könne ihn niemand abbringen.

Abenkener im Kanalſchacht
Drei Arbeiter vom Wolkenbruch überraſcht

Eigener Bericht der NS.-Presse

sch. Flensburg, 24. Juli. Drei Flens
burger Arbeiter, die in dem Kanalſchacht
des Mühlenſtromes tätig waren, hatten
ein Abenteuer zu beſtehen, bei dem es um
Leben und Tod ging.

Während eines Wolkenbruches ſtiedas Waſſer plötzlich ſo ſchnell, daß die den

Männer den Stollenausgang nicht
mehr erreichen konnten und eingeſchloſſen
wurden. Unter Aufbietung der letzten Kräfte
wehrten ſie ſich in der Finſternis gegen die
immer bedrohlicher anſchwellende Flut. Schließ
lich gelang es zweien von ihnen, bis zum
Ausfluß des Kanals zu ſchwimmen
und die offene Förde zu erreichen. Sie
wurden völlig erſchöpft am Ufer auf
gefunden. Schleunigſt alarmierte man die
Feuerwehr, um den dritten Arbei
ter aus dem Kanal zu befreien. Unter eigener
Lebensgefahr ſtiegen die Retter durch ein Seil
hinab und holten den verzweifelt Kämpfenden
noch im letzten Augenblick, als ihn
das Bewußtſein verließ.
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8 Flach- und Hindernisrennen

Der herrüche Tobis-Film

Heute Sonnabench 10.50 Uhr

Spätvorstellung

Flugsportliche Vorführungen
Kinderrennen auf Ponys e

Niedrige Eintrittspreise! Näheres Plakataushang! e

Smphonie
der Liebe

Sonntag 2.50 Uhr:
Große Jugendvorstellung

hen Neileben
Heute Tanz
morgen ab 4 Uhr

Konzert Tanz

Gaſthaus Einicke,

Den lang gehegten Wunſch

Gebr. Fungblut

„„Baho on
o J 6. 10 8.30 I

eine ſchöne Die
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

Albrechtſtraße 37
Bernburger Str. 25

Reideburg Heute Sonnabend, s Uhr
Endſtation der StraßenbahnLinie 9

Das herrliche Garten
und Ausflugslokal
Warmoe und kalte Küche

Verlangt
Gaſtſtätten die MN3Z.

Garten oder Saal

Fest der eDaheim gebliebenen
eine Wochenendsreise in

die Fröhlichkeit!

in allen

Kälte auo Gas
im

Gas
Kühlschrank

durch die Mitglieder

mit diesem Zeichen
Licht u. Wärme

Große Ulrichstraße 54

Werke der Stadt Halle

Sommernvachks Tanz
Fritz Zschiesing spielt
Parade des Humors
Halle lachit Tränen

über Harald u. Pat,
Charles Bux

Eintritt 50 Pfg. Militär 40 Pfg.

I Norg. Sonntag 4 und s Uhr
rANZ IM FREIEN

Sommer -Varieteé
„Triumph des Lachens“
Kinder in Begleitung freil

A.

gews Merochiecleneo

dem Ofen Herrenreinigen u. repa hemdenv
e rieren führt aus. uſw., beſonderee Brendel, HalleS., Größe, vergibt

Torſtraße 62. privat an gewiſ
Auskunft ſenhafte Näherin.

Angebote unter
Fußwohl G 830 an MN8,der Gelage Fußorihopadie Halle (S), Geiſt

hilft bei Fußbe ſtraße 47.
ſchwerden aller
Art. Unverbind Defge

8 liche Beratungenu. Fußbildabzügeß Heitung
durch unſer geſchultes Perſonal. iſt die

„Fuß wohlKirchnerſr. 18 M

e h

Sonnabend der beliebte Tang
SonntagKaffee- Konzert mit anſchl. Tanz

Rundfunk
Sonntag, den 25. Juli 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Chriſtliche Morgen
feier. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige
Reich der Deutſchen. 9.45: Lachender Sonntag.

11.00: Der Große Preis von Deutſchland. Funk-
bericht vom Start zum Nürburgrennen. 11.30:
Volksmuſik. 12.00: Muſik zum Mittag. 14.00:
Zeit; Wetter. 14.05: Lachendes Leben. 15.00:
Der Große Preis von Deutſchland. Funkbericht von
den letzten Runden des Automobilrennens auf dem
Nürburgring. 15.30: Wolf Juſtin Hartmann lieſt
ſeine Erzählung: „Jene Fellachenhütte“. 16.00:
Sonntagnachmittag aus Saarbrücken. 18.00:
Tanzmuſik. 18.40: Heitere Märchen und Volks
ſchnurren von Wilhelm Buſch. 19.00: Egerländer
Bilderbuch. 20.00: Sport. 20.10: Unter
haltungskonzert. 22.00: Nachrichten; Wetter;
Sport. 22.30: Wir bitten zum Tanz. 24.00:
Sendeſchluß.

J t

abend

ſ

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.
Eine kleine Muſik. 8.20: Und Sonntag aufs
Land! Pflaſtermeiers gehen zur Erntehilfe.
8.45: „Emmentaler“ aus Krugzell. 9.00: Sonn
tagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Ordnung im
Jnnern gibt Kraft nach außen. 10.45: Opern
melodien. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.35: Großer Preis von Deutſchland. Funkberichte
vom Start und den erſten drei Runden auf dem
Nürburgring. 12.00: Muſik zum Mittag.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00:
Glückwünſche. 13.10: Muſik zum Mittag.
14.00: Rübezahl geht übers Gebirge. 14.30:
Großer Preis von Deutſchland. Funkberichte von
den letzten drei Runden auf dem Nürburgring.
Einlage: Unterhaltungskonzert. 15.30: Ballett
muſiken. 16.00: Muſik am Nachmittag. 18.00:
Schöne Melodien. 18.50—419.00 (Pauſe) Das
Zweimarkſtück. 19.45: Echo vom internationalen
Flugwettbewerb in Zürich. 20.00: Zar und
Zimmermann. 22.00: Wetter, Tages und Sport
nachrichten. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30:
Wir bitten zum Tanz! Einlage: Fantaſien auf
der WurlitzerOrgel. 22.45-—23.00 (Pauſe): Deut
ſcher Seewetterbericht. 24.55: Sendeſchluß.

Bad Lauchſtädt
das reisende Wochenendeiel

Erinnerungsstätten an Goethe,
Schiller, Richard Wagner u. a.

Ruhiger schattiger Parh
Bestgeeignetes Ausflugseiel für

Betriebe und Gesellschaften
Tagungsort Sommerbad

r Gastwirtschaft Fischerel Vesta J
bei Bad Dürrenberg Inh. Ed. Malsch

Fernruf Amt Dürrenberg 220
Größtes Gartenlokal der Umgebung Grober

Foestsaal Idvyllisch an der Saale gelegen
Motorbootverbindung von Bad Dürrenberg

Spes.: Aal- und Fischgerichte

Silliger

MMz-Hapag Sonderzug
zur großen

deutschen Rundfunkausstelſung

nach BERLII
Sonntog, den 8. August 1937

Fahrplan
7.05 ab HAIIE (S.) an 2.13
7.32 ab BITTERFELD ob 1.47
9.22 an BERLIN (Anh, Bhf.) cib 23.50

Fahrpreise
ab Halle (S.), II. Kl. MR7,60, III. Kl. RM 40
ab Bitterfelch, II. Kl. RM 6, 40, III. Kl. RM 4,50
einschließlich Teilnehmerabzeichen

60 Prozent Fahrpreisermäßigong
Hapag-Reiseböro, Halle (5)

Verbilligte Eintrittskarten zur
Ausstellöng!

Veranstalter:

Wichtig!
För Teilnehmer aus Richtung Ammendorf
Merseburg wird nach Röckkunft des Sonder-
zuges von Hals ein Anschlubzug gefahren

Melcen Sie sich sof. an, die Nachfrage ist grob

Prospekte, Auskunft und Fahrkorten in den
Geschäftsstellen der MNZ sowie im Hopeg-
Reiseböro Holle-S. im Roten Turm, sowie bei
der Hapag- Vertretung in Merseburg, f. W.

Voigt, Adolt-Hitter-Straße II.
e

Aft
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Altes hollisches Ausflugslokol verschwinclef:

Saaleſchlößchen von der Stadt gekauft
Abbruch der Gebäude erfolgt in nächſter Zeit Das Gelände dienk zur Erweiterung der Grünanlagen

In den letzten Wochen iſt das allen Hal
lenſern gut bekannte Saaleſchlößchen
eſchloſſen worden. Die Stadt Halle hat jetzt

ſicſes alte halliſche Ausflugslokal er
worben, die auf dem Grundſtücke Gie
bichenſteiner Ufer 2 an der Ecke Rain
traße gelegenen Baulichkeiten des Saale
ſchlößchens werden in abſehbarer Zeit ab ge
brochen. Es war zuerſt geplant, die Räum
lichkeiten des Hauptgebäudes für die Zwecke
einer Organiſation dienſtbar zu machen, da
aber umfangreiche und zum Teil koſt-
ſpielige Ambauten notwendig geworden
wären, iſt von dieſem Plan Abſtand genom
men worden.

Der Erwerb des Saaleſchlößchens iſt im
Zuge des Ausbaus der Stadtgegend zwi
ſechn Lehmann s Felſen und der Burg
Giebichenſtein erfolgt. Dieſes Gebiet
wird von der Stadt ſeit Jahrzehnten ſyſte
matiſch aufgelockert, in Grünflächen
und Parkanlagen umgewandelt, auch das nach
dem Abbruch des Saaleſchlößchens frei
werdende Gelände am Giebichenſteiner Ufer
wird ſpäter einmal in die Grünanlagen
einbezogen werden. Zuſammen mit einer
benachbarten Wieſenfläche, die im Winter zur
Unterbringung der Fahrzeuge der Gondel
verleiher dient, ſoll das ganze Gebiet bis
zur Rainſtraße in eine parkähnliche Garten
anlage umgewandelt werden, wie wir ſie an
anderen Stellen am Giebichenſteiner Ufer be
reits haben. Dieſe neue Anlage würde dann
den Abſchluß des ſchönen Promenadenweges
hilden, der in der Nähe der Burgſtraße
beginnend ſich unter Lehmanns Felſen bis faſt
in die Nähe der Rainſtraße erſtreckt. Jn den
lehten Sommermonaten iſt dieſes Promenaden
ebiet, nachdem die Felsſprengungen

über den Anlagen beendet wurden, zum Teil
neu hergerichtet worden.

Eine weitere Verſchönerung am Giebichen
ſteiner Afer erfolgte bereits durch den Abbruch
der Rabeſchen Spinnerei, ein alter
Plan, im Saaletal des Stadtgebiets eine voll
kommene Parkanlage zu ſchaffen und alle Un
ſhönheiten verſchwinden zu laſſen, kommt nun
ſeiner Verwirklichung näher. Schon vor Jahr
zehnten hat die Stadt hier durch An
pflanzungen verſucht, Baulichkeiten wie die
Rabeſche Fabrik den Blicken der Promenaden
beſucher zu entziehen, die Abſicht, dem Afer-
gelände durch Beſeitigung der ſtörenden
Punkte ſeine Urſprünglichkeit wiederzugeben,
wird nunmehr verwirklicht.

Die alte Jdee, zwiſchen Moritzburg und
dem Giebichenſtein einen Verbindungs
weg zu ſchaffen, der aus der Jnnenſtadt durch
die Schönheiten des Saaletals führt, beſteht

z

Schs Aufn.: MNZevHilderdienſtchöne Parkanlage am Giebichensteiner Ufer

r ſeit der Erwerbung des Giebichenſteiner
ch rtens im Jahre 1902. Mit den ſeither
wo r Arbeiten wird übrigens auch ein
ch älterer Plan zu Ende geführt, der vor
r als 200 Jahren entſtand. Am das

die 1700 gab es noch keinen Burggarten am
der denſtein. erſt 1718 begann man ihn an
burg n. Zwiſchen 1740 und 1750 wurde dann
ſein Oberamtmann Och s das Giebichen

t h Gebiet ausgeſtaltet, er legte Alleen von
ſ. g. und Kirſchbäumen an, ſo entſtanden

aumreihen. in der heutigen Burg

Das Saaleschlößchen, allen Hallensern gut bekannt, verschwindet

ſt raße. Obſt- und Blumengärten wurden an
gelegt, das Saaletal erhielt ein ſchönes Aus
ſehen auch dort, wo ſich bisher nur öde Wieſen
flächen und kahle Felſen erſtreckten. Als ſpäter

die Stadt heranwuchs, entſtanden an ihrer
Grenze Verſchandelungen, die alles zerſtörten,
unſerer Zeit bleibt es vorbehalten, alte Schön
heiten zu erneuern --che.

Wieder ein ködlicher Verkehrsunfall
Ein junges Mädchen in der Hindenburgſiraße vom Auko überfahren

Geſtern abend 17.45 Uhr wurde die 20-
jährige Bürogehilfin Gertrud Szymanski
gegenüber der Ausfahrt am Wintergarten in
der Hindenburgſtraße von einem halliſchen
Perſonenkraftwagen tödlich überfahren.

Noch in aller Erinnerung iſt der bedauer-
liche Verkehrsunfall in der Reilſtraße, wo vor
fünf Tagen ein junges Mädchen beim Ab-
ſteigen von der Straßenbahn überfahren wurde
und an den erlittenen Verletzungen geſtorben
iſt. Jn den geſtrigen Abendſtunden durcheilte
eine neue Unfallnachricht unſere Stadt. Wie
der war es ein junges Mädchen, die einem
Verkehrsunfall zum Opfer gefallen war, als
ſie mit ihrem Rad aus der Ausfahrt am
Wintergarten fuhr und die zwar
ſchienen kreuzte, um vorſchriftsmäßig auf die
rechte Fahrtſeite zu gelangen. Kurz nach
Kreuzen der Schienen wurde ſie durch einen
in ſchneller Fahrt hinter ihr kommenden Per
ſonenkraftwagen, der gleichfalls in Richtung
Riebeckplatz fuhr, erſchreckt und verwirrt. Jn
ihrer Aufregung änderte ſie zweimal die
Fahrtrichtung, zunächſt nach links in Richtung
Straßenbahnſchienen. Offenbar glaubte ſie,
daß ſie noch nicht weit genug rechts führe und

der Wagen noch auf der rechten Fahrtſeite an
ihr vorüberkommen könnte. Jm ſelben Augen
blick wird ſie ſich aber auch der Verkehrsregel
des Linksüberholens bewußt geworden ſein
und endete ihre Fahrtrichtung, indem ſie wie
der auf die rechte Straßenſeite zurückfuhr. Hier
bei wurde ſie von dem in ſchneller Fahrt da
herkommenden Perſonenkraftwagen erſaßt und
vom Rad geſchleudert. Das geſchah mit ſolcher
Heftigkeit, daß das Mädchen am ganzen Kör
per, insbeſondere am Kopf, ſchwere Verletzun
gen erlitt. Die Kopfwunden bluteten furcht
bar und hinterließen eine große Blutlache.
Das Mädchen wurde von der Unfallſtelle in
ein nahegelegenes Haus gebracht, wo der her
beigerufene Arzt nur den ſofort eingetretenen
Tod feſtſtellen konnte. Ein große Menſchen
en umſäumte noch lange Zeit die Unfall

elle.
Die Ermittelung der Schuldfrage wurde ſo

fort von der Kriminalpolizei in Verbindung
mit dem Unfallkommando der Schutzpolizei
aufgenommen, aber noch nicht geklärt.

Auch dieſer Verkehrsunfall diene allen zur
Warnung, die Verkehrsregeln genau zu be
achten, im eigenen Jntereſſe wie aber auch im
Jntereſſe ſämtlicher Verkehrsteilnehmer.

Mittelland- Jugend marſchiert am 14. Auguſt

Für die HitlerJugend des Gebiets Mittel
land hat der kommende Reichsparteitag eine
beſondere Bedeutung: Der Reichsjugendführer
wird ihr in Nürnberg die Fahnen für die
aufgeſtellten ſechs neuen Banne über
geben. Die 75 Marſchteilnehmer, die
ſich aus den 13 Bannen des Gebietes an dem
Adolf-Hitler- Marſch beteiligen, wer
den von der Gauſtadt aus nach feierlicher Ver
abſchiedung am 14. Auguſt den Marſch antreten
und am 4. September das Sammellager für
die Marſchgruppen aller Gebiete in Fürth er
reichen. Folgende Marſchſtrecke iſt zurück
zulegen: Halle Bad Lauchſtädt Freyburg
(Anſtrut) Bad Köſen Apolda Weimar
Dienſtedt-Rottenbach Neuhaus am Rennſteig

Sonneberg Kronach--Kulmbach--Hollfeld
Waiſchenfeld-Muckendorf-Forchheim--Bruck-
Fürth. Nach einem dreitägigen Sammellager
werden die Marſchteilnehmer dann den letzten
Teil des Weges zur Stadt der Reichspartei
tage zurücklegen und auf ihm am Führer vor
beimarſchieren. Nach dem Reichsparteitag iſt
das weitere Ziel des Adolf-Hitler-Marſches
Landsberg, jene Stätte, in der der Führer,
hinter Feſtungsmauern gefangen gehalten, das

Landſchaft zu

Werk ſchrieb, das dem deutſchen Volk ewige
Zielſetzung bedeutet.

Dem Marſch der Jugend aus unſerem Gau,
der vom Führer des Bannes 266 (Eisleben),
Bannführer Ludwig, angeführt wird, geht
ein dreitägiges Vorbereitungslager
in Halle voraus. Die Einheit wird von einer
motoriſierten Feldküche begleitet, die für die
Verpflegung der Gruppe zu ſorgen hat. Die
geſundheitliche Betreuung liegt in Händen der
die Marſchgruppe begleitenden Feldſchere und
der Bann und Standortärzte. Die Marſch-
gruppe führt übrigens auch einen eigenen
Spielmannszug mit.

Die tägliche Marſchſtrecke beträgt im Durch
ſchnitt 22,7 Kilometer. Jeweils nach mehreren
Marſchtagen wird ein Ruhetag eingeſchaltet.
Während des Marſches durch Thüringen,
Bayern und Franken werden an verſchiedenen
Orten in Verbindung mit der örtlichen Hitler-
Jugend Kundgebungen, Gemeinſchaftsabende
und Kameradſchaftsabende veranſtaltet werden.
Sie werden dazu dienen, das Erlebnis der

vertiefen und die Jungen
unſerer Heimat mit den deutſchen Menſchen
der anderen Gaue zuſammenzuführen. So wird
dieſer Marſch Ausdruck der Haltung und des
Wollens der Jugend Adolf Hitlers ſein.

Saubere Straßen
An dem Leiſtungskampf der deutſchen

Städte um die ſauberſte Stadt beteiligt ſich
auch unſere Gauſtadt in beſonderer Weiſe. Tat
kräftig ſetzt ſie ſich ein für dieſen Ruhmestitel.
Es geht aber hierbei nicht nur um die Ehre,
ſondern die ſauberen Straßen ſind ein Er
fordernis für die Geſundheit der Bevölkerung.
Weiter iſt die Sauberkeit ſozuſagen auch die
Viſitenkarte. Wenn ein Fremder in eine Stadt
zu Gaſt kommt, hat er neben der Schönheit
der Stadt gerade auch für das Saubere ein
feines Auge. Gibt es hier nichts zu beanſtan
den, iſt er reſtlos begeiſtert und wird für die
Stadt ein eifriger Propagandiſt und Fremden-
werber. Jmmer wird er im Freundes und
Bekanntenkreis gerade dieſen Eindruck heraus
ſtellen.

Unſere Stadt hat eine Geſamtreinigungs-
fläche von 2,5 Millionen Quadratmeter, die in
früheſter Morgenſtunde mit allen möglichen
Spritz- und Kehrmaſchinen geſäubert werden.
Dazu kommen noch beſondere Reinigungen im
Laufe des Tages mit dem Beſen. Hier wäre
allerdings zu wünſchen, daß die Männer der
Straßenreinigung dabei etwas Waſſer benutzen
würden, ehe ſie ihre ſtaubaufwirbelnde Tätig-
keit beginnen. Hätten ſie eine Gießkanne bei
ſich und benützten ſie, würde es manche dicke
Staubwolke mit all' ihren Bakterien und
Bazillen weniger geben.

Aber auch die Bevölkerung muß ſich in dem
Kampf um die ſauberſte Stadt tatkräftigſt be
teiligen. Die an unzähligen Stellen auf
gehängten Papierkörbe hängen zum Benützen
da. Dein Papier tue dort hinein und laß die
Straße rein! Wie wir zu Hauſe unſer Papier
nicht auch einfach auf den Fußboden werfen,
ſo ſollten wir es auch auf der Straße nicht tun.
Jn verſchiedenen Städten übrigens wird ein
ſolcher Verſtoß mit einer gebührenpflichtigen
Verwarnung geahndet. Das wollen wir uns
zur Lehre dienen laſſen und unſere Abfälle in
Zukunft nur mehr in die aufgehängten Papier-
körbe werfen. Hier ſollen ſie aber auch drinnen
bleiben, bis ſie von den Männern der Straßen
reinigung abgeholt werden. Leider gibt es nun
wieder Volksgenoſſen, die ſich offenbar ein Ver
gnügen daraus machen, dieſe Papierkörbe zu
leeren und den Jnhalt auf die Straße zu ver
ſtreuen. Jhnen gehörte ein ordentlicher Denk
zettel, denn ſie verunreinigen mit Bewußtſein
und Abſicht unſere Straßen. Das aber paßt
nicht in unſeren Leiſtungskampf: Halle, die
ſauberſte Stadt Deutſchlands! E. G.

Verkehrsunfälle
infolge Trunkenheit

Wie Verbrecher behandelt Volle Namens
nennung im Polizeibericht

Der Polizeipräſident teilt mit: Für die
Sicherheit des Verkehrs in den Straßen der
Stadt gibt es wohl keine größere Gefahr
als betrunkene Fahrzeugführer.
Die folgenſchwerſten und traurigſten Verkehrs
unfälle ſind zum großen Teil darauf zurück
zuführen, daß der Schuldige unter Alkohol-
wirkung ſtand. Sinnlos wird durch ſolch un
verantwortlichen Leichtſinn die Geſundheit oder
gar das Leben anderer Verkehrsteilnehmer
aufs Spiel geſetzt. Mit Recht werden daher
Betrunkene am Steuer neuerdings wie Ver
brecher behandelt und entſprechend zur
Rechenſchaft gezogen. Darüber hinaus wird
von jetzt ab auf Grund des bekannten Erlaſſes
vom 8. Juli 1937 über Straßenverkehrsunfälle
infolge Trunkenheit in den täglichen Berichten
der Preſſe unnachſichtlich der wolle Vor
und Zuname, Stand, ſowie die Wohnung
des Verkehrsteilnehmers (ganz gleich ob
Fahrzeugführer oder Fußgänger)
genannt werden, der durch Alkoholgenuß einen
Verkehrsunfall herbeigeführt hat. Bisher habe
ich in Halle nur einmal zu dieſem Mittel der
öffentlichen Anprangerung greifen müſſen. Jch
erwarte daher von jedem Verkehrsteilnehmer
Einſicht und Verantwortungsbewußtſein, daß
es er in Halle bei dieſem einen Fall bleiben
wird.

Beförderungsſteuer für Arbeiter,
Schüler und HJ. geſenkt

Ein Runderlaß des Reichsfinanzminiſters
ordnet an, daß die Beförderungsſteuer für Be
förderung von Arbeitern, Schülern und HJ.
Angehörigen im Mietwagenverkehr mit Omni-
buſſen und Laſtkraftwagen geſenkt werden ſoll.
Der Steuerſatz beträgt im Perſonenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im allgemeinen 12 v. H. des
Beförderungsentgeltes. Jm genannten Miet
wagenverkehr wird er jedoch nach Perſonen
kilometer berechnet, wodurch oftmals höhere
Beträge herauskommen. Mit Rückwirkung ab
1. Juli 1937 beſtimmt daher der Miniſter, daß
bei Schulfahrten, bei Dienſtfahrten der HJ.
und bei Fahrten, die den Arbeitern zur Be
förderung von und zur Arbeitsſtätte dienen,
der Beförderungsſatz auch im Mietwagenverkehr
de e Steuerſatz von 12 v. H. berechnet
wird.

Aemker-Weitſtreit der Keichspoſt

Nach einer e desminiſters werden ſich auch die
alljährlich an dem Wettſtreit um höchſte
Leiſtungsfähigkeit und nationalſozialiſtiſche
Ausrichtung beteiligen. Jn Anlehnung an den
Wettkampf der deutſchen Betriebe nach dem
Aufruf des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley
wird der Wettſtreit der örtlichen Dienſtſtellen
der Deutſchen Reichspoſt dazu mithelfen, nicht
nur die ſchnellſte und zuverläſſigſte Nachrichten
übermittlung ſicherzuſtellen, ſondern auch Ge
folgſchaft. Dienſträume und Betriebsmittel für
dieſe Aufgabe auf das Beſte auszurüſten,

Reichspoſt
Poſtämter uſw.



arbeit zu

Ach du meine Güte
Auslandsdentſche Kinder im Zoo

„Hier kann man ja ſtundenlang zuſchauen!
Jſt das niedlich, wie das große Känguruh ſein
Junges im Bauch mit ſich herumträgt!“ So
ſagte ein kleines auslandsdeutſches Mädchen,
das durch das Amt für Volkswohl-
fahrt z. Z. mit 213 Kameraden und Kame
radinnen in Halle weilt und heute auf Koſten
des Halliſchen Verkehrsvereins den Zoo beſich
tigte. Schon vorher war am Eingang zum Zoo
großes Gedränge. Erwartungsvoll rückten die
Kinder an. Schon mehrere Wochen befinden
ſie ſich in Halle; bisher hatten ſie mit ihren
Pflegeeltern Ausflüge gemacht; heute waren
ſie wieder einmal alle zuſammen. Geſund
ſehen ſie alle aus, untereinander angefreundet
haben ſie ſich auch ſchon. So war die Stim
mung ausgezeichnet, und durch die gute Or
ganiſation wurde allen Kindern ein voller
Genuß vermittelt. Der Verkehxsverein hatte
auch einen Führer geſtellt, ihn unterſtützten
2 Parteigenoſſen, ſo daß die ganze Abteilung
in 3 Gruppen geteilt werden konnte. Wie be
wunderte man die große Giraffe, den Ele
fanten konnte man von dem mitgebrachten
Futter geben; er machte ſogar einen Knicks,
weil er eigentlich ein Mädchen iſt. Und die
Sikahirſche ließen ſich anfaſſen. Am ſchönſten
war es, als man der Fütterung der Raubtiere
zuſchauen und gar die kleinen Löwen ſtreicheln
durfte. Lachend beſtaunte man die poſſier
lichen Sprünge der Affen. Bald hatten die
Kinder ſich mit ihrem Führer angefreundet
und zeigten ein reges Wiſſensbedürfnis. Man
zeigte ihnen auch das Grab Reils und wies
auf die bedeutenden Bauwerke Halles hin, ſo
weit ſie vom Zoo aus ſichtbar ſind. So wurde

den Kindern, die noch nie etwas derartiges
geſehen hatten, ein denkwürdiger Nachmittag
bereitet. Gern werden ſie immer an die Stadt
Halle im deutſchen Vaterlande zurückdenken.
Und in nächſter Zeit werden ihnen noch andere
Sehens würdigkeiten Halles gezeigt werden.

Geprüft und ſchon angeſtellt
Geſtern früh wurde der diesjährige Lehr

ang der Handwerkerſchule, Abteilung für
eichtbau, Kraftwagen und Flugtechnik, einer

Abſchlußprüfung unterzogen. Zahlreiche Ver-
treter des Gauamtes für Technik, der Jndu-
ſtrie, des Handels und der Handwerkskammer
waren zu dieſer Prüfung erſchienen. Neun
Prüflinge wurden in Kalkulation, Betriebs-
chemie, Werkſtoffkunde, Zeichnen, Meßtechnik
und Motorenbau geprüft. Auf Grund der
wirklich guten Leiſtungen, die das Prüfungs
reſultat barg, erklärten ſich zahlreiche an
weſende Anternehmer der Wirtſchaft und der
Jnduſtrie bereit, die Prüflinge einzuſtellen
Verſchiedene Prüflinge treten ihre neuen
Stellen ſchon in den nächſten Tagen an. Jm
Verlauf der Prüfung konnte man deutlich be
obachten, wie das Leiſtungsprinzip ſich bei den
Prüflingen der Handwerkerſchule bis ins
kleinſte offenbarte.

Am 1. Oktober beginnt ein neuer Lehrgang.
Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Volksbildung
und Erziehung legt großen Wert darauf, daß
in verhältnismäßig kurzer Zeit gut ausge
bildete Kräfte dem Handwerk. und der Wirt
ſchaft zur Verfügung ſtehen.

Im Fluge nach Bayreuth

Mit Beginn der en Feſtſpiele iſtder Streckendienſt der Lufthanſa vom Flug
hafen HalleLeipzig nach Bayreuth eröffnet.
40 Minuten Flugzeit über den land
ſchaftlich ſehr keizvollen Frankenwald bilden
für den Beſucher der Feſtſpiele einen ſchönen
Auftakt vor dem Erleben der Bayreuther Tage.
Die Startzeiten ſind ſo gelegt, daß das Flug
zeug noch in den Vormittagsſtunden in Bay
reuth landet.

Möge es eine ernſte Warnung ſein HALL
Gelkungsbedürfnis und leichte Beeinflußbarkeit führen auf die ſchiefe Ebene

Es iſt zu hoffen, daß die recht erheblichen
Entgleiſungen, die der junge 21 jährige
S. H. aus Halle ſich im Dezember 1936 und
im Frühjahr d. J. hatte zuſchulden kommen
laſſen, und die ihn geſtern vor das Schöffen
gericht führten, eine einmalige Abweichung
vom Wege des Rechtes geweſen ſind. Der
junge Menſch, der bei ſeinen Eltern wohnte
und keine Not kannte, hat zwei nicht ungefähr
liche Charaktereigenſchaften: Geltungsbedürf-
nis und leichte Beeinflußbarkeit, die es
anderen leicht macht, den jungen Menſchen zu
größeren Ausgaben zu veranlaſſen, als er ſie
bei ſeinem Einkommen ſich leiſten kann.

H. war ſeit Oktober 1935 bei einer Firma
tätig und hatte im Dezember 1936 einer
Kundin auf deren Wunſch ſechs Tiſchdecken
zum Ausſuchen ins Haus geſandt. Den Betrag
der angekauften Decke in Höhe von 9,50 RM.
unterſchlug er, während er eine wertvolle
Klöppeldecke zum Preiſe von 55 RM.
ſeiner Mutter als Weihnachtsgeſchenk
überreichte, ohne daß die Mutter natürlich die
geringſte Ahnung von dem unrechtmäßigen Er
werb der Decke hatte. Bei Rückgabe der zum
Ausſuchen übergebenen Decken mißbrauchte H.
das Vertrauen eines Arbeitskameraden und
ließ ſich die Rückkunft der Decken beſcheinigen,
obgleich dieſe in Wahrheit gar nicht vollzählig
waren. Die Gefolgſchaft der Firma hatte bei
Warenentnahme zu perſönlichem Gebrauch oder
in der Familie eine Ermäßigung von 20 v. H.,
und dies Entgegenkommen nutzte H. in einem
Fall unrechtmäßigerweiſe aus, indem er

Waren für 78 RM. angeblich für perſönlichen
Gebrauch entnahm, ſie in Wahrheit aber an
einen anderen Volksgenoſſen abgab, mit dem
er dann die Ermäßigung teilte. Ein zweiter
Verſuch mit Waren im Werte von 275 RM.
ſcheiterte nur daran, daß die Waren augen
blicklich nicht geliefert werden konnten. Hier
blieb es alſo beim Betrugsverſuch. Jm März
1937 führte er einen weiteren Betrug aus und
erbeutete 25 RM. in demſelben Monat
fälſchte er die Unterſchriſft eines
Arbeitskameraden, um die Entdeckung einer
unterſchlagenen Auswahlſendung unmöglich zu
machen. Jm Mat ſchließlich unterſchlug er eine
Summe von 14,75 RM. die er für gelieferte
Waren eingenommen hatte.

Der Angeklagte wurde unter Freiſprechung
von der Anklage der ſchweren UArkunden
fälſchung wegen Anterſchlagung, wegen
fortgeſetzter Untreue in Tateinheit
mit Unterſchlagung und ſchließlich wegen fort
geſetzten Betruges zu einer Geſamtſtrafe
von vier Monaten Gefängnis und50 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren fünf
Tagen Gefängnis verurteilt. Zwar wurde dem
Angeklagten ſeine allzu große Beeinflußbarkeit
zugüte gerechnet, wie auch ſeine Jugend, aber
er war doch ſehr ausgekocht zur Werke ge
gangen und hatte ſich eines großen Vertrauens
bruches ſchuldig gemacht, ſowohl ſeiner Firma
wie auch beſonders ſeinen Mitarbeitern gegen
über. Erſchwerend fiel noch ins Gewicht, daß
irgend eine wirtſchaftliche Notlage nicht vor
handen war.

Thüringenfahrk von Halle 02

Als die Mitglieder der Wettkampfmann
ſchaft von Halle 02 abreiſten, ſtrahlte der
Himmel im ſchönſten Sonnenſchein. So war
denn auch bei uns Schwimmern, wo die gute,
fröhliche und luſtige Laune immer zu Hauſe
iſt, beſte Stimmung. Mit Singen, Kartenſpiel
und anderen Unterhaltungen wurde die Reiſe
bis Arnſtadt gut überſtanden. Von Mit
gliedern des Arnſtädter Schwimmvereins von
1902 auf das herzlichſte begrüßt, zogen wir
Hallenſer mit dem Rückenſchwimmer Schlauch
aus Gera, welcher ſich angeſchloſſen hatte, in
Arnſtadt ein. Nach Beſichtigung der Stadt
ehrten wir unſeren früheren Vereinskameraden
Möller, welcher ſich beim Bau unſeres
Eigenbades beſonders verdient gemacht und
ſeine letzte Ruheſtätte auf dem Arnſtädter
Friedhof gefunden hat, durch Niederlegung
eines Blumengebindes. Um 19.30 Uhr be
gannen im herrlich gelegenen ſtädtiſchen Frei

had die Wettkämpfe im ſchmucken Anzug mit
dem halliſchen Stadtwappen auf der Bruſt
marſchierte unſere Mannſchaft auf und wurde
von den Zuſchauern herzlichſt begrüßt. Am
Abend ſaßen wir in echter Sportkamerad-
ſchaft mit unſeren Arnſtädter Schwimmern
zuſammen. Ein ſehr ſchönes Andenken, ein
Bild mit dem Arnſtädter Wahrzeichen, wurde
uns überreicht. Mit Tanz und Geſang verging
der ſchöne Abend allzu ſchnell. Der Donners
tag wurde in der herrlichen Umgebung Arn-
ſtadts verbracht. Am Freitag ging es durch
das ſchöne Thüringen über Oberhof nach
Zella-Mehlis. Der dort ſtationierte
Arbeitsdienſt rückte geſchloſſen zu unſerer Ver
anſtaltung an.

Am anderen Morgen fuhren wir, von herr
lichſtem Sonnenſchein begleitet, nach Schm al
kalden. Vom Zug aus konnten wir immer
wieder unſeren herrlichen deutſchen Wald be

e Wir wurden beſtens empfangen und
uhren dann im Omnibus nach Bens

hauſen. Der geſellſchaftliche Teil erreichtehier wohl ſeinen Hohepuntt, Der dortige Turn

verein hatte zu einem großen Turnerball ein
eladen. Allen anweſenden Mitgliedern und
äſten des Turnvereins Benshauſen wird

unſer humorvoller Abzug lange in Erinnerung
bleiben. Jn herrlicher Nachtfahrt ging es im
Omnibus wieder zurück nach Schmalkalden
und am Sonntag zum letzten Start in Jch
ters hauſen bei Arnſtadt. Von dem ſport-
freudigen Bürgermeiſter auf das herzlichſte
bewillkommnet, bezogen wir Quartier. Beſtens
war alles vorbereitet und beim Mittagsmahl
wurden uns die berühmten Thüringer Klöße
t 624 Stück ſoll der Rekord geweſen
ein.

Ueber die ſportlichen Erfolge haben wir
bereits an anderer Stelle berichtet. Glücklich
und beſeelt von dem Gedanken, unſere Stadt
Halle würdig vertreten zu haben, ging es

wieder der Heimatzu und nun wird ge
zrüſtet zur nächſten Fahrt im Frühjahr 1938

ngch We ſtd e. Ut ch an d.

Aus Ammendorf
Unweit des Pferdeloches in der Elſter bei

Oſendorf herrſcht in dieſen heißen Tagen gro
ßer Badebetrieb. Alt und jung bietet dieſer
Freibadeplatz Erholung und Erquickung. DieſesVadeidyll erleidet eine entſetzliche Störung

durch einen Hund, der nicht nur Kinder an
bellt und an ihnen hochſpringt, ſondern auch
Kleidungsſtücke fortträgt und daran herum-
nagt. Empörung macht ſich Luft mit Recht,
denn ſolche Hunde gehören an die Leine ge
führt. Der Beſitzer des Hundes wird das ſicher
ſelbſt empfunden haben und von jetzt ab ſo
handeln.

in wenigen Worten

Auf eine Ab0jährige Dienſtzeit kann
25. Juli Direktor bei der Reichsbahn Ernſt
Bonnemann zurückblicken. Dem Jubilgt
wurden als Dank und Anerkennung für lajährige treue Dienſte die bekannten Ehrung
zuteil.

Poſtaſſiſtent i. R. Hermann Richter und
Frau Marie geb. Schrader, Halle WettinerStraße 22, feierten am 23. Juli das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Ein 50- RM. Gewinn der Arbeite
beſchaffungslotterie wurde geſtern abend n
einem Lokal von zwei SA. Kameraden
gezogen.

Das nächſte Platzkon zerrt im Sagle
tal findet am Sonntag, 1130 bis 13 Uhr an
Amtsgarten ſtatt. Es ſpielt der Gau,
muſikzug der NSDAP. Halle Merſeburg unter
Leitung von MZ.Führer Pg. Fritz Hoſe
mann.

Für die bis 31. Dezember 1937 auslernen
den Bankgehilfen im Kammerbezirk Halle
findet in Halle im Laufe des September eine
Bankgehilfenprüfung, ſtatt. Melde-
bogen und Richtlinien für die Prüfung ſind
bei der Jnduſtrie- und Handelskammer anzu
fordern. Meldeſchluß iſt am 20. Auguſt.

Vor Ludwig Wuchererſtraße 60 ſtießen
geſtern zwei Radfahrer zuſammen. Einer
kam zu Fall und trug Kopf und Finger-Ver
letzungen davon. Er wurde mit dem Kranken
wagen der Freiwilligen Sanitätskolonne der
Privatklinik Prof. Dr. Löffler zugeführt.

17.25 Uhr ſtießen Ecke Merſeburger und
Türckſtraße ein Straßenbahnzug der
MerſeburgerUeberlandbahn und ein Laſtkraft
wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung Halle-Stadt

Betriebsobmänner! Der Gaubrief Nr. 887 ſt
ſofort auf der zuſtändigen Ortswaltung abzuholen,
„Das deutſche Handwerk“, Abteilung Berufserziehung

Wir führen für Schloſſer, Schmiede, Elektriket
Klempner uſw. in der Zeit vom 20. bis 31. Auguß
einen Aluminiumbegarbeitungslehrgang durch. Koſten
10 RM. bzw. 15 RM. Recht rege Beteiligung wird
erwartet. Meldung an die Kreisdienſtſtelle, Rober
Franz-Ring 16, Zimmer 18.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Orts und Betriebsgruppenwarte: Eilige Rund

ſchreiben ſind unbedingt heute noch abzuholen.
Für das morgen ſtattfindende Pferderennen

ſind verbilligte Eintrittskarten in der Kreisdienſtſtelle,
Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Für den 3. Auguſt bitten wir um zur Verfügung
ſtellung von Freiquartieren für die „vBanatker
Schwaben“. Meldungen hierfür im Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26.

Heute: Urlaubertreffen der Harzfahrer20 Uhr in der Schänke „Alt-Halle“, Leipziger Straße
Für die Urlaubsfahrt U. 27a/37 vom 4. Au

guſt bis 13. Auguſt zum Preis von 33,80 RM. nach der
Flensburger Förde werden noch Meldungen entgegen
genommen.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Frühſport. Univerſitätsſportplatz: 7.00—8.00 Uhr.

Reichsſportabzeichen (für Männer Frauen und Jugend
liche) Univerſitätsſportplatz: 15.30—17.00 Uhr er
Sportplatz, Merſeburger Straße: 16.30-18.00 Uhr.

Schwimmprüfung für Reichsſportabzeichen Sonntag
den 25. Juli, 17.30 Uhr, Friedrichsbad, Dieskau Nur
für unſere Kurſusteilnehmer.

e J

Filmkomödie wie noch nie
„Mein Sohn, der Herr Miniſter“ im Afa-Theaker, Danziger Freiheit

„Eins bleibt ſicher: Die deutſchen Film-
re hegen den Franzoſen gegenüber
einerlei böſe Abſichten. Wir ſehen in dem

Film, „Mein Sohn, der Herr Miniſter“ nur
die politiſche Lage in Deutſchland vor 1933.
Ein Franzoſe gibt uns die Möglichkeit, uns
über unſere politiſche Vergangenheit luſtig zu
machen, er gibt uns ein ſinnfälliges Stück, wie
wir es nicht haben. Sie werden es uns er
lauben, dieſen Austauſch als einen ausgezeich
neten Weg der internationalen Zuſammen-

etrachten.“

So der Leiter der deutſchen Delegation
beim Kongreß der Filmfachpreſſe (Fipreſci),
C. M. Cöhn, in einem offenen Schreiben an
den „Paris Soir“. Dieſe Zeitung hatte näm
lich vor einigen Tagen einen ſchaärfen Artikel
ihres Berliner Korreſpondenten veröffentlicht,
der behauptete, mit dem Film „Mein Sohn,
der Herr Miniſter“ wollten die böſen Deutſchen
Frankreich ans Leder.

Aber das nur nebenbei. Warum ſollte eine
Filmkomödie nicht auch einmal eine Komödie
im wirklichen Leben mit ſich bringen Dazu,
wenn ſie ſo unvergleichlich gut und luſtig iſt,
wie dieſer nach Birabeaus Luſtſpiel „Fiſton“
edrehte Film! So etwas haben wir uns
chon lange gewünſcht. Die politiſche
l ohne daß „politiſch“ hier mitangweilig und ſchulmeiſternd gleichzuſetzen
wäre, Ein ſolcher Film wiegt Dutzende unbe
deutender und fader Machwerke auf, wie ſie
uns immer noch und immer wieder vorgeſetzt
werden, weil „das Publikum ſie angeblich
ſehen will. Daß es etwas ganz anderes will,
ſollte der große Erfolg dieſes Films in Berlin
und anderswo auch dem ſchwerhörigſten
Filmproduzenten beweiſen.

Ein Film ohne die übliche Liebesgeſchichte,
ein Film auch ohne Tendenz mit Fahnen und
Trompeten- und doch kommen in ihm weder
Liebe noch Politik zu kurz. So muß es ge
macht werden wenn es überhaupt
neben der ernſten, grundſätzlichen Art des
„Herrſcher“ etwa, den wir zufällig gleichzeitig
in Halle ſehen können einen Weg gibt, den
Film mit der lebendigen Zeit in Verbindung
zu bringen. Weder bedarf es, wie hier erſicht
lich wird, dazu rieſigen Aufwands an Bauten
und Einrichtungen noch der Namen ganz großer
„Sterne“. Was allerdings dabei nicht zu ent
behren iſt, daß ſind ein paar Köpfe mit Ein
fällen. Jn dem Regiſſeur Veit Harlan, in
den Drehbuchverfaſſern K. G. Külb und Edgar
Kahn haben ſich ein paar ſolcher Köpfe zu
ſammengetan. Und ſie haben eine Satire auf
die Segnungen des Parlamentarismus im be
ſondern und auf die menſchlichen Schwächen
im allgemeinen fertiggekriegt, daß den Zu
ſchauern Hören und Sehen vergeht.

Haben wir das alle nicht ſchon einmal mit
erlebt und kommt es uns trotzdem nicht vor,
als läge es in grauer, längſt vergeſſener Vor
zeit? Zum Lachen und zum Weinen iſt es:
wie hier Miniſter ſtolpern, der eine über das
Strumpfband der ſchönen blonden Chanſonette,
der andere über die Ohrfeige, die ihm ſein
väterlicher Vorzimmerhüter verpaßt und der
dritte deswegen, weil ihn die pompöſen Ketten
ſeiner Miniſterialdiener zum „Regktionär“
ſtempeln; wie hier ehrgeizige Frauen in Politik
machen und wie kluge Politiker ſich von ihnen
einſeifen laſſen; wie ſcheidende Miniſter mit
zyniſchen Ratſchlägen ihren Nachfolgern den
Schreibtiſch räumen und wie ſchließlich ein
Mann am Seineufer ſitzt und froh iſt, daß er
für die läſtige Miniſterwürde ſeine erſehnte

eaſen und ſeinen Anglerfrieden eingetauſcht
atte

Und dieſer Mann iſt im Film Hans
Moſer. Endlich hat er einmal eine Rolle
bekommen, in der er nicht immer nur zu
„nuſcheln“ und übertrieben komiſch zu ſein
braucht. Ein Menſch mit dem Herz auf dem
rechten Fleck, das iſt er, und dazu ein ganz
großer Schauſpieler. Und deshalb verdient er
es, beſonders genannt zu werden, neben einer
langen Reihe von Mitſpielern, von denen jeder
einzelne vorzüglich ausgewählt iſt.

Ein Wort noch über den Dialog. Seit vor
einiger Zeit ein paar Dramen Oscar Wildes
bei uns verfilmt wurden, haben wir ſo etwas
von Dialog nicht mehr im deutſchen Film mit
erlebt. Das glitzert, funkelt und ſprüht, daß
man, wie Goetz Otto Stoffregen kürzlich im
„Schwarzen Korps“ mit Recht ſagte, kaum
laut zu lachen, wagt, aus Angſt, irgend etwas
zu verſäumen.

Man lacht, man iſt ausgezeichnet unter
halten und man wird ſehr nachdenklich ein
r der all das mit ſich bringt, verdienteifall. Und hoffentlich macht er Schule!

Das Ufatheater an der Danziger Freiheit
verwöhnt diesmal ſeine Beſucher Es gibt vor
her einen feſſelnden Bericht von anövern
deutſcher Torpedoboote, „Huſaren zur See“ be
titelt, der dem Zuſchauer das Herz höher
ſchlagen läßt. Klare ſchöne Bilder enthält er
und der intereſſante Gegenſtand läßt ihn weit
über die üblichen ſogenannten „Kulturfilme“
hinausragen. Seltene Vergleichsmöglichkeiten
bietet daneben die neue UfaWochenſchau mit
ihren Aufnahmen von drei nationalen Feſt
tagen, dem Tag der deutſchen Kunſt in Mün-
chen, dem franzöſiſchen Nationalfeiertag und
dem engliſchen Königsbeſuch in Schloß Car
narvon. Angeregt und dankbar verläßt man
das Kino nach einem ſolchen Programm. Alle
Hochachtung, wenn die kommende Spielzeit ſo
weitermacht

Dietmar Schmidf,

Muſiker gehören in die
Keichsmuſikkammer

Aus gegebener Veranlaſſung wird daraufvinge wie daß Perſonen, die eine muſika
liſche Tätigkeit ausüben gleichgültig, ob dies
haupt oder nebenberuflich geſchieht die
Mitgliedſchaft der Reichsmuſikkammer zu erwerben haben. Nachſchaffende
Muſiker, die nicht mehr als zehnmal im Jahre
einer muſikaliſchen Tätigkeit nachgehen, werdenauf Antrag von der Mitc lievſchaft zur Reichs

muſikkammer befreit. Ueber die Befreiung er
halten ſie gegen einer Verwaltungs
gebühr von RM. eine auf ein Kalender
jahr befriſtete Beſcheinigung.

r die in Zukunft als nachſchaffende
Muſiker bei einer auf Erwerb gerichteten muß
kaliſchen Tätigkeit angetroffen werden, ohne
den Nachweis ihrer Mitgliedſchaft zur Reichs
muſikkammer bzw. ihrer Befreiung von der
Mitgliedſchaft führen zu können, können
der Ausübung ihrer muſtkaliſchen Tätigkei
polizeilich gehindert werden, Außer
dem werden ſie in eine Ordnunggsſtrafe ge
nommen.

Zur Vermeidung von Störungen wut
liſcher Veranſtaltungen werden die Miß
veranſtalter in ihrem eigenen Jntereſſe gebeten
jeweils zu prüfen, ob die bei ihnen tätigen
Muſiker Mitglieder der Reichsmuſtkkamn
bzw. im Beſitz eines Befreiungsſcheines de
Reichsmuſikkammer ſind.

„Hunte, leuchtende Well“
Vollbehr Ausſtellung des NSLB

Jn den Ausſtellungsräumen des Hauſes
Deutſchen Erziehung eröffnete der Reiche
des NS.Lehrerbundes, Gauleiter Fritz Wä
die Gemäldegusſtellung Bunte n n
tende Welt“, die einen tiefen Einbli

das reiche Schaffen des Kolonial und Kriet
malers, des Malers der Reichsautobahnen m
des Reichsparteitaggeländes, Profeſſor Er

Vollbehr, gibt.
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macht es Dieben nicht leicht!
Warnung an Bauern und Landarbeiter

In letzter Zeit mehren ſich die r daß
Bauern und landwirtſchaftliche Arbeiter um
erhebliche Beträge. es handelt ſich meiſt um
deren geſamten Erſparniſſe, beſtohlen werden.

ur Erntezeit befindet ſich alles auf dem
Felde, und nur wenige, meiſt ältere gebrech
iche Leute bleiben im Gehöft oder im Hauſe.

Vielfach iſt ſogar überhaupt niemand im
auſe. Tore und Türen werden mangelhaft

der gar nicht verſchloſſen, obwohl im Hauſe
Werte, Geld und andere Wertſachen aufbewahrt
werden. Dieſe, man möchte faſt ſagen, unver
antwortliche Unachtſamkeit, machen ſich zweifel
los Perſonen, die ſich auf dem Lande umher
treiben (angebliche Hauſierer, angebliche Ar
heitſuchende und Bettler) zu Nutze. Mancher
Bauer und Landarbeiter iſt durch ſein leicht
fertiges Verhalten ſein ſchwer und mühevoll
uſammengeſpartes Geld, das vielleicht für

Pichtige Anſchaffungen beſtimmt war, los
geworden.

Es iſt an der Zeit, daß mit der alten Sitte,
Geld im Wüſche, Wand oder Küchenſchrank
aufzubewahren, gebrochen wird. Bauer und
Landarbeiter, merke dir, mache es durch dein
Verhalten niemandem leicht, ſein verderbliches
Tun auszuüben! Gib acht auf umhertreibendes
Geſindel! Verwahre Schlüſſel ſicher, nicht im
Stallfenſter oder am angelehnten Stubenfenſter
und dergleichen, verwahre vor allem keine
rößeren Geldbeträge in deiner Wohnung!La ſchwebſt dauernd in Gefahr, daß es dir

geſtohlen wird. Gib dein Geld zur Bank oder
Sparkaſſe, da iſt es ſicher! Die damit ver
bundene kleine Mühe wird hundertfach belohnt.

In Mitteldeutſchland 1500 ältere
Angeſtellkte unkergebracht

Seit Erlaß der fünften Anordnung zur
Durchführung des Vierjahresplanes über die
Veſchäftigung älterer Angeſtellter ſind im Bezirk
des Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland durch
die Arbeitsämter mehr als 1500 ältere An
geſtellte, die z. T. längere Zeit arbeitslos ge
weſen waren, untergebracht worden. Die
Wiedereingliederung dieſer Angeſtellten in das
Wirtſchaftsleben iſt zum größten Teil auf die
von den Arbeitsämtern mit den Betrieben und
Verwaltungen geführten Verhandlungen zurück
ſuführen. Von der Zuweiſung älterer An
geſtellter im Wege der Auflage iſt bisher nur
in beſchränktem Umfange Gebrauch gemacht
worden.

Trotz der bereits erfolgten Einſtellungen
ſteht im Bezirk des Landesarbeitsamts Mittel
deutſchland aber etwa noch die gleiche An
jahl älterer, im Beruf voll einſatz
fähiger Angeſtellter dem Arbeitseinſatz zur
Verfügung. Es ergeht deshalb an alle die
Betriebe und Verwaltungen, die ſich gegen
über der Mehrbeſchäftigung älterer Angeſtellter
bisher zurückhaltend verhielten, die Aufforde
rung, ihrer Verpflichtung zur Einſtellung
älterer Angeſtellter nachzukommen. Die Ar-
beitsämter ſind inzwiſchen angewieſen, ſoweit
Betriebe die ungerechtfertigte Ablehnung der

Ghmnaſtlk ten GummiBieder
Mehrbeſchäftigung älterer Angeſtellter aufrecht
erhalten, im Wege der Auflage die Anzahl
der einzuſtellenden älteren Angeſtellten feſt
zuſetzen. Die Erfahrungen bei den bereits er
folgten Einſtellungen zeigen, daß die Vor
urteile gegen die Beſchäftigung älterer An
geſtellter ungerechtfertigt ſind. Die in das
Wirtſchaftsleben wieder eingereihten älteren
Angeſtellten haben bewieſen, daß ſie imſtande
ſind, vollwertige Arbeit zu leiſten.

Zur Funkausſtellung nach Berlin
fahren folgende Anſchlußzüge zu KF 152/37 am
8. Auguſt von Falkenberg nach Berlin
Anſchlußzug von Ruhland nach Falkenberg:

5.56 ab Ruhland an 1.20
6.04 Bärhaus 1.146.09 Emanuelgrube 1.08
6.14 Mückenberg 1.03
6.25 Pleſſa 0.536.32 Kahla 0.456.38 ElſterwerdaBiehla 0.39
6.45 Haida 0.326.52 t 0.256.58 iebenwerda 0.20
7.06 Wahrenbrück 0.13
7.13 Beiersdorf 0.077.20 an Falkenberg ab 0.00

Anſchlußzug Eilenburg--Falkenberg über
Torgau

Morgens iſt Anſchluß mit Perſonenzug 511
vorhanden; abends iſt folgender Anſchlußzug
eingeſetzt:

0.05 ab Falkenberg
0.12 Rehfeld
0.20 Zſchackau
0.28 Torgau
0.38 Klitzſchen
0.48 Mockrehna
0.57 Doberſchütz
1.05 Eilenburg Oſt
1.10 an Eilenburg

ken Abfahrt des Sonderzuges mit den Zu
eigeſtationen hat ſich wie folgt geändert:

733 ab Falkenberg an 23.52
745 Herzberg 23.39758 Holzdorf 23.25308 Linda 23.158.15 Zellendorf 23.08
8.22 Oehna 23.018.56 an Jüterbog ab 22.50

MITTELDEUTISCHLAND
Der Salzmünder Bohnenkrieg

Warum die Döblitzer jährlich 50 Bohnenſtangen liefern mußten

Salzmünde. Schon lange haben ſich die
Salzmünder dem Garten, insbeſondere dem
Bohnenbau verſchworen. Jhr alter Spruch
„Hab ich mei Tupp vull Buhnen, tut mich mit
andren ſchunen!“ beweiſt das. Man kannte zu
jenen Zeiten die Bedeutung, ja überhaupt das
Vorhandenſein der Vitamine nicht und be
zeichnete noch zu Ende des 18. Jahrhunderts
den Bohnenhunger der Salzmünder als „ein
gar komiſch treyben“. Alle paar Jahre füllte
man die Bohnenſagatbeſtände mit neuer Döb
litzer Zuchtwäre auf. Typiſch an dem Döblitzer
Bohnenkauf iſt, daß die Salzmünder nur
Buſchbohnen, niemals aber Stangenbohnen
ſamen kauften. Für Stangenbohnen fehlten
ihnen die notwendigen Stangen. Ein Zufall
wollte es, daß die Salzmünder einmal ſtatt
Buſchbohnen, Stangenbohnenſamen erhielten.
Man merkte dieſen Jrrtum aber erſt, als die
angeblichen Buſchbohnen ſchon Ranken trieben.
Die Salzmünder riefen eine Verſammlung
aller „Geſchädigten“ ein. Man erklärte, daß
es die Döblitzer mit der Ausübung der Samen
zucht und des Sämereienverkaufes nicht mehr
ſo genau nahmen. Solches Handeln wurde als
ſtrafbar erkannt und demgemäß verurteilt.
Die Döblitzer wurden über ihre ſtraffällige
Tat unterrichtet und aufgefordert, gls Buße
aus dem ſeinerzeitigen Döblitzer Holze die
nötigen Bohnenſtangen zu beſchaffen und
koſtenfrei den Salzmündern zu liefern. Die
Döblitzer aber lehnten die Erfüllung dieſer
Forderung ab.

Als eines Nachts der Döblitzer Nacht
wächter es „im Holze“ verdächtig ſägen und
knacken hörte und zum Tatort rannte, um die
Uebeltäter feſtzunehmen, verhauten ihn die
Salzmünder derartig, daß er nicht wußte, ob
er gen Döblitz, humpeln oder kriechen ſollte.
Die Salzmünder hatten indeſſen auf mehreren
Pferdegeſpannen ihre ſelbſtbeſorgten Bohnen
ſtangen frohgelaunt nach Hauſe gefahren. Am

anderen Tag konnte man in Salzmünde ſchier
endloſe Flächen mit „geſtangten“ Bohnen be
wundern. Allein die Döblitzer ließen den von
den Salzmündern angerichteten Forſtſchaden
nicht ungeſtraft. Kaum eine Woche war ver
gangen, die Bohnen rankten ſchon ſchön in
Salzmünde, da kam das Strafgericht. Die
Döblitzer holten ſich ihre Stangen ſamt den
daranhängenden Bohnen wieder. Solches ge
ſchah zu Anfang Juni 1797.

Die Salzmünder „ob ſolcher Frevel“ tief
empört, marſchierten ſofort nach Döblitz, be
ſetzten den Dorfplatz und holten den Amt-
mann. Schließlich wurde man ſich darüber
einig, daß Döblitz den größten Schuldteil am
„Bohnenkrieg“ hatte. Man verurteilte Döblitz
r jährlichen freien Lieferung von fünfzig

ohnenſtangen und fünf Scheffeln Bohnen.
Pünktlich am 1. Juni jeden Jahres traf immer
die Döblitzer Sühnegabe ein. Die Fuhrleute
erhielten ihren Trinkgroſchen und ganz Salz-
münde war den Tag über vergnügt und guter
Dinge. Jn den Schenken ſpielte man zum Tanz
auf und freute ſich des Lebens.

Ueber ein Jahrzehnt ſollen die Döblitzer
die Sühnegabe gebracht haben. Als man
merkte, daß die Salzmünder friedlicher ge
worden waren, ſchlief der Brauch mehr und
mehr ein, und nur die alte Redensart, die man
den Döblitzern gegenüber beim Bohnenkauf
noch gebrauchte: „Machts nicht ſo knapp, die
Sühnegabe ſeid Jhr doch ſowieſo noch ſchuldig!“
erinnerte noch lange Zeit an dieſes eigenartige
Brauchtum.

Man kann den einſtigen Chroniſten der
Saalegaue den Vorwurf nicht erſparen, daß
ſie das rein Ortsgeſchichtliche zwar gut, aber
das Heimatbrauchtum ſehr ſtiefmütterlich be
handelt haben. Allein dem ergiebigen Wiſſen
alter Salzmünder iſt es zu verdanken, daß
wenigſtens die Erinnerung an dieſes alte Ge
ſchehen noch wachgehalten wird.

Helmut Vocke.

Auf der Straße ködlich überfahren
Jugendlicher Radfahrer fiel vor

die Räder eines Laſtzug es
Weißenfels. Auf der Hauptverkehrs

Straße Weißenfels Merſeburg, kurz hinter
dem Vorwerk Bäumchen“, wurde Freitag vor
mittag der elfjährige Paul Friedrich aus
Weißenfels von einem Laſtzug tödlich über
fahren. Der Junge war mit ſeinem Bruder
und noch einem Kameraden auf Fahrrädern
unterwegs nach dem Leunabad. Die Jungen
ſollen, wie der Laſtzugführer erklärte, auf der
belebten Straße allerlei Kunſtſtückchen voll
führt haben, bis der eine von ihnen mit dem
Rade auf dem Sommerweg ins Straucheln ge
riet und vor die Räder des ſchwer belandenen
Laſtzugs ſtürzte. Der Laſtzugführer habe noch
verſucht, durch Ausweichen das Unglück zu ver
hüten, das ſei aber nicht gelungen.

Leicht hätte ſich noch ein weiterer Anfall
auf der faſt ſtets mit hoher Geſchwindigkeit
befahrenen ſchnurgeraden Straße ergeben
können, wenn im gleichen Augenblick etwa ein
Perſonenkraftwagen die Anfallſtelle berührt
hätte.

Mutter geht mit ihren zwei Söhnen

in den Tod
Magdeburg Freitag morgen wurde

in der Eickendorfer Straße eine Ehefrau mit
ihren zwei Söhnen im Alter von 10 und 13
Jahren von ihrem Ehemann gasverg if
tet in der Wohnküche, auf Deckbetten liegend,

aufgefunden.
Die Frau hatte ſich in der Nacht, während

ihr Ehemann ſchlief, unter Mitnahme der Deck
betten und ihrer beiden Kinder, die ſich im
ſchlaftrunkenen Zuſtand wahrſcheinlich keine
Gedanken über den Vorgang gemacht haben,
aus dem gemeinſamen Schlafzimmer in die
Küche begeben und dort den Selbſtmord
planmäßig durchgeführt. Sie hatte
die Küchentür von innen mit einer Bettdecke
verhängt und, nachdem ſie den Zuleitungs
ſchlauch von der Gasleitung zum Gaskocher
entfernt hatte, den Gashahn geöffnet.
Es muß angenommen werden, daß ſie die Tat
im Zuſtand geiſtiger Umnachtung begangen
hat, zumal ſonſtige Gründe für einen Selbſt
mord nicht vorlagen.

Maden im Kinderwagen
Pflichtvergeſſene Mutter

Greppin. Als dieſer Tage die Ehefrau
R. aus der Adolf-HitlerStraße unter Mein
eidsverdacht feſtgenommen wurde und ſich die
Wohlfahrt um die vier Kinder dieſer Frau
zu kümmern hatte, mußte man im Haushalt
der Frau R. eine erſchreckende Vernachläſſigung
der einfachſten Sauberkeitsregeln feſtſtellen.
Die Gemeindepflegerin hatte ſchon öfters auf
ne R. einzuwirken verſucht. Was jetzt ge
unden wurde, übertrifft alle Vermutungen.

Obgleich der Ehemann R. ausreichenden
Arbeitsverdienſt hat, war die ganze Wohnung

verſchmutzt und voll Ungeziefer; Unratbehälter
und unglaublich ſchmutzige Wäſche lagen
umher. Der Kinderwagen war an den inneren
Wachstuchſeiten völlig mit Kot beſchmiert; die
Betten klebten vor Schmutz, und dazwiſchen
tummelten ſich Maden. Jn dieſem Wagen
mußte die drei Monate alte Ruth liegen!

Jetzt hat ſich die Wohlfahrt zunächſt einmal
der Kinder angenommen; ſie wird dafür
ſorgen, daß die Kinder in geordnete Ver
hältniſſe gebracht werden. Die unerhörte
Handlungsweiſe der pflichtvergeſſenen Mutter
wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Opfer der Badezeit
Magdeburg. Groß iſt während der warmen

Tage die Zahl der täglichen Badeunfälle. Die
Retktungswache am Craucauer Wehr in der

Alten Elbe z. B. hat in der letzten Zeit an
fedem Tage faſt ein halbes Dutzend Menſchen
vor dem Ertrinken gerettet. Und doch fordert
die Elbe immer neue Opfer. So verſank Mitt
woch nachmittag am Craucauer Wehr ein
zehnjähriger Junge in den Fluten. Trotz ſo
fortiger Bemühungen der Rettungswache und
anderer Badegäſte gelang es nicht mehr, den
Jungen zu retten. Auch ſeine Leiche konnte
noch nicht geborgen werden. Ein Verwandter
des Jungen geriet ebenfalls in Lebensgefahr,
konnte jedoch in Sicherheit gebracht werden.

Wernigerode. Beim Tellertauchen fanden
einige Schwimmer im Neſſelbad die Leiche
eines elffährigen Jungen auf dem Grunde des
Schwimmbeckens. Der Junge war von den
Vadegäſten nicht vermißt worden. Da auch
keine Hilferufe gehört wurden, nimmt man
an, daß der Junge infolge eines Herzſchlages
untergegangen iſt.

Eiſenbahnbrücke über die Elbe
wird vmgebauk

Magdeburg. Die Niedrigwaſſerregulierung
der Elbe erfordert auch einen Umbau der
Herrenkrug-Eiſenbahnbrücke. Von den 14Pfeilern
der Brücke werden fünf abgebaut und dafür zwei
neue errichtet. Mit dieſen Arbeiten iſt jetzt
begonnen worden. Es verſchwindet vor allem
der mitten in der Fahrrinne ſtehende Pfeiler,
der ſchon oft ſchwere Havarien verſchuldet hat,
ſowie der im Hafenkanal ſtehende Pfeiler, der
bei Niedrigwaſſer ebenfalls eine ſtarke Be
hinderung der Schiffahrt bedeutete.

9ächſiſche Erzieher beim Führer

Eigener Bericht der Ns -Presse
la. Dresden. Eine unerwartete Freude

wurde 30 ſächſiſchen Erziehern zuteil, die ſich
zur Zeit gemeinſam mit 20 bayeriſchen Berufs
kameraden in Neukirchen am Teifenberg (Ober
bayern) zu einem Austauſchlager zuſammen
gefunden haben. Bei einem Beſuch des Hauſes
Wachenfeld auf dem Oberſalzberg wurde die
Lagerbelegſchaft vom Führer empfangen Der
Führer lie ſich mit ſeinen Beſucher photo
graphieren.

Uebigau. (Mangelnde Vorſicht.)
Der Malermeiſter Melzheimer erhielt
einen Kopfſtreifſchuß. Er hatte mit einem
Teſching hantiert und glaubte, daß es nicht
geladen war.

Nr. 201

Aus dem Saalkreis
Diemitz. (Filmabend der NSDAP.)

Montag, 26. Juli, 20 Uhr, veranſtaltet die
Ortsgruppe wieder im Geſellſchaftshaus Lenk
einen Filmabend. Die Gaufilmſtelle zeigt den
Tonfilm „Henker, Frauen und Soldaten“ ſowie
einige Nebenfilme. Der Zutritt iſt für Jugend
liche verboten.

Nauendorf. (Dienſtappell) Stütz
punktleiter Pg. Költzſch hatte zu Donnerstag
einen Dienſtappell angeſetzt, zu dem außer den
Politiſchen Leitern auch die Warte und Walter,
ſowie die Führer der Formationen erſchienen
waren. Trotz der ungünſtigen Zeit alle ſind
mit dem Bergen der Ernte beſchäftigt waren
alle erſchienen, hatte doch Kreisleiter Partei
genoſſe Well mann ſein Erſcheinen zugeſagt.
Nachdem jeder durch Handſchlag begrüßt worden
war, betonte der Kreisleiter, daß jeder immer
wieder täglich ſein Leben und Handeln, ſein
Denken und Fühlen auf den Führer ausrichten
muß. Stützpunktleiter Pg. Kölzſch gab dem
Kreisleiter das Verſprechen, daß jeder auf
ſeinem Poſten ſtets deſſen eingedenk ſein werde.

Beeſenlaublingen. Neue Kabel.)
Zwiſchen Alsleben und Großvwirſchleben wird
ein Luftkabel gelegt, das die verbrauchten

7 r e hc e deuſse, T. d M. So geräusdiose Jede 66
Schreibmaschine Am e g er Turin

Wende v erſetzen ſoll. Plötzkau und
ründel erhalten Anſchluß an die neue Ver

bindung.

Könnern. (Der Haushaltsplan für
1937.) Die Haushaltsſatzung der Stadtgemeinde
Könnern für das Rechnungsjahr 1937 wurde
durch die Aufſichtsbehörden genehmigt. Der
Plan wird im ordentlichen Haushalt in den
Einnahmen und Ausgaben auf 587 221 Reichs
mark und im außerordentlichen Haushaltsplan
mit 34 718 Reichsmark feſtgeſetzt. Das iſt im
Vergleich zum Vorjahr 50 768 RM. mehr. Die
Steuerſätze werden folgendermaßen feſtgeſetzt:
Grundvermögenſteuer l 300 v. H. des ſtaatlich
veranlagten Grundbetrages, Grundvermögen
ſteuer II 260 v. H., Gewerbeſteuer nach dem Er
trage und dem Kapital 280 v. H. des Steuer-
meßbetrages, Zweigſtellenſteuer 350 v. H. und
Bürgerſteuer 600 v. H. des Reichsſatzes.

Mokoriſierke
Gendarmerie- Bereitſchaft

Wie verlautet, iſt für Leipzig eine motori
ſierte Gendarmerie- Bereitſchaft vorgeſehen. Ein
Teil der Bereitſchaft hat bereits vorüber
gehende Unterkunft bezogen. Das Ueber
wachungsgebiet der motoriſierten Gendarmerie
Bereitſchaft erſtreckt ſich auf die Kreishaupt
mannſchaft Leipzig, den Regierungs
bezirk Merſeburg mit Ausnahme der
Kreiſe Querfurt, Sangerhauſen und Eckarts-
berga, ſowie auf den Stadt und Landkreis
Altenburg.

Trübe und kühl
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde-

burg, meldet am Freitagabend:
Die am Donnerstagmittag einſetzende Zu

fuhr kühler Meeresluft hielt auch Freitag über
an. Bei böigen weſtlichen Winden kam daher

Ausflug Gummi vieder
das Thermometer kaum über 19 Grad hinaus.
Der Himmel war größtenteils bedeckt, aber
Regenſchauer größeren Ausmaßes traten nur
im Gebirge und deutſchen Küſtengebiet auf.
Wie ſtark die Abkühlung geworden iſt, zeigt
am beſten der Brocken, der mittags nur 6 Grad
hatte. Die Weſtwetterlage und der über Süd
ſkandinavien liegende Wirbel hält zunächſt an;
von England ſchwenkt aber ein neues Tief um
dieſen Hauptkern oſtwärts nach Norddeutſch
land herum; infolgedeſſen wird nach kurz
dauernder Aufheiterung, vorausſichtlich nur
während der Nacht, neue Eintrübung mit
Regenfällen eintreten. Am Sonntag dürften
die Temperaturen nur langſam ſteigen, die
Schauertätigkeit wird aber nachlaſſen.

Ausſichten bis Sonntag abend

Erneute Eintrübung, zeitweiſe Regen,
weiter kühl, ſpäter wieder lebhaftere Winde
aus weſtlichen Richtungen und wechſelnde Be
wölkung. Sonntag noch verhältnismäßig kühl,
aber Nachlaſſen der Schauertätigkeit.

Waſſerſtands Meldungen

vom 23. Juli 1937

Rad in Ordnung,
Erſatzteile bei

Saale W. F W. F.Srochlitz 1,881 1 Wittenberg lTrotha 1,60 21 otzlau J 15Bernburg 1,4 Alen 12Calbe OP 1,46 1Warby oCalbe P 4 2,19 Magdeburg 4 2,08 4Grizehne 4 2,28 Tangermündel 8,19 21Wittenberge 4 8,24 28
Elbe Lenzen 4 3,88 23Leltmeritd 0,74 8 Dömittz 2,39 27Auſſig 0,02 Ia Darchau SDresden 1,55 votzendurg 3,18 7Torgau 4 1,37 vobnſtorf 4 3,21 7

das hiiſswerh Mutter und ſind

tritt dann ein, wenn die kraft der
Familie zur Seldſthilſe nicht ausreicht.
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Zwei Jahre Stojadinowitsch
Verhältnis Deutschlands zu Jugoslawien Erfreuliche gegenseitige Beziehungen

Jn dieſen Wochen jährt ſich zum zweiten
Male der Zeitpunkt an dem der jetzige jugo
ſlawiſche Miniſterpräſident Dr. Stojadino
witſch die Regierung in Belgrad übernahm.
Während der Zeit ſeiner Miniſterpräſident
ſchaft hat Stojadinowitſch Wert darauf gelegt,
mit Deutſchland ebenſo freundſchaftliche Be
ziehungen zu unterhalten, wie ſie Jugoſlawien
traditionell mit den Ländern Weſteuropas,
insbeſondere mit Frankreich und mit England,
ſeit je unterhalten hat. Die Frucht dieſer
Pplitik iſt beſonders auf wirtſchaftlichem Ge
biete zu verſpüren, und man ſagt gewiß nicht
zuviel, wenn man die ſchnelle wirtſchaftliche
Erholung Jugoſlawiens zu einem großen Teil
auf die von Stojadinowitſch klug geförderten
Handelsbeziehungen mit Deutſchland zurückführt.

Regierung und Bauer

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Bauer
in einem Lande die Grundlage des Staates
ſchlechthin bildet, wo er 80 v. H. der Bevölke
rung ſtellt. Etwa 11 Mill. der 14 Mill. Be
völkerung leben von der Landwirtſchaft. Dieſe
Landwirtſchaft war in eine für unſere Ver
hältniſſe geradezu un vorſtellbare Not
geraten. Die Agrarkriſe der Welt drückte die
Preiſe auf Bruchteile ihres früheren Standes.
Da der jugoſlawiſche Bauer auf die Ausfuhr
angewieſen iſt, ſo wurde infolge der Unabſetz
barkeit ſeiner Erzeugniſſe und des Preisdruckes
ſeine Lage geradezu troſtlos. Die Verſchuldun
wurde ſo ſchlimm, daß kaum einem Bauer no
ſein e wirklich gehörte.
Dinar (300 Mill. RM.) wurde die Verſchul
dung ſchließlich feſtgeſtellt. Jm Jahre 1932
griff der Staat zum erſtenmal ein und erließ
ein Bauernſchutzgeſetz. Aber dieſes ſowie
zehn weitere Geſetze und Verordnungen blieben
unzulänglich. Stojfadinowitſch hat endlich im
September vorigen Jahres eine durch
greifende Bauernentſchuldung vor
genommen. Da der Bauer inzwiſchen für ſeine
Waren wieder anſtändige Preiſe bekommt, ſo
wird man dieſe letzte Verordnung als den
Ausgangspunkt der Geſundung des jugoſlawi
ſchen Bauernſtandes anſehen dürfen d
Beſſerung in den Einnahmen aber iſt nich
zuletzt auf die ſtete Bereitwilligkeit Deutſch
lands zurückzuführen, Jugoſlawiens Waren
zu gerechten Preiſen zu kaufen.

Die Arbeiterfrage

Der jugoſlawiſche Jnduſtriearbeiter
darf mit dem deutſchen nicht verglichen
werden. Er lebt in einer völlig anderen Um
ebung, die ſelbſt wiederum viel bedürfnis
oſer iſt, als man es in Deutſchland gewohnt

iſt. Die heutigen Jnduſtriearbeiter ſind zum
rößten Teil Bauernſöhne, und vielfach
ommen ſie auch noch täglich ſtundenweit vom

Lande in die Fabrik zur Arbeit. Aber auch
wenn man dieſe Einſchränkungen macht, ſo
waren doch die Lohnverhältniſſe,
ſowie überhaupt die ſozialen Verhältniſſe all
mählich unerträglich geworden. Das
Ausland befaßte ſich anläßlich der vielen
Streiks mit dieſen Verhältniſſen, und eigene
Erhebungen, die die Berufsverbände an
ſtellten, ergaben Löhne, die nicht nur für
unſere Begriffe unvorſtellbar niedrig waren.
Trotz der Schwierigkeiten, die der Regierung
gerade hierbei gemacht wurden, hat Stojadinowitſch ſchließuch doch eine Mindeſt-

lohnverordnung im Anfang dieſes
Jahres durchgeſetzt. Nunmehr hat der jugo
lawiſche Jnduſtriearbeiter wenigſtens An
pruch auf beſtimmte Mindeſtlöhne. Gelernte
Arbeiter, die bis dahin vielfach 2 Dinar, das
ſind etwa 12 Pfg., je Stunde erhielten, er

ällen auch das Dreifache ihrer bisherigen
öhne. Ein kaufmänniſcher Angeſtellter be

kommt im Durchſchnitt jetzt etwa 2000 Dinar
(120 Mark), was gewiß auch noch wenig iſt,

d nunmehr doch das Doppelte, in vielen

Auf über 5 Mrd.

aber doch eine Beſſerung gegenüber ſeinen
früheren Bezügen bedeutet.

Die Geſchichte hat gezeigt, daß die Jndu
ſtrialiſierung den Handelsverkehr der Völker
nur fördert und ausweitet. So iſt in der Tat
nicht einzuſehen warum die reichen
Boden ſchätz e Jugoſlawiens ungenutzt
bleiben, warum das Land nicht auch eine an
gemeſſene Politik der Jnduſtrialiſierung be
treiben ſoll. Allerdings wird alles darauf an
kommen, das Tempo nicht zu überſteigern.
Aber gerade hierin hat ſich Stofadinowitſch als
Wirtſchaftspolitiker weiſer Mäßigung gezeigt.
Er iſt ſich auch bewußt, daß di e Politik nicht
ohne ausländiſches Kapital betrieben werden
kann. Aber er legt ſich weder einſeitig auf be
ſtimmte Kapitalgeber feſt, noch auch vergißt er,
die Betätigung des ausländiſchen Kapitals mit
nationalpolitiſch notwendigen Bedingungen zu

verſehen. Es wird darauf geachtet, daß bei
Neugründungen wenigſtens 51 v. H. der Aktien
ſich in jugoſlawiſchen Händen befinden und
mindeſtens zwei Drittel der Mitglieder des
Vorſtandes und des Aufſichtsrates Jugoſlawen
ſind. Auf dieſe Weiſe kommt die Ausbeutung
der Bodenſchätze nicht nur den fremden Kapi
talgebern zugüute, ſondern ſie ſchafft auch der
eigenen Jnduſtrie die notwendige Rohſtoff
rundlage. Der Wert, der im vergangenen
ahr geförderten Rohſtoffe, wie Kohle, Eiſen

erz, Kupfererz, Bauxit, Blei, Gold uſw., be
trug im vergangenen Jahr rund 1,5 Mrd.
Dinar; davon entfallen auf Braunkohle 420,3
Mill. Dinar, auf Kupfer 310 und auf Blei
203,8 Mill. Dinar. Beſonderes Jntereſſe hat in
Deutſchland der der Firma Krupp erteilte Auf
trag eines Walzwerkes in Zeniza erweckt. Hier,
in der Gegend von Zeniza in Bosnien, ſoll das
„jugoſlawiſche Ruhrgebiet“ entſtehen.

Wirtschaftliche Rundschau
Neues Handelsabkommen mit Guatemala.

Der am 4. Oktober 1924 zwiſchen dem Deutſchen
Reich und der Republik Guatemala abge
ſchloſſene Handelsvertrag war infolge
Kündigung durch die Regierung von Guate
mala am 30. November 1935 außer Kraft
getreten. Bereits im Jahre 1936 wurden
jedoch Verhandlungen über ein neues Ab
kommen eingeleitet. Dieſe Verhandlungen ſind
jetzt abgeſchloſſen worden. Am 22. Juli iſt in
Guatemala ein Handelsabkommen unterzeichnet
worden, das auf der Grundlage der unbe
dingten und unbeſchränkten Meiſtbegünſtigung
beruht. Das Abkommen gilt für ein Jahr.

Chemikerhilfe der JG.- Farben. Daß im
Frühjahr 1934 von der JG.-Farben unter dem
Namen „JG.-Chemikerhilfe“ gegründete Stipen
dium hat bisher insgeſamt 650 000 RM. aus
geworfen. Das Stipendium ſoll ſtellungsloſen
Chemikern, die ſchon längere Zeit die Hoch
ſchule verlaſſen und den Anſchluß an ihren
Beruf verloren haben, wieder zu einer feſten
Anſtellung verhelfen. Von 380 Bewerbern

haben bis 1936 231 eine Anſtellung gefunden,
und zwar kam das Stipendium vor allem
älteren Chemikern zugute.

Krankenverſicherung iſt auch im Urlaub
wirkſam, Die Fürſorge der Krankenver
ſiche rung begleitet den verſicherten Volks
genoſſen und ſeine berechtigten Familien
angehörigen auch in ſeinen Urlaub, wenn er
ſich überhaupt irgendwo im Reichsgebiet auf
hält. Erkrankt er unterwegs, ſo erhält er
ebenſo wie zu Hauſe ärztliche, zahnärztliche und
dentiſtiſche Hilfe ſowie Arznei und Heilmittel
und ſogar notfalls Krankenhauspflege. Der
Verſicherte kann im Bedarfsfall feden Kaſſen
arzt, jeden Kaſſenzahnarzt und jeden Kaſſen
dentiſten in Anſpruch nehmen. Jn Eilfällen,
insbeſondere, wenn ein Kaſſenarzt uſw. nicht
zu erreichen iſt, oder wenn Gefahr für Leib
oder Leben beſteht, darf der Verſicherte auch
jeden anderen Arzt uſw. in Anſpruch nehmen.
Dies gilt jedoch nur für die Gewährung der
erſten Hilfe. Der Verſicherte braucht alſo nur
die ſelbſtverſtändlichen Ordnungs vor
ſchriften einzuhalten.

Marconigeselischaft im Weltfunk
Deutschlands Anteil an der Entwicklung drahtloser Technik

Die Fäden vom jungen italieniſchen Er
finder Marconi, der mit 22 Jahren ſeine
grundlegenden Patente erhielt, zum engliſchen
Finanzmarkt haben verwandtſchaftliche Be
ziehungen geknüpft. Marconis Mutter war
eine Engländerin, die ihn in Verbindung mit
den engliſchen Poſtbehörden brachte, und wenige
Wochen nachdem Marconi zum erſten Male in
England gene drahtloſe Kunſt erfolgreich vor
geführt hatte, wurde Marconis Wireleß
Telegraph Co Ltd. 1897 in London ge
gründet, die als älteſte Funkfirma der Welt
Marconis Namen international für alle
Zeiten bewahrt.

Aber ohne die genialen Leiſtungen des be
ſonders in der praktiſchen Verwertung tech
niſcher Jdeen erfolgreichen jungen Marconi
zu unterſchätzen, muß der deutſche Anteil
an der Entwicklung der drahtloſen Technik
unterſtrichen werden Auch Marconi ſtützte
ſich auf die von Heinrich Hertz 1888 entdeckte
Rundwirkung elektriſcher Wellen, und wenige
Wochen, nachdem ihm die erſte drahtloſe Ver
bindung in England gelungen war, hat vor
genau vierzig Jahren Prof. SlIabv eine
funkentelegraphiſche Verbindung von der Tech
niſchen Hochſchule Charlottenburg mit der
allerdings nur km entfernten Chemiſchen
Fabrik Behringer hergeſtellt. Seine Experi
mente wurden von der AEG weiter entwickelt,

unabhängig davon hat der ſpätere Nobelpreis
träger Braun aus der Braunſchen Röhre
entſtand vor zwanzig Jahren 1917 an der
Weſtfront der erſte Röhrenſender! mit
Unterſtützung von Siemens ſein Syſtem der
drahtloſen Telegraphie ausgearbeitet. Aus der
Zuſammenfaſſung dieſer deutſchen Erfinder
kette entſtand dann 1903 die Telefunkengeſell
ſchaft für drahtloſe Telegraphie mbH.

Während die Marconigeſellſchaft ur
ſprünglich ein unbeſchränktes Monopol im
e rlperth auf dem Weltmeer beſaß, wo der

unkverkehr zuerſt zu praktiſcher Bedeutung
gelangte, gelang es Telefunken, 1912 das
Marconimonopol zu durchbrechen
und die Gleichberechtigung der Funkſyſteme
auf der Jnternationalen Funkkonferenz durch
zuſetzen. Jm Laufe der Jahre hat ſich ein
enges Zuſammenarbeiten mit Patentaustauſch
uſw. zwiſchen den vier großen Funkfirmen der
Welt Marconi (England), Telefunken(Deutſchland), Radio Corporation of America
und der franzöſiſchen Compagnie Générale de
Télégraphie ſans Fil entwickelt. Die Mar
conigeſellſchaft iſt gufs engſte mit der Cabel
and Wireleß Ltd. verbunden. Dieſe beſitzt
einen Teil der Aktien der Marconigeſellſchaſt,
wie umgekehrt die Marconi einen großen Teil
ihres Gewinnes aus der Cabel and Wireleß
Ltd. bezieht.
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Die älteren Angestellten
Einſtellung im Einzelhandel
Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Einzel

handel, Dr. Hayler, hat kürzlich an alle
Einzelhandelsbetriebe, die über zehn An
geſtellte in ihrem Betriebe beſchäftigen, ein
Schreiben gerichtet, in dem er die eindringliche
Forderung ſtellt, daß auch der Einzelhandel ſi
für die Unterbringung der älteren Angeſtellten
einſetzen müſſe, um den Reſt der Arbeitsloſig
keit zu beſeitigen.

Die Betriebsführer ſollten. wo nach Lage
der Dinge eine Neueinſtellung älterer
Angeſtellter erwartet werden muß, dies
von ſich aus freiwillig tun und nicht erſt
auf Anweiſungen des Arbeitsamtes warten
Nach den Richtlinien der Reichsanſtalt ſir
Arbeitsvermittlung ſollen zwar keine ſchemati
ſchen Richtzahlen auf Grund von Durchſchnitts,
berechnungen für die Einſtellung gegeben
werden, ſondern es ſollen die verſchiedenartigen
Verhältniſſe des einzelnen Betriebes na
I a teweigen und Bezirken maßgeb
ich ſein.

Dennoch müſſe berückſichtigt werden, daß es
bei ſolchen Maßnahmen nicht ohne Opfer ab

eht, wenn der Erfolg erreicht werden ſoll
r. Hayler hat ferner veranlaßt, auch die

Betriebe mit weniger als zehn Angeſtellten in
Einzelhandel, die an ſich nicht zur Unter
bringung älterer Angeſtellter verpflichtet ſind,
nach Möglichkeit freiwillig ältere An
geſtellte aufnehmen. Für manchen Be
trieb werde es ſich als wertvoll erweiſen, einen
erfahrenen älteren Mitarbeiter zu haben.

75 Jahre Opelwerke
Am 7. Auguſt 1937

In dieſen Tagen feiern die Opelwerke ihe
75jähriges Beſtehen. Jhr Gründer, Adam Opel,
begann 1862 mit dem Bau von Nähmaſchinen,

1886 geſellte ſich das Fahrrad hinzu. Seine
Söhne, die „5 Rüſſelsheimer“, nahmen nach
ſeinem Tode im Jahre 1895 bald den Auto-
mobilbau auf, der dem Werk Weltruf brachte,

Nähmaſchinen und Fahrrad werden heute
nicht mehr gebaut. An Nähmaſchinen hatte da
Werk bis zum Jahre 1911 eine Million Stü
erzeugt, an Fahrrädern bis zum Jahre 1935
mehr als 228 Millionen Stück, und in knapp
40 Jahren hat der Opel Automobilbau über
650 Millionen Perſonen und Laſtwagen her
geſtellt. Auch der Export hat ſich ſtark ent
wickelt, für das Jahr 1937 rechnet das Werk
mit einem Export von 30 000 Wagen, das iſt
viermal ſoviel wie im Jahre 1933.

Den 7. Auguſt als Jubiläumstag des 76jäh
rigen Beſtehens von Opel wird die über
22000 Mann betragende Gefolgſchaft in feier
lichem Rahmen begehen, wobei auch für den
Gründer des Werkes, Adam Opel, ein Denkmal
enthüllt wird.

Börsen und Märkte
vom 23. Juli

Mifteldeuische Effektenbörse: Fest
Das Geſchäft war im allgemeinen ruhig. Nur wenige

Aktienwerte wurden lebhafter gehandelt. Die Grund
tendenz war überwiegend feſt. Der Anlagemarkt hatte
ruhiges Geſchäft. Unter Pfandbriefen, die letzte Baſis
behaupteten, waren die Umſätze wiederum gering, da
nur in ungenügendem Umfange Material vorhanden
war. Am Aktienmarkt waren Tedxtilwerte feſt.
Mittweidaer Baumwolle, Färberei Glauchau und Falken
ſteiner Gardinen plus 1 v. H. Thüringer Wolle plus
1,837, Dresdner Gardinen plus 1,75, Feiſtkorn und
Mech. Web. Zittau (15 000 RM.) plus 2 v. H

Berliner Metallnotierungen
Noktierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 80,50; OriginalHütten
Aluminium, 98--99 v. H., in Blöcken 188, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 99 v. H. 187, Feinſilber 88/40
bis 41,40.Terminmarkt. Kupfer: Juli vis Dezember 1097
74,75 nominell B., 74,75 G. Tendenz ſtetig. Blei
Juli bis Dezember 1937 30,75 nominell B., 30,76 6.
Tendeng ſtetig. Zink Juli bis Dezember 1097
29,25 nominell B., 29,25 G. Tendenz ſtetig.

Magdeburger Zuckernotfierungen:
Gemahl. Melis per Juli 32,3214——32,3716. Tendenz

ſtetig, Wetter kühler. Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Rotierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzuder

frei Seeſchiffſeite Hamburg: Juli 460 B.,
Auguſt 4,70 B., 4,60 G.; September 475 B., 4,65
Oktober 4,80 B., 4,70 G. November 4,80 B., 470 G.
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ßauten am Platz Adolf Hitlers

Vationalſozialiſtiſches Weimar
Eindrücke

Von Goethe ſtammt das dem klaſſiſchen
Weimar zugeeignete Wort, daß diefer deut
ſchen Stadt „ein beſonderes Los fiel“. Jch er
innerte mich ſeiner, in Bewunderung der
ſeheriſchen Vorausſchau des Dichters, als ich in
dieſen Tagen durch die ſtillen, winkligen Stra
ßen der Goetheſtadt, vorbei an jenen Erinne
rungsſtätten pilgerte, über denen heute noch
der Genius der Großen deutſchen Geiſtes ſteht.
Weimar kann man ſeinen Namen anders
als liebevollehrfürchtig nennen Weimar
lockender Klang, Stadt der ſchönſten Erinne
rungen inniger, deutſcher Einkehr.

Es war ein ſtürmiſcher, regenreicher Tag,
dem die Muſen, die ſich vom Glanz leuchtender
Sonne umſtrahlt zu zeigen begehren, nicht hold
waren. Als in kleinen Sturzbächen der Regen
dem Wandernden von der Stirne troff, ver
flüchtigten ſich die zitierten Geiſter einer ſon
nigen, lichten Höhe vor den düſteren Bildern
eines längſt verflogenen, böſen Spuks, der ſich
wider den Willen und den Geiſt des alten
deutſchen Weimar in ſeinen Mauern ein
niſtete.h Weimar, dir fiel ein beſonderes Los!“

Jch ſtand auf einem Platz, der von werk
tätigem Leben kribbelte. Jm lärmvollen Rhyth
mus des emſigen Schaffens wühlten ſich Bagger
in das Erdreich. Jch las ein rieſiges Schild:
Bauten am Platz Avolf Hitlerst,
und ich wußte nun, daß dieſer Platz in naher
Zukunft ſchon mit monumentalen Gebäuden
angefüllt ſein wird, die in natürlicher Har
monie am Ende des alten, klaſſiſchen und am
Beginn eines neuen, nationalſozialiſtiſchen
Weimar ſich erheben werden. Weimar iſt ja
nicht eine zum Muſeum erſtarrte Stadt, ſon
dern lebendige Wirklichkeit. Als über Deutſch
land noch die tiefe Nacht des Parteiengezänks
und Klaſſenhaders lag, marſchierten hier 1926
nach der Wiedergründung der NSDAP. die
braunen Bataillone in machtvoller Demonſtra
tion am Führer Adolf Hitler vorbei. Damals
wurde in das Herz der Stadt ein Samenkorn
Prat. das ſchnell aufging und reiche Frucht
tug. Weimar hatte den erſten nationalſozia
litiſchen Miniſter in Deutſchland, und eine
ünge Kette von Pioniertaten des
neuen Reiches ſpannt ſich von dieſer Zeit
his in die jüngſte Gegenwart. Sie begründen
die an Jahren kurze an Werten reiche, ſchwer
ewichtige Tradition des nationalſozialiſtiſchen
eimar.
Jener Geiſt, der Deutſchland eroberte und

ſeine Menſchen in ihrer inneren und äußeren
Haltung neu formte, wird ſich wie im Antlitz
der Deutſchen auch im Geſicht der deutſchen
Städte je länger wir im Reiche nationalſozia
liſtiſcher Einigkeit leben, je mehr auswirken.
Schon zeichnen ſich die Umriſſe eines neuen
Bauſtiles, der dem Erlebnis einer revolu
tionären Neuſchöpfung entſpricht, an jenen
nonumentalen Gebäuden ab, die in den deut
hen Zentren des neuen Städtebaues im Ent
tehen ſind. An dem Beiſpiele des bereits ge
wordenen erkennen wir, daß dieſe Bauzeugen
gationalſozialiſtiſchen Kulturwillens ebenſo ein
walig und neu ſind wie der Geiſt, aus dem ſie
ihre Abkunft herleiten. So ſoll auch Weimar

von einer Fahrt in die Goethestackt
eine Perle im Kranze jener Städte werden,
die ein durch unſere neue Zeit gewandel-
tes Geſicht erhalten. Der Führer liebt
Weimar. Er ſelbſt iſt an dem Entſtehen der
Bauten auf dem Platze ſeines Namens durch
ſeine künſtleriſche Jnitiative perſönlich beteiligt.
Die urſprüngliche Planung, Häuſer in einem
der Goethezeit ähnelndem Stil zu errichten,
wurde durch ſeinen Einſpruch dahin korrigiert,
daß auf dem neuen Platze eine Gemeinſchaft
von Bauwerken entſteht, die im Stile weder
ausgeglichen noch nachempfunden, ſondern
original und ein gewaltig ſteinerndes
Denkmal der Geiſteshaltung des neuen Deutſch
land ſind. Das alte Weimar, in ſeinen Taten
und ſeinen Bauwerken, iſt eine Kultureinheit.
Sie bleibt unberührt und unzerſtört. Dem
Wanderer, der auszieht, das alte Weimar zu
erleben, offenbart ſich die Welt Goethes und

Schillers im Jnnern der Stadt in ihrer alten
Geſchloſſenheit. Aber hier am Platze Adolf
Hitlers, in der unmittelbaren Nähe der ent
ſtehenden Führerbauten, pulſt das Leben einer
neuen, unſerer großen Zeit. Es hieße, ihr nicht
gerecht werden und dem alten Weimar einen
Zwang antun, wollte man am Stile der
Bauten aus Goethes Zeit eine Anleihe machen,
um ein modernes Erlebnis zum Ausdruck zu
bringen, und es iſt ein Widerſpruch in ſich,
Neues ſchöpfend am Alten zu verharren. Jn
ſeinen ſtolzen neuen Bauten am Führerplatz
gibt Weimar ſein kompromißloſes Be
kenntnis zu ſeiner nationalſozialiſtiſchen
Tradition.

Ein Blick auf das weite Feld der Bau
arbeiten überzeugt von dem ungewöhnlichen
Ausmaß der Anlage und läßt die Größe der
Bauvorhaben ahnen. Auf einem Raum von
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350 Metern in die Länge und 200 Metern in
die Breite werden vier Rieſenbauten
Platz finden. Zunächſt das Reichsſtatthalter-
gebäude mit einer Frontlänge von 125 Metern
und 35 Metern Flügeltiefe. Das Eingangs-
portal entwarf der Führer ſelbſt. Er iſt ja
nicht nur dem Namen nach, ſondern als Mit
planender und Mitgeſtaltender der Bau
herr von Weimar. Von einem 40 Meter
hohen Glockenturme, in der Nähe des Hauſes
des Statthalters, ruft die Glocke der Bewohner
von Weimar bei feſtlichen Anläſſen in die
„Halle der Volksgemeinſchaft“, die im
Mittelpunkt der Platzbauten 15 000 Menſchen
aufnehmen und dem Mangel eines großen Ver
ſammlungsraumes, der von ſymbolhafter Be
deutung für das Gemeinſchaftserlebnis der
nationalſozialiſtiſchen Menſchen ſein wird, Ab
hilfe leiſten ſoll. Das „Haus der Gliederungen“
und der „Bau der Deutſchen Arbeitsfront“ kon
zentrieren das geſamte nationalſozialiſtiſche
Leben der Gauſtadt auf dieſen einen Platz, auf
dem in pietätvollem Gedenken auch für die Ge
fallenen der Bewegung in Thüringen eine
weihevolle, letzte Ruheſtätte am Ort der Arbeit
für das neue Reich geſchaffen werden ſoll.

Wie eine Viſion ſteigt das Bild der macht
vollen Zukunftsbauten von Weimar
vor mir auf, als ich die Arbeiter unermüdlich
Erdreich karren, die Rammen poltern, die
Bagger ſich in den lehmigen Boden hinein
freſſen ſehe. Jch höre die Mahnglocke der
Volksgemeinſchaft vom Turme läuten und die

Ein neues deutſches Großflugzeug
Das Dornier-Großflugzeug Do 19 Höchſtgeſchwindigkeit 380 St. km

Die Dornier-Werke in
brachten vor kurzem ein neues viermotoriges
Langſtreckenflugzeug heraus, das eine inter
eſſante Weiterentwicklung der in den letzten
Jahren gebauten Dornier-Landflugzeuge dar

Friedrichshafen ſtellt. Das Modell dieſes neuen deutſchen
Großflugzeuges wird auf der Jnternationalen
Luftfahrt-Ausſtellung, die am 30. Juli eröffnet
wird, zum erſten Male in der Oeffentlichkeit
gezeigt werden. 8

Das neue Flugzeug iſt ein viermotoriger,
freitragender Eindecker (Mitteldecker) mit ein
giehbarem Fahrwerk, das, wie bei den Dornier
Flugzeugen üblich, in Ganzmetallbauweiſe aus
geführt iſt. Die Flügel, die ſeitlich aus dem
Rumpf herauswachſen, zeigen mäßige Ver-
jüngung und leichte V-Stellung. Die Konſtruk-
tion iſt zweiholmig mit volltragender Blech
beplankung.

Sowohl der Rumpf als auch die Flügel ſind
aus Zweckmäßigkeitsgründen ſo „eingerichtet,
daß ſie ſich jederzeit leicht in mehrere Teile zer
legen laſſen. Die Trennſtellen des Rumpfes,
der aus 51 Spanten beſteht, befinden ſich vor
dem Führerraum, vor dem Vorderholm und
hinter dem Hinterholm des Flügels. Die
Flügel, deren Flächeninhalt 162 m beträgt,
ſind hinter dem Hinterholm und außerhalb der
äußeren Motorgondeln teilbar. Die Länge des

anzen Flugzeuges beträgt über alles 25,45 m
ei einer Spannweite von 35 m und einer

Höhe von 5,775 m.
Zu beiden Seiten des hinteren Rumpfendes

befindet ſich die blechbeplankte, vom Führerſitz
aus verſtellbare Höhenfloſſe, die das mit Stoff
bezogene Höhenrüder trägt. Das vollkommen
blechbeplankte Seitenleitwerk iſt. zweigeteilt
und befindet ſich links und rechts vom Rumpf
auf der Höhenfloſſe. Der Hinterkantenausgleich
iſt vom Führerſt aus verſtellbar. Das Flug
zeug iſt mit Doppelſteuerung verſehen. Die
Uebertragung der Steuerbewegung erfolgt aus
ſchließlich durch Geſtänge.

Die vier luftgekühlten, ſorgfältig verkleide
ten Motoren liegen zu beiden Seiten des
Rumpfes in Vorbauten, die aus der Flügel
naſe herauswachſen. Als Luftſchrauben kommen
dreiflügelige Metallverſtellſchrauben zur Ver
wendung. Die erſte Ausführung des neuen
Flugzeugmuſter iſt mit vier 650 PS Bramo-
322-Motoren ausgerüſtet, mit denen bei einem
Fluggewicht von 18500 Kilogramm eine
Höchſtgeſchwindigkeit von 320 Stundenkilometer
erreicht wurde. Bei Verwendung neuzeitlicher
Höhenmotoren werden Höchſtgeſchwindigkeiten
von 380 Stundenkilometer erreicht.

Oskar Gluth:

ANKS LACHIENDE ERBEDN
Einbeiterer Münchner Roman

14. Fortſetzung
Hie blonde Liesl tat, als merkte ſie den

Tadel in der Stimme der bezwickerten Dame
nicht. Freundlich lächelnd ſagte ſie höflich: „Jn
welcher Preislage darf es ſein?“ Und ſchon
legte ſie Stöße von Handſchuhen auf den Tiſch
zur Auswahl und ſah doch, daß „er“ ſich
noch einmal umgedreht und ihr zugelacht hatte.
„Doch, gewiß, das iſt prima Qualttät, meine

ame!“ ſagte ſie und war ſehr verwirrt.
Die Liesl Krapfer war nämlich ſehr jung

und glaubte noch beſtimmt, daß es auch in
unſerer entzauberten Zeit heute Märchen gibt.

atürlich nicht ſolche von verkleideten Prinzen,
aber doch ſolche, wo die Liebe plötzlich den
grauen Alltag vergoldete und wo das

ärchenhafteſte der Alltag immer vergoldet
und die Liebe immer beſtändig blieb und nicht
mit Tränen der bitteren Enttäuſchung endete.
5 Geduldig legte die Liesl neue Stöße von
ahnen auf den Tiſch, um die etwas ſehr
e leriſche Dame zufrieden zu ſtellen. So ging

el en früh bis ſpät, Tag um Tag. Gart ſehr luſtig wäre das, ohne den Glauben,
aß s noch Märchen geb.
van mußte er doch auch ein Auto haben,
wit er ſich Autoſtulpen gekauft hatte. Und
n eigenem Auto, war er da nicht ein Prinz,

in rinz von heute Und ſchon bangte die
e Liesl darum, ob er wohl morgen wieder
zum Umtauſch!

Zehntes Kapitel
5 Awd jetzt grad extra!

war anns hatte richtig vermutet, ſein Vater
noch auf, als der Sohn kurz nach Elf vom

hatte de lachenden Erben“ heimkam. Er
haſt ie alte Haushälterin, die ihm Geſell

geleiſtet hatte, längſt zu Bett geſchickt
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und ſich dann die Zeit mit ſeinem Radioappa
rat vertrieben, der auf einem Tiſchchen neben
ſeinem Lehnſtuhl ſtand.

„Warum ſitzt Du denn halb im Dunkeln,
Vater?“ Hanns ſchaltete alle Lampen der
Deckenbeleuchtung ein. „So ſparen müſſen wir
denn doch noch nicht. Da muß einer ja trüb
ſinnig werden.“ Es tat ihm weh, den Vater
ſo aufgewühlten Gefühls zu ſehen und ihm
kaum einen Gruß von Onkel Pankraz bringen
zu können.

„Wann kommt er denn endlich?“
Hanns ſchob ſich einen Stuhl neben den des

Vaters. Er verſuchte zu ſcherzen, aber es ge
lang ihm nicht ſo recht. „Jn den nächſten
Tagen, hat er verſprochen. Er wollte mir
weismachen, er müſſe zuerſt nach Berlin und
Amſterdam, unaufſchiebbare Geſchäfte! Wer
das glaubt! Jch meine immer, er hat ordent
lich Angſt vor Dir, Vater“

„Was denn Angſt?“ Chriſtoph Fiſcher
konnte in ſeiner Freude, den Bruder am Leben
und geſund und in guten Verhältniſſen zu
wiſſen, durchaus nicht verſtehen, was den
Pankraz davon abhielt, endlich zu ihm zu
kommen und von den alten Zeiten zu ſchwatzen
und von dem was ſie beide erlebt hatten in
den vierzig Jahren, die ſie ſich nicht mehr ge
ſehen hatten. Vierzig Jahre eine halbe
Ewigkeit war das jal Was wußte der Pank
raz, der Leichtfuß, wie er der Chriſtoph
als der Aeltere und irgendwie für den jünge-
ren Bruder Verantwortliche ſich geſorgt und
im ſtillen gegrämt hatte um den Ausreißer
und wie er ſich immer Schuld beigemeſſen hatte
an dem vermeintlichen Unglück und frühen
Tad des Pankraz. „Jch bitt' dich, Hanns, des
müßt' ja ein Heide ſein, der einem da noch
was naächtragt, nach vierzig Jahren!“

„No, ſo ein bißl wie ein Heide ſchaut er
ſchon aus, Dein Herr Bruder aus Javal!“
Hanns atmete erleichtert auf, weil ſich der
Vater ganz ruhig und ſachlich über den Fall
zu unterhalten begann. „Weißt Du, ich kenn
mich gar nicht aus mit ihm. Ein drolliger
Kauz, aber nicht durchaus gutartig. Wenig-
ſtens hab' ich den Eindruck! Wie er da geſtern
bei uns herumſpioniert hat unter falſchem
Namen und dann muß er auch Erkundigun-
gen eingezogen haben. Er hat wiederholt An
ſpielungen gemacht, er weiß ganz gut, daß wir
mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben

„Wir werden ihm net läſtig fallen
fuhr der Vater auf.

Allmählich überwand Hanns ſeine Ver
ſtimmung, er wurde warm und begann zu
ſammenhängend zu berichten von dem ſeltſamen
Abend, von dem unerwarteten Wiederſehen
mit dem Herrn Vetter Ludwig „Lachen
hab' ich müſſen über den Windhund, wie er
dem Onkel aus Hinterindien herzliches Thea
ter vorgeſpielt hat und von dem luſti
gen ſchwarzen Mädel, das ihm die liebſte Er
innerung war des Abends. „Haſt Du ihren
Vater gekannt?“

Natürlich erinnerte ſich Chriſtoph Fiſcher
an den Hellweg-Artur, der jahrelang der
Hauptſpezi vom Pankraz geweſen war. „War
ein famoſer, lieber Burſch, aus einer feinen
Familie. Mich hat's immer gewundert, daß
ihn ſeine Eltern mit dem Pankraz, dem größ
ten Lausbuben von ganz München, haben
laſſen.“ Und er erinnerte ſich einiger Streiche
der beiden, wodurch dieſe einſt die Aufmerk-
ſamkeit ihrer Zeitgenoſſen am Rindermarkt
und am Oberanger nachdrücklich auf ſich ge
lenkt hatten.

Hanns trug der gemütlich werdenden Stim
mung Rechnung und ſchenkte dem Vater und
ſich ſelbſtangeſetzten ausgereiften Nußſchnaps
ein, um ſich für den ganz alkoholfreien Abend
ein wenig zu entſchädigen. Er ließ den alten
Mann ſich ruhig in ſeinen Erinnerungen er-
gehen. Er hörte da immer gerne zu, und er
mußte ſich geſtehen, daß ihm jetzt, durch die
Erzählung von ſeinen Lausbubenſtreichen, der
Onkel um vieles ſympathiſcher wurde. Weißt
Du, Vater, das Wichtigſte hab' ich Dir ja noch

gar nicht erzählt! Ein Geſchenk denk mal
an! haben wir bekommen, die Olly, der
Ludwig und ich!“

„Ein Geſchenk --2“ Chriſtoph Fiſcher dachte
an eine ſilberne Zigarettendoſe oder an eine
exotiſche Krawattennadel.

„Ja, ein Geſchenk! Gelt, da ſchauſt Du!
Richtiger eigentlich, er hat uns die für uns
teſtamentariſch ausgeſetzten Legate heute ſchon
ausgehändigt. An ſich ſehr vernünftig und
menſchenfreundlich. Seinen Hauptbeſitz be
kommt ſpäter einmal wie er ſehr nachdrück
lich betont hat ſeine Familie, das iſt ja
ſelbſtverſtändlich.“

„Seine Familie --2 Ja, hat er denn Frau
und Kinder?! Der Pankraz, ſchau her! Gar
nicht vorſtellen kann ich ihn mir als braven
Familienvater!“ Ein neuer Grund zur
Rührung.

„Keinen Ton hat er ſonſt geredet von ſeiner
Familie, aber das iſt ja ſchließlich ſeine
Sache Lachend ſchwenkte Hanns Onkel
Pankens rotes Kuvert. „Jch hab' noch nicht
einmal nachgeſchaut, wieviel es iſt, ſo ſehr hab'
ich mich über ſeine Art geärgert, wie er mir
immer wieder unter die Naſe rieb, daß wir es
ſchon dringend nötig hätten, was geſchenkt zu
bekommen von ihm.“

„Zeig her!“ Vater Chriſtoph ſchon
das rote Kuvert erwiſcht und öffnete es jetzt,
als hätte er das ſelbſtverſtändliche Recht dazu.
Hanns ließ ihn gewähren. Das war nun ein
mal ſo mit dem Vater, der vergaß nicht felten,
daß der Sohn keir kleiter Bub mehr war, den
man kommandieren mußte und der keine Ge
heimniſſe vor dem Vater haben durfte.

„Ein Scheck Urd nun ſchlug die große
Bombe der Ueberraſckung ein. Das kleine
Blatt Papier zitterte in der Hand des alten
Mannes. „Zehntauſend Dollars

Schweigen.
Endlich nahm Hann. dem Vater den Scheck

aus der Hand und überzeugte ſich. Ta, es
ſtimmte: zehntauſend Dollars, angewieſen auf
die Kolonialbank in Amſterdam. Ein Ver-
mögen! „Was iſt ihm denn da eingefallen

„Hanns Der alte Chriſtoph Fiſcher
ſtand hochgeriſſen, verwirrt in der Mitte des
Zimmers. Er freute ſich, mächtig freute er ſich

hatte



Tauſende zum Erlebnis einer gemeinſamen
r in die große Halle ſtrömen. Jm

eiſte der Gefallenen, die friedvoll am Platz
nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit ſchlafen,
wirken die Lebenden und zur Führung Be
rufenen für das Vermächtnis der Toten. Gibt
es ein überzeugenderes eindringlicheres Sym
bol dafür, daß die Märtyrer der Bewegun
Jleben und unter uns, mitten im Kreisla
deutſchen Lebens ſtehen? K. A. D.

Mit dem Revolver gegen
kurze Röcke

Die Genfer Polizei verhaftete dieſer Tage
einen wohlhabenden Privatier, der auf höchſt
ſeltſame Weiſe dem kurzen Frauenrock,
der wieder in Mode gekommen iſt, den Krieg
erklärt hat, Jn den verkehrsreichen Straßen
der Schweizer Stadt ereignete es ſich in den
letzten Wochen wiederholt, daß eine junge
Däme, die den modiſchen kurzen Rock trug,
plötzlich aufſchrie, weil ſie einen rätſelhaften
Schmerz am Bein verſpürte.

Nachdem ſich die rätſelhaften Vorfälle
häuften, durchſtreiften zahlreiche Geheim
r die Straßen, um dieſen merkwür
igen Attentaten auf die Spur zu kommen.

Schließlich verhaftete man einen 70jährigen
Genfer Privatier, der in dieſem Fall der
Schuldige war und ſeine Tat auch ſofort zugab.
Der Sonderling, der eine unüberwindliche Ab
neigung gegen den kurzen Frauenrock hatte
und die Anſicht vertrat, daß die wadenfreie
Frauenmode unanſtändig und ärgerniserregendel gab dieſem Arteil auf eine beſondere Weiſe

Ausdruck. Er hatte ſich einen Spezial
revolper konſtruiert, mit dem er aus
dem Hinterhalt kleine harmloſe Bleikügelchen
auf die Beine jener Frauen abſchoß, die ſein
Mißfallen erregten.

Germaniſche Dichtung
„Die Heldenſagen der germaniſchen Früh

zeit“. Von Friedrich Wolters und Carl
Peterſen. Verlag Ferdinand Hirt, Breslau.
339 Seiten. Jn Leinen 3,50 RM.

Das edelſte Bild unſerer germaniſchen Vor
fahren wird durch die Heldenſagen dem unver
gänglichen Leben erhalten. Es iſt die Aufgabe
unſerer Zeit, das heldiſche Ethos ſo wieder
zugeben, ünverfälſcht und urſprünglich, wie es
eeignet iſt der Ueberlieferung wahrhafte undnpolle Dienſte zu leiſten. Jn den jetzt in

der vierten Auflage herausgekommenen „Hel
denſagen der nie Frühzeit“ bemühen
ich zwei namhafte Gelehrte, dem Urtext ent
prechend, die Sagen der germaniſchen Stämme
und ſomit der nordiſchen Völker klar und
ſchlicht wieder zu erzählen. Ein fein ſtiliſiertes
Sprachgefühl läßt äußere Schönheit und
innere Ausrichtung dieſer unermeßlich reichen
Heldendichtungen auf eine Art zur Geltung
kommen, die dieſes Buch wertvoll für unſere
We und für die Erkenntnis der ſeeliſchen

eſensgeſtaltung der germaniſchen. Frühzeit.
macht.

„Nord germaniſche Balladen der Frühzeit“.
Von Arthur Bonus. Hanſeatiſche Verlags
anſtalt, Hamburg. 180 Seiten. Kart. 3,60 RM.

Die dichteriſchen Offenbarungen des nord
ermaniſchen Geiſtes in Edda und Sage habenſt in der ſpäteren Geiſteswelt zeitig durch
eſetzt, in einem geringeren Maße haben das
ie germaniſchen Volkslieder vermocht. Dieſes

Geiſtesgut unſerer Vorfahren iſt auch heute
noch weiteſten Kreiſen unbekannt. Dabei ſind
es gerade die Volkslieder, die geeignet ſind,
unterſchiedlos allen Kreiſen zugänglich gemacht
zu werden, weil in ihnen die dichteriſche Höchſt
form nordgermaniſchen Geiſtes ihren innigſten
Ausdruck findet. Die Balladen entſtänden, als
das Chriſtentum eingezogen war, in ihnen
kommt beſonders klar der Gegenſatz zwiſchen
alter und neuer Anſchauung zum Ausdruck.

Rudolf Stache.

Des kleinen Peters Sehnſucht
Von Kurt Varges

Das wunderſame Blau des Himmels liegt
über dem zauberhaften Garten. Die ſchwarze
Erde iſt leicht befeuchtet. Die letzten Sonnen
ſtrahlen ſchauen in die gebrochene Spiegel
fläche des Gartenteiches. Ringsherum die
Stimme der urwüchſigen Natur. Koſtbare
Roſen, dazwiſchen herangewehte Feldblumen,
die ihre anonyme Exiſtenz verteidigen. Be
dacht und ungeziert, vorſichtig und liebens
würdig zugleich iſt Peters Weſen Sechs ganze
Jahre iſt der kleine Schlingel, der ünaufhörlich
in den Teich ſchaut, ſeine Hände auf den
Waſſerſpiegel legt und ſeine kleinen Füße in
den Sand bohrt. Am Teich iſt nun mal ſein
liebſter Aufenthalt.

Peter iſt unſer ganzes Glück. Seine hellen,
aufgeſchlagenen Augen ſind von juwelenhafter
Koſtbarkeit; ſein wolliges Haar, lockig und zer
zauſt, verlockt zum unauſhörlichen zärtlichen
Streicheln; ſeine hurtigen Glieder ſind von
einem Lederhöschen bedeckt, deſſen zuſammen

eſetzte, mit kleinen Blumen beſtickte Teilchenſeinen Körper gleichſam einhüllen.

Jutta, die ſchlanke Mutter des kleinen Peter,
legte ihren flätternden, weißen Abendmantel
um den Jungen, deſſen Augen vor Müdigkeit
ufielen. Sie vergaß nicht die Küſſe aufſetgen Mund und ſtreichelte Schläfe und Haar.

Früher Nachtwind ſtreift um die Wangen des
an deſſen Kopf in die Hände der Mutter
ank.

Peters Traum war nicht etwa ein Schaukel
pferd, ſondern ein kleines Dreirad, das er mit
ſeinen Händen lenken wollte. Er brachte dieſen
Wunſch ſo ehrlich und treu, ſo gänzlich ohne
Falſch hervor daß wir nicht nein ſagen konn
ten. Dieſe freie, liebenswürdige, und doch er
regte Art des Sagens beſagte, daß Peter die
Tore ſeines kleinen Herzens vollends öffnete,
daß keine fremden, unſauberen und geräuſch
vollen Worte über ſeine Lippen kamen. Jutta
mußte trotzdem dem feinnervigen, auf jede Be
wegung reagierenden Peter weh tun. Sie
wußte wohl, daß ſeine Stirne und darunter die
fröhlichen Augen in hellſtem Lichterglanze
ſtrahlen würden, wenn ſie dieſe (inneren)
Hinderniſſe überwinden und am Geburtstag
das kleine Rad an das Bettchen ſtellen würde

ſo ganz in aller Herrgottsfrühe.
Nein, Jutta dachte an Unglück und ähnliche

Gefühle, die ängſtliche Mütter nun einmal be
fallen, und legte meine freien Mittagsſtunden

Unſere Dora
Wir hatten eine Dora in Südweſt. Aus

dem Speſſart kam ſie. Sie war friſch gelandet:
Beim Eintritt ſchwor- ſie daß ſie immer unferen
Dre bliebe, weil ſie nicht an eine Heirat

enke.
Es gibt Schwüre, welche in Europa wie die

Felſen ſtehen Doras holzgeſchnitztes Antlitz
war im Speſſart außer Wettbewerb für eine
Heirat. Die Sonne Afrikas jedoch kann ſolche
Schwüre ſchmelzen Doras Antlitz wurde täg
lich ſchöner Das war im März, wo die Statiſtik
aufwies, daß auf einen weißen Mann im Um
kreis eine halbe weiße Frau traf. Jm Auguſt
traf auf den gleichen Mann nur mehr ein
Drittel unvergebene Weiblichkeit, Das Rennen
wurde immer ſchärfer, Dora. damit immer
ſchöner.

Jm Dezember kam ein Schiff mit Mädchen.
Boote mit Agenten fuhren ihm entgegen. Als
das Schiff vertäut im Hafen lag, waren nur
mehr zwei auf Hundert unverlobt geblieben.
Doras Schönheit wuchs damit ins Strahlen
hafte. Eine Woche ſpäter war ſie ohne Abſchied

mit dieſen an ſie doch nichtigen Beweggründen
in Beſchlag. Jch dachte anders Peter war
ein ganzer Junge, der mit nackten Füßchendurch die Beete ſtreifte ſtundenlang am Teich

ſitzen konnte. Er träumte von ſeinem Ge
bürtstag, von Blumen und Kuchen, von Spie
len und auch vom Dreirad. Jch hätte einen
geruhigen Gang, einen normalen Tagesablauf
von Peter nie erwartet. Und konnte daher
Juttas Einwände nicht verſtehen. Ein Junge
ſoll ein ganzer Junge ſein. Peter bekam ein
Dreirad. Er hatte ſichs in den Kopf geſetzt.
Sein Wille war maßgebend. Er ſollte ſich in
den leichten Wellengang und ſpäter in den
unendlichen Strom des Lebens ſtürzen, ſollte
frühzeitig vom Rad purzeln.

Jutta ſaß immer noch am Rande des
Waſſers. Jn die tiefſte Düſternis des ſpäten
Abends ſchauend. Jch pflückte blaue Tulpen
und legte ihr die koſtbare Frucht des Ackers
auf die ihre Seele und ihr Herz bedrückende
Laſt. Jutta hatte Peters feinhüftigen Körper
umfaßt und das im Traum ſtrahlende Antlitz
des Knaben mit ihren Küſſen benetzt. Das Licht
des ſpäten Abends ſchien wirklich zu verlöſchen.

Schüchtern und geräuſchlos ſchritt Jutta
über den Kies, legte Peter ins Bett. der
knurrend ſein zartes Köpfchen in die Kiſſen
drückte. Ex ſteckte ſein müdes Haupt zumeiſt
unter das Kiſſen und ſagte: Mutti, ich bin im

KellerPeter erwachte. An ſeinem Geburtstag.
Sein offenes Auge, die bedenkenloſe Hingabe
an Umgebung und Natur, die wunderbare
Miſchung von Erziehung und Empfindlichkeit
fielen uns wieder auf. Das Angezierte
Jutta hatte den Geburtstagstiſch gedeckt, ſieben
Kerzen um den Kuchen geſtellt, Peters Lieb
lingsblumen, blaue Tulpen, um den Tiſch ge
legt. Spielſachen, Wilhelm Buſchs Streiche,
eine Peitſche und ein Dreirad. Peter trat
ins Geburtstagszimmer. Mit ſelbſtverſtänd
lichem Blick, als wenn ihm die Welt gehörte.
So aufgeſchloſſen So aufgehoben. Als
Träumer und Schwärmer und dennoch als
ganzer Junge. Er ſtürzte ſich aufs Dreirad
ünd ſchaute wortlos auf ſeine Mutter, die in
geradezu väterlicher Weiſe den Dank des

ungen von den Lippen ablas.
Hätten wir nur den Kuchen, die Tulpen,

die BuſchStreiche geſchenkt: Die ſenſitive Seele
unſeres Peter wäre zerbrochen.

Von
Fritz Müller-Partenkirchen

fort. Einen Zettel hinterließ ſie, daß ſie uns
verklagen wolle, wegen jenes Schwures, den
hätten wir erpreßt: eEine andere Weiße annehmen? Jn zwei
Wochen wäre dieſe auch heidi geweſen.

Alſo wagten wir es mit einer Schwarzen.
Dortzulande heißt man ſie Bambuſen.

Wie ſie hieße? Ein Geziſch von Lauten kam
als Antwort.

Ob ſie nicht lieber Dorga heißen wolle?
„Freilich“, lachte ſie vergnügt. Alles an ihr
lachte. Doras ganzer Körper lachte

Als erſtes kriegte ſie ein ordentliches Haus
kleid. Jhr Fähnchen legte ſie nicht etwa ab.
Mit beiden angelegten Kleidern werkte ſie im
Haus umher.

„Dora“, das wird dir zu warm.“
Sie lachte nur und ſchaffte weiter.
„Dora, wie oft ſchon hab' ich dir geſagt, die

Decke muß ſymmetriſch auf dem Tiſche liegen!“
„O, oft, Frau, gute“, lachte ſie.
„Siehſt du, Dorag ſo.
Sie nickte, und ſie lachte.

Am nächſten Tag lag die Decke wieder kreuz
verquert.

„Dora!“ t
„O, ich nicht kann“, lachte ſie.
„Jſt denn das ſo ſchwer? Sieh ſo. Wir

dir's endlich merken
„Nein“, lachte ſie mit keiner Spur von

böſem Willen.
„Warum nicht, Dora?“ hieß es ernſt.
„Weil es gibt ſo viel ſo ſo ſo

upfte ſie die Decke jedesmal in eine anderh „ſo ſo hundert tauſend
ſo viell“

Sie war unbelehrbar. Unverſtändlich blieh
ihr, daß zwei Linien nur als Parallele ſchön
empfunden werden könnten. Noch viel unbe
greiflicher fand meine Frau das Umgekehrte,

Jch wurde nachdenklich. Kaum bemerkte dis
die Dorg, als ſie eifrig mich ans Fenſter zog
„Himmel

immer ſchön, Herr
Vor dem Hauſe floß ein Bächlein Dotg

rannte an ſein Ufer „Waſſer ſo Waſſer ſo
nie gleich immer ſchön, Frau, gute

„Frau“, ſagte ich an dieſem Abend, unſere
Dora hat ſo unrecht nicht. Sie ſteht der Natut
viel näher. Symmetrie iſt die Erfindung jener
die ſich fürchten vor dem unzählbaren Reichtün
der Natur Wir flüchten uns vor ihr in gleiche
und berechenbare Linien. Wir ſind ärmer“

„Meinſt du?“ ſagte ſie und zog ein Deckchen
parallel.

Eine Viertelſtunde ſah ich aus dem Garten
in das Fenſter Dorg ſtand vor dieſem parallel
gezogenen Deckchen. Jhre Stirn lag in Falten,

Meine Frau hat's ſpäter wieder grad

gezupft zNoch ein wenig ſpäter Dora wieder nach
der andern Seite ſchief.

Die frohe, arbeitſame Dora wollten wir her
halten. Alſo nahmen wir die Zupferei in Kauf,

Jn einem andern Punkte aber ſiegte Dorg
t.

Zu Oſtern hatte ſie von uns ein zweites,
ſchon getragenes Kleid geſchenkt bekommen. Sie
zog es übers alte Fähnchen und das erſt
geſchenkte Kleid.

„Aber Dorag, das da iſt für Sonntag!“
Da zog ſie's zwiſchen Fähnchen Und dem

erſten Kleide an. Meine Frau ſchüttelte den
Kopf. Da zog ſie's ganz zu unterſt an, dann
das Fähnchen, dann das Hauskleid.

Unſer Kopfſchütteln hielt an.Da zog ſie das löcherige Fähnchen über

beide ihr geſchenkte Kleider. Wir mußten
lachen, und ſie lachte mit.

Wenn ſie auf den Knien putzte, tat ſie
ein wenig ſchwer.

Wir liehen Dora aus zu Fremden, wo da
Mädchen fehlte. Als ſie wiederkam, hatte ſie
vier Kleider auf dem Leib. Strahlend blätterte
ſie auf: „Alles Dora, alles!“

„Dora“, ſagte meine Frau, „das geht nicht
mehr.Sie lachte, kniete nieder, ſchrubbte mit der
Bodenbürſte whumm, fiel ſte um. Die Röte
wirbelten. Noch ein paarmal fiel ſie um, dann

hatte ſie es-kunſtvoll durchgefetzt.
Wir beſchloſſen, keine Kleider mehr zu

ſchenken. Auch unſere Freunde wurden darauf
hin vereidigt.

Aber eine ſchwarze, alte Wäſcherin, die für
ihren Sohn die Dora auserſehen hatte, ſchenkte
ihr ein fünftes.

Dora konnte ihre Hände mit der Bürſte
nicht mehr auf den Boden ſetzen, es war tech
niſch ausgeſchloſſen.

Dann verſchwand ſie.
von ihrer Heirat.

Nach zwei Wochen war ſie wieder da. An
getan mit ihrem löcherigen Baumwollfähnchen,
Die andern viere habe ihr Gemahl verſoffen,
Seitdem ſei er ungauffindbar. Dora lachte hetzt
lich und erleichtert

Wir hatten ſie noch viele Jahre. Als ein
jähes Fieber ſie dahinraffte, hinterließ ſie uns
die Lehre: Ein Menſch hat immer ſo viel, wie
er tragen kann.

Wir hörten dann

a den Sohn und doch war er irgendwie
chmerzlich berührt. Es war nicht Neid, nein,
ewiß nicht, aber daß der jüngere Bruder, derKunhtau, der Landſtreicher plötzlich daher

kam und ſolche Summen verſchenken konnte, als
wenn er es gar nicht ſpürte, und er, der
Aeltere, der ſich immer für den Geſcheiteren,
den Tüchtigeren gehalten hatte und der immer
ſtolz geweſen war auf ſeinen Aufſtieg vom ein
fachen Schloſſermeiſter zum Fabrikanten, mußte
ſich freuen, weil die vierzigtauſend Mark viel
leicht die Rettung der Firma bedeuteten, der
die teuren Bankkredite und ſchwer zu über
windende Verluſte der letzten Zeit ſchier den
Atem abſchnürten. „Hanns

Der aber nahm den überraſchenden Fall,
daß ihm da plötzlich vom Himmel zehntauſend
Dollars in den Schoß gefallen waren kühler
und gelaſſener auf, wenigſtens ließ er ſich ſeine
Erregung kaum anmerken. Zunächſt legte er
den wertvollen Fetzen Papier einmal ſorgfälti
in ſeine Brieftaſche und dann ſteckte er ſich noch
eine Zigarre an, ſo ſpät es ſchon war. Lächelnd
ſchauke er dem Vater zu, der in ſeinen Pan
toffeln aufgeregt durch das Zimmer ſtapfte,
das groß genug war, um ſolche Spaziergänge
zu erlauben. „Wenn ich das gewußt, ich hätt
ruhig ein bißl netter und herzlicher ſein können
zu ihm,“ meinte er dann und legte dem Vater
ie rechte Hand auf die Schulter und begann

mit ihm auf und ab zu gehen. „Obwohl, weißt
Du, ich komm' einfach nicht drüber weg, es
geht mir wider den Strich, mir ſo einen
wenn auch noch ſo großen Brocken zuſchmeißen
z laſſen, als Abfertigung als wenn ich zeit
ebens keinen andern Gedanken gehabt hätt'

wie den an Onkel Pankrazs Geldſchrank. Jch
bin ein Menſch, der gern Dankſchön ſagt, und
mir einer nur das Türl aufmacht in der
Straßenhahn, aber da, da ſpreizt ſich war in
mir

Das konnte der Vater ganz gut verſtehen.
„Aber ſchau, Hanns, er hat's doch ſicher zut

emeint, und dann, ſeitdem uns die verwünſchte
eufelsinflation das Betriebskapital, das hare,

faſt aufgefreſſen hat
Sie blieben einander gegenüberſtehen und

ſchauten ſich an und ihre Gedanken ſuchten mit

der Ueberraſchung fertig zu werden. Der
Vater gebeugt und unentſchloſſen und müd, der
Sohn größer, ſchlank und geſtrafft, angeregt
und eine Entſchlüßfreudigkeit im ebenmäßigen,
ſchmalen Geſicht, die ihm in der letzten auf
reibend widrigen Zeit allmählich verloren-
gegangen war.

„Hanns, ſchau, ich weiß nicht, ich erwart'
mir nichts Gutes in der nächſten Zeit, herſchaun
tut's hundmiſerabel in ganz Deulſchland, es iſt
ja auch ganz unmöglich, daß es ſo weiter geht.
Ja, laß mich nur reden Was ich ſagen
will, Hanns, ich hab' mir das ſo bei mir allein
ſchon ſo oft überlegt, wenn's mir auch nicht
leicht ankommt, überhaupt daran zu denken,
ich hab' das Ganze hier gegründet und in die
Höh' gebracht abex einmal müſſen wir dar
über reden, warum nicht heut. Jch mein', hat's
überhaupt einen Sinn ſo weiterzuwurſchteln?
Ewig die Sorgen, ewig den Aerger mit den
Leuten und mit den Vertretern und mit den
Kunden, und am End vom Jahr ſind wir
ärmer als am Anfang So hör doch nur
ruhig zu

„Aber, Vater, ſollen wir vielleicht freiwillig
zuſperren

„Zuſperren
Krempel!“

„Verkaufen, du lieber Gott! Wer kauft denn
und was bleibt dann
Mit einem Eifer und Eigenſinn, der ſi

ſelbſt nicht traute, verteidigte der alte Chriſtoph
Fiſcher ſeinen Vorſchlag. Vielleicht doch ſo
viel, daß wir mit dem Reſt und mit dem Geld
vom Pankraz uns draußen auf dem Land ein
Häusl bauen können oder kaufen und Du
kannſt ja was andres anfangen, ein glattes
Geſchäft, wo Du nicht graue Haar vor der
Zeit kriegſe in der ewigen Angſt, ob Du jedeWoche die Lohngelder ammenbeinst für über

fünfzig Menſchen und ob nicht der und der, der
mit einer Moſſe Geld bei Dir hängt, hinunter
ſchwimmt und Dich wieder ein Stück mit hin-
unterreißt.“

„Und die Angeſtellten und die Arbeiter?“
„Die Arbeiter 2* Zornig drehte ſich der

Vater, der ſich abgewandt hatte, weil der Sohn

Verkaufen, den ganzen

nicht ſehen ſollte, wie ihm die Geſchichte nahe
ging, dieſem wieder zu. „Sollen ſie ſtempeln
gehn! Weil ſie vielleicht nicht mit dran ſchuld
ſind, daß es ſo weit gekommen iſt. Jmmer neue
Forderungen, wer ſoll ſie denn herauswirtſchaf
ten, und mit ihrem Achtſtundentag! Wie ich
noch ſelber an der Werkbank g'ſtanden bin, zehn
Stunden, zwölf Stunden haben wir geſchafft
am Tag und heute!“

Hanns ſchmunzelte. Zu lachen traute er ſich
nicht, da hätte er was erleben können! Ganz
unrecht. hatte der Vater ja nicht, gewiß nicht,
aber heute waren halt andere Zeiten als da
mals. „Halb ſo wild, Vater! Dein Geſicht
möcht ich ſehn, wenn Deine alten Arbeiter, die
mit Dir grau geworden ſind, und es ſind doch
faſt lauter Leute, die immer ordentlich geſchafft
haben, plötzlich vor zugeſperrtem Tor ſtünden
und ſtempeln gehn müßten. Das iſt ja ſei
nicht bös, aber Unſinn iſt das! Dir würde ſi
das Herz im Leib umdrehn und ich glaub
kaum, daß Du Dich recht wohl fühlen würdeſt
draußen in Deinem Häusl auf dem Land! Und
ich möcht' Dich hör'n, wenn ich wirklich die
Flinte ins Korn werfen würde, nur um uns
aus dem Schlamaſſ'l zu retten, und mich einen
Dreck drum kümmerte, was aus den Leuten
wird. Schließlich wär' ich dann ja wirklich das,
wofür einen die jungen verhetzten Arbeiter
immer halten.“

Jetzt ging der Hanns erregt auf und ab.
„So ein Werk, und wenn es auch ſo klein iſt
und unbedeutend wie das unſere, iſt doch kein
alter, toter Stiefel, den man ſtehen läßt, wenn
man nicht mehr recht drin laufen kann. Unſer
Werk, ſo ſtell ich mir das vor, iſt doch ein
lebendiges kleines Rad im großen deutſchen
Uhrwerk, und wie ſoll das weitergehn. wenn
da und dort ein Rad ſtehenbleibt und ſtreikt!
Jm Krieg draußen, da war einer, der ſeinen
Poſten freiwillig verleſſen hat, vielleich recht
klug, aber ein Dreckekerl war er mal auf jeden
Fall!“

„Ein richtiger Geſchäftsmann fuhr ihm
der Vater gereizt, weil beſchämt, ins Wort.

„Der richtige Geſchäftsmann red mir doch
nichts ein, Du denkſt im Grund wie ich, Vater

hat Verantwortung wie der Offizier im
Kriegl“ ſchrie Hanns lachend und drückte den
ſehr zu Widerſpruch geneigten Vater mit ſanf
ter Gewalt in die weiche, verſöhnende Tiefe
ſeines Lehnſtuhls nieder. „Weil wir heut viel
leicht nicht im Krieg ſind! Exiſtenzkampf
Wirtſchaftskrieg, und das mit einer politiſ
ſo zerſplitterten deutſchen Front, daß es einen
grauſen könnt'!“

Die Hände in die Rocktaſchen bohrend und
ich unternehmend auf den Fußſpitzen wiegend
tand Hanns vor ſeinem Vater, der Unverſtänd
liches in ſeinen Bart brummte. „Und dann
weißt Du wühßt ich wirklich nicht, was i
da plößlich für einen neuen Laden aufmachen
ſollte. Jch. denk ja gar nicht dran! Anſere
ſolide alte Kiſte da für ein Butterbrot hergeben
und dann vielleicht den Verkäufer für die Kon
kurrenz machen, die uns jetzt an die Wan
drückt, das könnt' mir einfallen!“

„Aber du haſt doch ſelber wandte der
alte Chriſtoph Fiſcher ein, um ſeinen Rüchug
zu decken. Er war heilsfroh, daß der Hann
nicht daran dachte, auf ſeinen Vorſchlag ein
zugehen.

„Selber Was ſagt man nicht al
wenn man ſich ärgert und ſich nicht mehr re
hinausſieht! Jch glaub', der famoſe Onkel aus
Java iſt zur rechten Zeit gekommen. Schlap
machen gibt's jetzt nicht mehr, wir werden
ſchon durchreißen, verſtehſt Du, wir werden r
ſchon zeigen, ob wir nicht ohne ſein Geld ſerti
werden!“

Hanns fühlte ſich von Onkel Pank n
gefordert, und er war entſchloſſen, die Her
forderung anzunehmen. Das Bewußtſein m
er im Notfall noch „Truppen“ im Hintertre
hatte, hob mächtig ſeine Zuverſicht. Er n
ſich jedoch, Onkels Hilfstruppen“ wirklich r
im alleräußerſten Rotfall in der Schlacht. n
den Beſtand der Firma Chriſtoph Fiſcher An
Sohn einzuſetzen und das Geld nur als e
„Auslandsanleihe“ zu betrachten. Hann n
ein Dickkopf wie ſein Vater und wie

Onkel Pank. latFortſetzung ſo

Wolken einmal ſo einmal ſo
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Familien Anzeigen

Bannführer der H.

galle a- S., den 24. Juli 1937
Lothringerstr. 4

pr. med. HelmutSchlinke

Margot Sehlinke geb. Känaiger

Vermählte
Zt. verrelst

Rach längerem Leiden rief Gott, der Herr meinen lieben
Mann unſeren guten, treuſorgenden Vater

Sranz Vorgt
im 81. Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit.

Jn tiefer Trauer
Hedwig Voigt geb. Trillkaaſe
und Kinder

Halle-Saale, den 21. Juli 1937
Blumenthalſtraße 24

Die Trauerfeier hat auf Wunſch des Verſtorbenen in
aller Stille bereits ſtattgefunden.
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Korh möhbel
und Körbe

repariert u. reinigit

Korb-Lühr
Untere Leipzigerstr.

mittwoch, ain 21. 7.lege Krankheit unſer lieber

im vollendeten 88. Lebensjahre.

Wettin, 21. 7. 1937

granzſpenden dankend abgelehnt.

1937, verſtarb nach kurzer
Vater, Schwieger-,

Groß und Urgroßvater, der Privatmann

Fulins Glaßer
Trauerfeter

zur Einäſcherung Montag, den 26. 7. 18937.
Die Hinterbliebenen.

J entſchlief ſanft nach langer,

im 70. Lebensjahre.

Wettin den 22. Juli 1937.
mittags 322 Uhr

Am Dienstag, dem 22. Juli 1937, nachm. 6.30 Uhr
ſchwerer Krankheit

mein lieber Mann, der Buchbindermeiſter

Nobert Herrmann
In tiefer Trauer Fda Herrmann geb. Arnhold

Die Beerdigung findet am 25. Juli 1937, nach
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

i

f. d. 9. Sonntag n. Tr., 25. Juli 1937

S

Zur ücde

Er Dr. IIed. Schon

Familien Anzeigen
gehören in die

Kirchliche Nachrichten

St. Moritz: 8 Keller, 10 Otto

Am 21, Juli verſchied im Alter von 76 Jahren Herr Molkerei Direktor i. R.

Johannes Muth
Der Verſtorbene hat in den Jahren 1908 bis 16029 die Halleſche Molkerei
Zimmermann Co. mit vorbildlicher Pflichttreue und umfaſſender Sach
kenntnis geleitet und zu hohem Anſehen gebracht.
Wir werden ihm in Dankbarkeit ſtets ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Halleſche Molkerei
gimmermann K Co., Halle (Saale)

OttoKüſfner- Straße 15/16

Hoſpital: 10 Keller.

Anſchließend an Ort und Stelle

vom
Fcdelweißö

racde:o

Seit 1902 habe ich
Ihr Edelweißrad. Es
hat in den 33 Jahren

viel aushalten
müssen. tiein-

rich Pinkaſ,
21. 11. 1934

Bauer, Spieren.
Die Edelweib-
Nahmaschine
ist tadeſlos an
gekommen. Es

jst kaum glaubbar, für diesen niedrigen
Preis eine solche gute und schöne Nah
maschine zu erhalten. tHauptwachtmstr.

Breier. 5. 10. 1935. Hindenburg.
ber Million Edelweißräder haben wir
schon seit 40 Jahren überalhin versandt.
Katalog kostenlos.

Edelweif- Decker J
Heutseh Wartenberg

öwangsverttelgerungen
s werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 24. Juli 1937, 10 Uhr,
in Halle (S.), AdolfHitler-Ring 13:

8 elektr. Motore, 2 Bohrmaſchinen,
1 Stauchmaſchine, 1 Rennſchlitten,
1 Krafthammer, 1 Wäſchemangel,
3 Schreibmaſchinen (Conti und
Underwovd), 1 Anzahl Münzen, 1
Leimofen, 1 Radio (Nora), 1 Zink
fräs, 1 Diktenhobelmaſchine, Möbel
und andere Sachen.

1 Autv. Ort und Zeit wird in der
Verkaufshalle bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Schreibtiſch, verſch. andere Möbel,
1 Poſten Damen und Kinderſchuhe.

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

M genommen
zum Ziel gekommen

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

fetat
(neben Apotheke des Woisenhauses)

Alfred r uts c h

QUALITATS-HöBEFIL
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

enHickel Hoffmann Str. 5

I

Und Schiller fecler Art
gut und billig bei

önitgstr. 95 Rot 23666

Brennholzverkauf
des Forſtamtes Halle (Saale)

am Freitag, dem 3
haus Urbach in B

Revierförſtereien Rothenſchirmbach, Bornſtedt, Biſchof
Brennholz nach Vorrat und Bedarf.

Verdingung
über die Herſtellung von 14 Einfamilienhäuſern

in der Seebener Straße
Maurer Arbeiten

rode.

0. Juli 1937, von 9 Uhr ab im Gaſt
iſchofrode.

Butter
Kühler

aus braunem To
einzats, runde

Pfund Butte

mit Glas einsats
geruchfrei

n m Slas
Form für -.40

und Dedkol -.55

e 22

vleredige Form mit Sie
eins atz

Aluminium-Gloche m
frotieestoff bezogen, v 45
Glasteller

kundenamVormittag?
sehr einſach, die M NZ ist doch
NMorgenzeitunol

Vorkriegsgeld
Zimmerer Arbeiten
Dachdecker Arbeiten
Klempner Arbeiten
Gas, Be und Entwäſſerungs, ſowie Kloſett

Alt6llber
Arbeiten

Elektroinſt

S e

Angebote können
waltungsgebäude
Straße 74/75,

holt werden.

in den Angebots

Schloſſer Arbeiten

Tiſchler Arbeiten
Glaſer Arbeiten
Treppen Arbeiten

11. Linvleum Arbeiten
12. Maler Arbeiten
13. Garteneinfriedigungs- Arbeiten
14. Betonſtraſßen- und Pflafter Arbeiten
15. Tonrohrleitungs Arbeiten

Zimmer 21,
Dienſtzeit von 7—-13 Uhr und von 15-18 Uhr (Mitt-
wochs und Sonnabends nur von 7—13 Uhr) abge

Abgabe der Angebote
Riebeckplatz 1, Donnerstag, 12. Auguſt 1937, zu den

ſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle, den 22.
Wohnungsgeſellſchaft Halle G. m. b. H.

allations Arbeiten

ab 23. Juli 19837 koſtenlos im Ver
der Straßenbahn, Freiimfelder

werktags während der

beim Pförtner der Wehag,

vordrucken angegebenen Zeiten; Zu

Juli 1937.

Alt Gold
W V BVeſch. 3

kaufe jede Menge
Guſtavélſäßer
Goldſchmiedemeiſter
Kleinſchmieden 4

Freiswertunu gut
Raufen Sie sämtliche

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

H. Sohnes nan

Sr. Stelnstr. 84
Seoründett s

Spezial-
Fahrräder
Ballon Herren 40
Ballon Damen 44
Ballon Chrom

48.-52.-55 60.-
Markenräder

Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph,

Victoria v. 65 RM an
Bßequ. Teiſsahlg.

Paul
Keauoe

See 39GSoeiststr.

wort koſtet e
Ausgabe Halle in Umgeb

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 pfg.

ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

g 42200)
h

20pfg
S 3 M Kleinanzeigen

e

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedrudte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 47 200)

e

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Aushifs-
Kraftwag.-

Sahrer

bis 1. Sept. 1987
geſucht. Profeſſor
Dr. Noack, Leiv
ziger Straße 89

Deine
Anzeigen

der M
Tüchtiges

Alleinmädchen

ehrlich u. zuverläſſig,
in allen Hausarbeiten
bewandert, für ſofort
geſucht.

Chefarzt Dr. En
Enger

Knappſchaſts
krankenhaus

Carlsfeld
über Halle (Saale)

e h
Hausgehilfin
umſichtige, mög
lichſt mit etwas
Näh und Koch
kenntniſſen, in
kinderloſen Haus
halt in Berliner
Vorort baldigſt
geſucht. Angebote

unter L 8808 an
M. Halle8.
Geiſſſtraße 47.

e

Wchtige, jüngere

Slenotypiſtin
J guter Allgemeinbildung zum
S geſucht. Schriftliche Bewer

dungen mit Zeugnisabſchriften
erbitten

Tages
mädchen

bis 20 Jahr, ehr
lich und ſauber,
für kleinen 3Per
ſonen Geſchäfts
haushalt zum 1.
od. 15. 8. geſucht.
Angebote unter
G 829 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
anſtändig, ſolid,
bis 25 Jahre,
welches Luſt hat
zurGaſtwirtſchaft,
für alle häuslichen
Arbeiten, zum 1.
Auguſt geſucht.
Angebote unter
Bi. 9266 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Pflegerin
Zur Mitpflege
einer kranken
Dame wird eine
geſunde, kräftige
Pflegerin oder
beſſere Stütze ge
ſucht. Kenntniſſe
in Haushaltsfüh
rung erforderlich.
Mädchen vorhan
den. Angebote
unter L 8807 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Tüchtiges
Hausmädch., nicht
unter 16 Jahren,
zu ſofort geſucht.
Obersdorf b. San
gerhauſen. Gaſthof
zur hohen Linde.

Tüchtiges
Hausmädchen
nicht unter 18
Jahren, ab 1. 8.
oder 15. 8. für
Haus u. Garten
geſucht. Pfarr
haus Dederſtedt.

Kinderliebes
Mädchen

nach Bitterfeld
geſucht, 2 Erw.,
1 Kind. Vorzu
ſtellen bei Jahn,
Bitterfeld, Markt
14, oder Hand
rock, Halle (S.),
Kirchnerſtraße 10.

Mädchen
tüchtig. ehrlich,
geſucht. Frau A.
Grude, Roßla
(Harz).

Mamſell
für gute bürger-
liche Gaſtſtätte zu
ſofort in Dauex
ſtellung geſucht.
Bauernheim, Eis
leben.

Stellen
heohcke

Kraftwagen-
führer

mit zweijähriger
Fahrpraxis, 28
Jahre alt, Führer-
ſchein Kl. 2 u. 3,
ſucht Stellung.
Angebote unter
G 831 an MNg,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Buchhalterin
(Kontoriſtin)
ſucht Stellung z.
1. 10. in HalleS.
oder nähere Um
gebung. Ange Parkettwerkerei

Guſtav Hönemann

an Schneider 9
Halle, Merseburger Str. 5, geg. 1897

EleRtro Werkzeug Maſchinen
Schweiß- und Schneid- Apparate

Vollſtändige Betriebs Einrichtunges
ſtets lagernd

bote unter Gr.
U. 135 63 an die

Halle-S., Ruf 23631
Angebote koſtenlos Deine Feitung iſt die M

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Heiealen

Junger Mann
wünſcht die Be
kanntſchaft eines
netten, ſoliden
Mädels, bin 24
Jahre alt, 1,60 m
groß (Dauerſtel
lung) zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften unter G
832 an die MNZ.
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Miet-
heokche

2 Zimmer

M ſoren u uSo ch n ren9olo mitunſem ſchönen

MOBEILV

G D ITEBBICIIEN
Sak einrichton hönnen

e

en
e

7

und Küche zum
1. oder 15. 8. ge
ſucht. Angebote
unter R 3374 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Handel
Ackele

Wohnung
2 Zimmer und
Küche, für ſofort
geſucht. Angebote

unter G 833 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Enge Schuhe
längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Gchlaßſſtellen
in Merſeburg bezw. nächſter Umgebung
für längere Zeit ſo ort geſucht. Sofortige
Preisangebote ſind zu richten an

Müller S Gpitzke, Halle a. S.,
Herbartſtr. 7, Fernruf 327 80

Kraftfahrer
gelernt. Schloſſer,
33 Jahre, ſucht
Stellung auf Laſt
zug. Angebote
poſtlagernd A. G.

Wohnung
2 bis 3 Zimmer zum 1. September
oder 1. Oktober 1937 gesucht.
Angebote unter L ssos an die MNZ,Manon Schokoladenwerle A.G. Großkayna. Halle (Saale), Geiststraße 47.

Beſteck-Verchromung
Mickel- Becher, Kleine Brauhausstr. 11

Herren Anzeigen
garderobe helfen

wird billig geän zdert, ausgebeſſert, aufbanen:
gebügelt HalleS.
Sternſtraße 12, III

Pacht

777 ws
Markt

Grundſtück
in Oberteutſchental,

Reue Straße

Fachleute
junge, ſtrebſame,
ſuchen mittlere
Fleiſcherei, Kon

beſteh. aus einſtöck.
Wohnh., RNebengeb.,

W aſchk., kl. Scheune,

Stallung, u. kl. an
lieg. Garten ſoll am
Sonntag, d. l. Aug.
vorm. 10 Uhr Erb
ſchaftshalb. an Ort u.
Stelle verkauft werd.
Angeb. ſind zu richt

an Max Kleine,
Mücheln, Geiſeltal,

Fernruf 348.

tingent bis vier
Schweine, ein
Rind, zu pachten.
Bin auch Käufer,
wenn 8--10 000
Mark Anzablung
genügen. Ange
bote unter L 8806
MN8Z, Halle-S.,

in Mitteldeutſ
geſucht.

an die MN3

Kleine Gafſtkwirtſchaft

Angebote unter L. 749

Schreibtiſch
Diplomat, Eiche,
gebraucht, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter Gr.

chland zu pachten

Zeitz

Actomackt

NSIU.
Motorrad, 300ccm,

ſteuerfrei, ſehr gut
erhalten, verkauft
Ahlsdorf, Kloß-
gaſſe 191.

200 DKW.
in gutem fahr-
bereitem Zuſtand,

gibt billig ab
HalleS., Mans-
felder Straße 29,
Hof.

Perſonenwagen
anhänger

neue, C. 12 Zentr.,
verkauft

Karoſſeriereparatur
und Anhängerbau

P. Muras,Halle (S), Merſe
burgerſtr. 158.

Opel
6 Zyl., 1700 km,
tadelloſ. Zuſtand,
ſofort gegen bar
zu verkauf. Preis
baſis 2200, M.
Merſeburg, Fern
ruf 2202.

Motor
fahrrad

RSU., Frontan
trieb, faſt neu, zu
verkaufen. Niet
leben, Halliſche
Straße 28, J.

Opelwagen
gebraucht, I t,
zu verkaufen.
Hornburg Nr. 86.

U. 135 64 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Starken
7jährigen Erm
länder, zugfeſt,
paſſend für alle
Arbeiten, gibt
preiswert ab
HalleS., Mans-
felder Straße 29.

Starker Ruſſe
mit Tafelwagen,
auch einzeln, zu
verkauf. HalleS.,
Krauſenſtraße 20.

Meehäufe

Wäſcherolle
Handbetrieb und
elektriſch, billig zu
verkaufen. Broſe,
HalleS., Leſſing
ſtraße 43.

1 Färſe
mit Kalb verkauft
Zaaſch Nr. 25 Neue u. gebr.
über Delißſch. IIödol

Drahthaarfox Gebrauchte
Jungtier, raſſe Fewen e
echt, zu kaufen Schlafz. v. 160.- an
geſucht. Sofortige Auszudt. v. 20.- an
Angebote unter Speiſez. v. 180.- an

g iſel. v. 18.

neMN3Z, Halle-S.,Vertikos, Spiegel,
SchreibtiſcheGeiſtſtraße 47.

Stute
4jähr., Dän., mit
10 Wochen altem
Fohlen, zu ver
kaufen. H. Kahl

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

Bitzmann
Mauerſtraße 3

Fabrikneue

mit Fabrikgara

fadrik: Be

B. H. zimmer

Gebrauehte Kassen
Wert, ständig mehr als 7
brauchte National und Krupp-
Kontroſikassen verkaufsbereit.

Bequemse Ratenl
Hational-Krupp

ſeglstrier Kassen 6. m. b. H.

Bezirksvertreter:

Musterlager Halle
Königstrase 12 Fernruf 23124

Kontroll
kassen

schon von
RM 275,

ntie, sehr
ge

rin-Keuköiln

Ernst Reetz

Ladentiſch
Glasaufſätze

verkauft

Gasherd
verkauft

Schwetſchkeſtr. 11e

Warmwaſſer
Unutertieht bereiter

und 2flamm. Gas
Unterricht herd, gebraucht,

zu verkauf. Halleerteilt in Klavier,
(S.), SchwetſchkeVioline, Mando

neu u. gebraucht

Franz Cielontko
Auguſtaſtraße 14

Kinderwagen

billig
Klingebeil, Halle,

Küche
gebraucht, preis
wert zu verkauf.
Hoffmann, Halle,
Gutenbergftr. 19.

Brennholz
aus Buche ofenfert.

à Zir. 1.50 M
ab s Zir. frei Haus.

Voereinigte
Börston- Fabriken
Dessauer Straße 7

a Fernruf 264 62

line Kurt Donner, ſtraße 20, J.

Zu ver aufen

Lagerplatz 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 8314 an MR8g, Lalle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Halle S., Otto

Einige 100 000

Geiſtſtraße 47.

Küfner-Str. 71le.
Spel

4/20, verſteuert, Schreib
fahrbereit, 200 maſchinen-
RM., verkäuflich.
Auskunft Frau genge Denerge
Heber, Ahlsvorf, Friedrichſtr. 52, i
Pfarrgaſſe 12.

KaufTieemaelt (eerche

Zachtkars ür gebr. Möbel
zahlt gute Preiſehat abzugeben a. Srabert

Spickendorf Nr. 34 Halle, Kl. Ulrichſtr.

ſlauersleine
zu günstigen Preisen bei sofortiger

Lieferung noch frei



Gasthausgärten im Waolclesschatten ſacen zur Einkehr:

Gommerfreuden in der Halliſchen Heide
Wie die Gortenlokoſe in der Heicle enfstoncden Alt-flolſe Kannte elſeses Ausfſugszie schon vor einem Jahrhonclett

An den Sonntagen ſind die Hallenſer in der
Heide daheim. Jn Scharen ſtrömen ſie hinaus,
die Wege zwiſchen den alten Kiefern, Rot
eichen, Weißbuchen, Akazien und Birken bieten
dem Großſtädter Erholung wie kaum ein
anderes Gebiet an der Stadtgrenze. Jn den
letzten Monaten hat die Stadtverwaltung viel
daran geſetzt, das Heidegebiet durch eine Ver
beſſerung der Anfahrtſtraße zuerſchließen. Die Hermann-Göring
Straße wurde ausgebaut, auch der Hallen
ſer, der zu Fuß hinauswandert, kann hier un
behelligt vom Verkehr auf einem beſonderen
Fußgängerweg in der Straßenmitte zwiſchen
grünen Baumreihen dahinziehen. Der General
MaerckerPlatz am Eingang zur Heide iſt zu
einem der ſchönſten Schmückplätze geworden.
Die Anlage der Straßenbahn auf ihm iſt jetzt
ſo erfolgt, daß die in den Abendſtunden der
großen Ausflugstage aus der Heide zurück
ſtrömenden Zehntauſende von Hallenſern durch

ſie ohne Stockungen in die Stadt zurück
gebracht werden können.

Auch die Fremden, denen die Hallenſer das
Heidegebiet mit ſeinen Hügeln und Ausſichts
plätzen, den hundertjährigen Eichen und oft
150jährigen Kiefern, den verſunkenen Teichen
ünd romantiſchen Winkeln zeigen, ſind von
dieſer Gegend immer wieder begeiſtert. Es
gibt aber auch nicht viel Großſtädte, die en ſo
unmittelbarer Rähe wie Halle einen natür
lichen Waldpark dieſer Art beſitzen.

Heiclegosthaus onno do zumal

Als die Hallenſer“ vor einem Jahrhundert
zur Heide hinauszogen, lag am Heiderande
nur ein einzelnes Gaſthaus es war
noch recht beſcheiden aus Holz erbaut und zwei
Gaſträume befanden ſich in ihm. Die Tiſche, ſo
berichtet der Chroniſt, waren Bretter, die über
den in die Erde getriebenen Pfählen lagen.
Jn dieſen Räumen ſaßen zuerſt die Hallenſer,

Heidegaſthaus brannte

die damals bei der Bürgerwehr ſtanden und
deren Schießplatz in der Heide lag Dieſes erſte

im Juni 1877 ab,
an ſeiner Stelle wurde ein einſtöckiges Gaſt
haus errichtet, in den nächſten Jahrzehnten er
lebte es mehrere Erweiteruüngen, kurz nach der
Jahrhundertwende wurde an ſeiner Stelle der
heutige „Waldkater“ errichtet. An das
alte Waldkaterhaus mögen ſich heute noch
zahlreiche Hallenſerserinnern.

Mit dem zunehmenden Verkehr wuchſen
dann die anderen Heidegaſthäuſer an den
ſchönſten Stellen der Heide auf, das „He i dee
ſch lößchen“ in Dölau entſtand, in den 9er
Jahren kam das Waldhaus Heide“

hinzu, im Sommer 1901 ſaßen die Beſucher der
Heide zum erſten Mal im „Heidekrug“.
Die Heide war um die Jahrhundertwende
große Mode geworden. Die Hallenſer fuhren
in Kremſern hinaus, es gab Tagesausflüge

dorthin, wo wir heute in einer Viertelſtunde
mit der Straßenbahn hinkommen. Jn den Her
Jahren wurde der Schützenhof der „Pfälgzer
Schützen- Geſellſchaft erbaut, der
Fiskus gab der Geſellſchaft Grund und Boden
als Eigentum. Nach Auflöſung der Schützen
Geſellſchaft ging das Grundſtück in Privatbeſitz
über. Es entſtand ſo die Gaſtſtätte Heidepatt
Vor dreißig Jahren etwa entſtand dann die
Obſtweinſchenke, welche heute nicht mehr
beſteht. Die alten Lokale wurden meiſtens
umgebaut und moderniſiert, wir kennen ſie
heute zum Teil unter anderen Namen. Und
wie unſere Heidegaſthäuſer auch heißen
Namen wie „Hubertus“ „Heidepark“, Wald
kater“, „Erholüngsheim“, „Waldheil Knolls
Hütte“, „Heideſchlößchen“, „Heidekrüg“ und
„Waldhaus Heide“ bedeuten für den Hallenſet
unendlich viel, ſie ſind ihm eng verbunden mit
einem der ſchönſten Flecken ſeiner engeren
Heimat.

Kehurigs Walhater

Altestfe Heicegqoststätte

Jeclen Sonntag

(mMilitär- Konzert

Mittwoch. uncl Sonnabend

blasmusik Taonzein lagen

Eintritt frei

Meicdegaststätte Bubertus
Endstation der Straßenbahn- Linien 4, 9, 14

hür dte Dahbeimgebliebenen findet heute Sonnabench
den 24. Iuli, nachmittags 15.50 Uhr ein

r Wostaft, ausgeführt vom Gau-SA-MusiReug Halle-Merseburg,
Leitung MZF. und Obersturmführer FRIIZ HOSEDMANN

a e

cm Norcſrand der Heicle gelegen.

Küche unck Keller bieten clas Beste.
Scic uncf Garten för Sommerfeste und sonstige Veronstoltongen sehr geeignet.

Das Paradies cer Dölouer Heide mit seinen herrlichen Park und Gartenonlagen

Vom Bahnhof Heicde in 10 Minuten, ab Straßenbahn-Haltestfelle in 30 Minuten
bei schönem Spaziergang z erreſchen.

Feden Gonnabend und Gonntag Konzert und Tanz
h hen modernen Tahzflächens im Freien

Gpezialität: FruchtweinAusſchank eigener Kelterei
ERSTKLASSIGE. KAPELLE.

Der Besuch des FamilienloRalesO ſon
Cröllwitz

4

4

A

A

Wellenschaukel

Ein Erlebnis für Kinder
Waoldlust Knolls Hütte

mit dem staubfr. Gatten, den behaglichen Innenräumen
und dem sehens werten großen

Kinderspielplatz
3 Karussells 10 Patentschaukeln weil 10 sitzige
Schauheldielen 1Krinoline I Rundlauf s m hoheJ ſinoſl's Hütte 36 m lange Rutschbahn 4sitziges Schauteelpferd

4 viele andere Kleingeräte und als Triumph des Kinder-
do spiels die I60 m lange Schienen-Rodelbahn zur freienökau o unter ständiger Aufsichtl Neu 50 sitzige

Besitzer: Oskar Rumbaurn Inh. Köchenmeisfer

Dölau
ARTUR XIRBACH

Heideschlöhchen Vorzügliche Küche unt. persönl. Leitung
Sohattiger Kaffeegarten
Liegewiese Tanzdiele im Frelen
Gr ober Saal

für Betriebsveranstaltungen gut geelgnet

keiten Grober Auto-Parkplatz

Hofel und Pension
Mitten im Walde gelegen Saal für Pestlich-

n h a b

I R Jdeciensonn tag KONZERT
un d abends T ANZ
Gr ober Kinder spliehbp hat z

Erdstation der Straßenbahn Linien 4, und 14 Park platz Lliegewise s e
S

S
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ſten Alpenſee Europas, in Kärnten, dem
ſüdlichſten Grenzland Oeſterreichs, acht

Bahnſtunden von Wien, iſt der neue Golfplatz
fertiggeſtellt.

Der Wörtherſee zählt mit Recht zu den
ſchönſten und beliebteſten Seen der Alpen. Er
mmt an landſchaftlicher Schönheit den Ver
gleich mit den berühmteſten Seen der Schweiz
ind Jtaliens auf. Seine Lage iſt unvergleich
ſich. Im Süden des Sees ragen die mächtigen
Alpenrieſen der Karawankengrenzkette ſchroff
ind drohend himmelwärts. Jm ſteilen Abſturz
mit tief eingeriſſenen Schluchten und Riſſen
rüßen die gewaltigen Berge in das liebliche
ecenland um den Wörtherſee herein. Jm

Norden iſt das Seengebiet vom berühmten Ge
birgsſtock der hohen Tauern begrenzt, der im
vielgenannten und vielbeſuchten Großglockner
(3798 Meter) dominiert.

Die landſchaftlichen Reize werden ergänzt
durch die eigenartigen Temperaturverhältniſſe
des Sees; ſchon im Mai erreicht die Waſſer
temperatur 20 Grad Celſius. Sie ſteigt im
Commer bis über 28 Grad und geſtattet noch
in Oktober das Baden. Warme Quellen und
M geringe Durchflutung des Waſſers werden

A' herrlichen Wörtherſee, dem wärm als die Urſachen dieſer für einen Alpenſee ganz
eigenartigen Erſcheinung erkannt.

Auch ſonſt iſt das Gebiet des Wörtherſees
klimatiſch außerordentlich begünſtigt. Wind
ſtille und ein faſt regenloſer Sommer ſind die
beſonderen Merkmale, ſo daß der Aufenthalt
im Freien immer zum Genuß wird. Die Waſ-
ſernähe und die Unendlichkeit der umſchließen
den Waldgebiete unterbinden drückende Hitze.

Dem Golfſpieler bietet ſich, da der Golfplatz
in ſeiner ganzen Ausdehnung unmittelbar am
Ufer des Sees gelegen iſt, die wunderſame Ge
legenheit, das Spiel nach Wunſch jederzeit
durch ein angenehmes Bad in den blauen Waſ-
ſern des Sees zu unterbrechen.

Jn unmittelbarer Nähe des Golfplatzes, in
wenigen Minuten erreichbar, liegen die ent
zückenden Kurorte Pörtſchach und Velden
und das mit dem weltbekannten Kirchlein ge
ſchmückte Mariag Wörth, von dem der See
ſeinen Namen führt. Jn einer halben Stunde
Autofahrt iſt die Landeshauptſtadt Klagen-
furt erreichbar, die mit ihren Ortsausläufen
an das Oſtende des Sees grenzt. Zahlreiche
Autolinien und ein dichter Zugverkehr ermög
lichen dem Gaſt Ausflüge in die weitere Um
gebung. Der lohnendſte iſt wohl der über Hei-
ligen Blut auf dem Paſterzengletſcher des

Großglockners. Nach einer halbtägigen Auto
fahrt erlebt der Beſucher unvergeßliche Ein
drücke im ewigen Eis und Schnee.

Eine Burgenfahrt führt in einer Tagesreiſe
von Klagenfurt nach Maria Saal mit ſeiner
antiken Kirche und auf das Zollfeld mit dem
hiſtoriſchen Herzogſtuhl. Hier hatte einſt Viru
num geſtanden, die Hauptſtadt römiſcher Sied
lungen im Gebiete des alten keltiſchen Nori-
kums. Zahlreiche Denkmäler geben noch heute
Kunde aus längſt entſchwundenen Tagen Die
Fahrt führt weiter über die einzig ſchöne, auf
iſolierten Bergkegel hochaufragende Kheven
hüller Burg Hochoſterwitz und endet in
Frieſach, der Stadt der Ruinen

Der Gurker Dom; als altes romaniſches
Kunſtdenkmal eine Sehenswürdigkeit erſten

Ranges, Spittal an der Drau mit dem Schloſſe
des Grafen Porcia, ſind dankenswerte Ziel-
punkte von Tagesausflügen. Außerordentlich
lohnend iſt auch die Seenfahrt über den Oſ
ſiacher-, Millſtätter-, Afritzer-, Feldſee zum
Weißenſee, Faaker-, Keutſchacher- und Längſee.

Auch in ſportlicher Beziehung
findet der Beſucher außerhalb des Golfplatzes
am Wörtherſee reichliche Betätigungsmöglich-
keiten. Daß alle Arten von Waſſerſport ge
pflegt werden, liegt auf der Hand: Große
Strandbäder mit den modernſten Einrich-
tungen ſtehen zur Verfügung. Wettſchwimm-
und Sprungkonkurrenzen, Ruder, Segelboot
und Motorbootregatten wechſeln in zahlreicher
Folge ab. Der Waſſerſkiſport, ein ſpezifiſch
öſterreichiſcher Sport, findet immer mehr An
klang. Bedeutende internationale Tennis-
turniere unter der Teilnahme weltbekannter
Spieler bilden den Höhepunkt der Saiſon.
Automobilrennen, Schönheitskonkurrenzen und
Wertungsfahrten ergänzen das Programm.
Aber auch für Jagd und Fiſcherei finden ſich
beſte Gelegenheiten. Jn geſellſchaftlicher Hin
ſicht herrſcht über dem Sommer Hochbetrieb.
Es iſt alſo in allen Belangen für ſportliche

Pöptuelu am Wörtheraee Aufn.: Auſtro-Flug und Schilcher

WönrTHERSEE die deutsche Biviera
Vda Oberkärntnerlan als billig, schön und gut

schon lange anerkannt!

Wöckheeoee Speoetleote

10. Juli bis 21. August 1937
Internationale Sportwetthämpfe in allen Sport-
disziplinen. Gesellschaftliche und volkstümliche
Veranstaltungen Irachtenfeste, Internationaler
Photowettbewerb. Ausschreibungen in sämilichen
N. -Reiseauskunftsstellen.

helden Am Wöctheeoee
im Zentrum der Kärntner Seen u. Berge

Badeseit Mai Oktober
Auskünfte: KurRommission und bei den
NS.- Reiseauskunftsstellen

JELDEN AM SEE
Hotel Schloß Velden
Aller Komfort, direkt am See, ab S I0o, Vollpension

MILLSTATTERSEE
Millstait am See

Schönstes Alpensee-Strandbad
im herrlichen Kärntner Oberland

Hotel Kahlhofer
Deutsches Gastehaus, 50 Betten, aller Komfort, Voll
pension ab S 7, bis S 8,50, Nachsaison ab S 6,

Hotel Post
Aller Komfort, 120 Betten
Vollpension ab S s,-, Nachsaison 1. Sept. ab S 7,-

SEEBAD SEEBODEN
Der ideale Aufenthalt für den Mittelstand
Hetrliche Lage, Pensſon ab R 3,- bis RM 4,50
September ab R 2,50 bis 3,50

V

Strandetablissement WERZTER-ASTORIA
Erste Häuser für höchste Ansprüche u. dazu mäßige Preise

Pension Silbernagl
Schönste Lage, Eigenes Seebad, 70 Betten
Volipension ab S 7,50 Nachsaison S 7,

Seerestaurant Steiner
Guter Mittelstandsgasthof direkt am See
Ersthlassige Küche, mäßige Preise

Von der Glocknerstraße ins Körntnerland

Seebad Keämgeendoe
Der billige Sommeraufenthalt am Wörthersee

Vollpension ab R 3, 50 Auskünfte die Kurkommission
und alle N. -Reiseauskunftsstellen

Strandhotel Auenhof und Hotel Punischu
Moderne Häuser direkt am See
Vollpension ab S 12,- bis S 17,- incl. allem

Erstes Haus am See Strand-6I7asSen ß bad. Tennisplatz Vollpension
ab S 12, September ab S

ötkandpenſion n. Reſtaurant Hnhertusyof

Gutbürgerl. Haus, Volipension ab s 7,- bis S 10,-

HOTEL KRUMPENDORFERHOF
Aller Komfort Vollpension ab S 8,

Nachpension ab s 7, Deutsche Führung: Karl Vetter

o PENSION SCHOIZ o Aller Komfort, Cafe-
Se mäßige Preise, Vollpension ab S (abept. Proz. billiger) Von Deutschen bevorezugtes Haus

direkt am See, o Häuser mit 350 Betten47 ß 9 immer mit Bad, Pension ab S 10,- bis
S 20.-, Strandbad. Boote, 4 Tennispl.

BULFON HOTELS
Jranabotel Bulfon und Hotel Carinthia am See.
trandeafe mit Konzert u. Tane, Kabarett u. Bar:

Vollpension S 11. bis 16.

Wir empfehlen nur
Gute österr. Häuser

REIFNITZ AM SEEF
Sirandpension Lorelei Ersthl. Familien- u. Sport-
pension, s0 Betten. direkt am See, 14000 qm Gätten,
ideale I.age, Vollpension ab S7,-, ab 1. September S 6,-

MARIA WoRTH
HOTEL-PENSION LINDE

Aller Komfort, Gufbürgerl. Haus, Vollpension ab S s,-

mm
WIEN SIUBEN AM ARLBERG i40o m

HEILIGENBLUT KIAGENFURT
Terrassenhotel Sonnenhof

Führendes Haus in ruhiger Lage. Voll-
pension ab S 11. Septbr. ab S 8.

Hotel Moser-Verdinodas führende Haus am Platze
Zeitgemäße Preise

Hotel Post Gasthof Schober
Erstes tlaus. Aller Komfort. Vollpension ab S 11.
Nachsaison ab S o. Von Deutschen bevorzugtes Haus Iesen Sie auf der Reise die M

Der idealste
Herbstaufenthalt in Badgastein und Hofgastein

(Devisen rechtzeitig besorgen)

Hokel

Straubinger
und Austria

Noser Häuser erst. Ranges

Altrenomm. Haus Zentrale Lage. Ther- mabäder-aonnigate
Sehr mäßige Preise. malbader. Ersthlas- Tee rzügliche
Vorzügliche Wiener Küche, gr. Sonnen-
Küche. Thermalbäd.
mit direhtem Quell
anschl. Von Reiſchs-8. V. Aral Pumpe
deutsch. bevorzug- Beichsdeulsche
tes Haus. herzlich willhomm.

Kurhotel

Schillerhof

Ied. Komfort, Ther-

Igle

sige Verpflegung.
Pigtküche, Garage errasse lagdstüberl

eigene Meierei. Von
Reichsdeulschen

bevorzugt.

Park Hotel Elisabeihhof
Ihermalbäder Beste Küche Garagen
Erstes Haus

n viel Nordbahnhof Gut bürgerl. Haus mit mäßig.
Preisen. Nächstes Haus zur Landungsbrüche
der Donauschiffaftrt. II. Praterstraße 72

60ssER, Restaurant St. Huberius
an. Meriahilterstraße 49. Bierstuben nach
täglich ke Art. Größtes Konsert-Resfaurent Wiens.
musi e im VolbsReller. Wiener Stimmungs-
billig Pee ſassge Küche, vorzügliche Getränke,

Seasthof Post
das führende Haus am Platze, Moderner Komfort,
100 Betten, Garagen, Vollpension S. 8.- bis S. 10.-
In gleicher Führung: Ulmerhütte 120 Schlafstellen

ZURS AM ARLBERG
Hiotel Edelweißs

120 Betten aller Komfort, Vollpension S s bis S 10

das erfolgreiche Slatt
für Bäderwerbungo

HOFGASTEIN
Kurhaus Haschke

Aller Komfort I Vornehmes Haus Südlage
Thermalbäder Ganzjährig geöffnet
Bekannt vorzügliche Wiener Küche

ZELL AM SEE
HOTEL. AUSTRIA

Moderner Komfort, 100 Betten,
Vollpension ab S 14.

20 000 qm Park

IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDzDeDDoodDDDDDDDDDDdDoDdDDddcdd

Oper(Schnellzugsstation Landech)

LANDECK
HOTEL POST

70 Zimmer. Erstes taus, 100 Betten, Touristen-
zimmer, Bestaurant. Bürgerstube, Cafe, Aus
gangspunkt für die Autolinien



Betätigung und für geſellſchaftlichen Verkehrreichlich gert Wer hingegen in Ruhe und

Abgeſchiebenheit den See, Land und Natur ge
nießen will, findet auch hierfür ſowohl in den
Kurorten ſelbſt als auch in ihren nahen Um
gebungsorten beſte Gelegenheit.

Wer viel gereiſt iſt, ſchwankt in ſeinen
Reiſeeindrücken immer zwiſchen der erhebenden
Gewalt des Meeres und der majeſtätiſchen Ge
walt der Romantik der Gebirgswelt. Dieſes
Schwanken drängt nach Ausgleich der Gegen
ſätze, die Haſt des Lebens fordert ihn. Ein
ſeltener Fleck Erde, der dieſen Ausgleich der
Natur in ſich vereinigt, iſt Velden am
Wörtherſee. Entgegen dem flachen Ufer des
Sees, iſt das Weſtufer, an welchem Velden
liegt, amphitheatraliſch aufgebaut und reiht
ſich an das Heitere des Sees, das ſaftige Grün
der Wieſen und 'Wälder kuliſſenartig an und
ſchließt im Umkreis mit der ſchroffen Felſen
kette der Karawanken und mit der die Form
der Nocke aufweiſenden Villacher-Alpe, dem
Kärtner Rigi und der Görlitzen mit der kecken
Bergſeilbahn auf die Kanzelhöhe.

Der volle Ausdruck der Natur gibt Velden
den Stempel der Lieblichkeit und Ruhe. So iſt
es aber auch mit dem Klima, das die günſtig
ſten Faktoren des Seeklimas mit denen des
Gebirgsklimas vereinigt. Soll das Bild von
Velden zu Ende gemalt werden, müſſen noch

Lichter aufgeſetzt werden. Das eine iſt
as wahrhaft ſtändig herrſchende Licht der

Sonne. Ständig? ja dafür ſorgen die
Höhenzüge der Karawanken und der Tauern,
die alle Wetterwolken teilen. Das milde und
doch erfriſchende Bad, im wärmſten See
Europas, das bis tief in den Herbſt genoſſen
werden kann, iſt der letzte Lichtpunkt, der das
Bild von Velden fertigſtellt. Die ſchöne Land
ſchaft um Velden verlockt zu reizendſten Spa
ziergängen auf gut gepflegten und gut mar
kierken Wegen und zu größeren Ausflügen mit
der Eiſenbahn, dem Schiff, Auto und Motor-
boot. Die Zufahrt oder Rückfahrt nach oder
von Velden über die Großglockner-Hochalpen
ſtraße und die Packer Höhenſtraße gehören
wohl zu den ſeltenſten landſchaftlichen Reiſe
exeigniſſen. Alle Jahre werden die Wörtherſee
Sportfeſte mit Sporten aller Art im inter
nationalen Stil abgehalten.

Kein Wunder dann, daß mit der Ver
breitung des geographiſchen Begriffes Velden
am Wörtherſee, die Vorzüge dieſes Kurortes
immer bekannter werden, der Beſuch von Jahr
zu Jahr mehr wächſt und viele internationale
Gäſte den Sommer in Velden verbringen.

en Cltemaee du er
Schönes Bayern, fürwahr eine ebenſo

ſchlichte wie zutreffende Bezeichnung für jenen
Teil unſeres Vaterlandes der ſich beileibe nicht
nur durch die Qualität ſeines prächtig ge
brauten Bieres auszeichnet, ſondern der un
bedingt die herrlichſten landſchaftlichen Schön
heiten aufzuweiſen hat. Zwar behaupten loſe
Spötter man müßte da unten hier und
da die Kartoffeln zum Mittageſſen geſondert
beſtellen und extra bezahlen, doch wird es be
ſtimmt nicht mehr lange dauern, und dieſe
ſtellenweiſe noch anzutreffende Anſitte iſt aus
gemerzt, da die Bewohner der bayeriſchen

erge ja vom Fremdenverkehr leben müſſen.
Scherz beiſeite: Herrlich iſt's da unten, und
man iſt gewiß nicht enttäuſcht, wenn man
München verlaſſen hat und nach etwa andert
halb Autoſtunden (in der Richtung München
Salzburg) zunächſt das idylliſch am Jnn ge
legene Roſenheim erreicht.

Dieſe entzückende Gartenſtadt mit 19 000
Einwohnern iſt der Schlüſſel zum Chiemſee,
Simsſee, Wendelſtein und Jnntal und iſt der
Ausgangspunkt von neun Autobuslinien nach
Kolbermoor-Bad Aibling, Vogtareuth, Söch-
tenau, Sanerrerg Simsſee, Hohenaſchau, Neu
beuernNußdorf, AuFeilnbach und Waſſerburg:
Sehr gepflegt iſt dieſe Stadt, deren Straßen
moderne Geſchäftshäuſer neben jenen für das
Jnngebiet charakteriſtiſchen Bauten zeigen.
Roſenheim beſitzt auch eine Saline, in der die
von Bad Reichenhall in 80 Kilometer langer
Leitung herangeführte Sole zu Salz geſotken
wird. Ein ſehr beachtliches Heimatmuſeum,
eine wertvolle Gemäldegalerie, der Botaniſche
Garten bieten manche Anregung, aber auch
für Theater und Konzerte iſt beſtens geſorgt.

Herrliche Ausflüge kann man von Roſen
heim aus unternehmen, und einer der ſchönſten
iſt wohl der Weg über Simsſee nach Prien am
Chiemſee. Prien! Ein Flecken, rings von
Bergen umgeben, mit dem unvergleichlichen
Blick auf den weiten Chiemſee und der in ihm
gelegenen Fraueninſel, fürwahr die rechte

tätte, um einmal gründlich auszuſpannen und
Gottes herrliche Natur in vollen Zügen zu
genießen. Man muß dem Dichter Victor
von Scheffel ſchon recht geben, wenn er ſagt:

All 'um iſt's fein und ſchön!
Hier iſt vom Weltbauherr
ein Meiſterſtück geſcheh'n.
Hier prangen Gottes Wunder
in ſtillberedter Pracht.

Ueberous mild und wohltuend iſt das
Klima dieſes Landſtrichs, der dem Erholung
ſuchenden keineswegs die Verpflichtung auf
erlegt, lediglich mit Bergſteigen verbundene
Wege zu machen. Neben kilometerlangen
ſchattigen Waldwegen iſt zudem die Möglich
keit zür Ausübung geſunden Waſſerſports ge
geben. Bootsfahrten zur Jnſel Herrenwörth
zu dem von König Ludwig II. erbauten Prunk-
ſchloß ſind ebenſo beliebt wie ein Beſuch der
ſagenumwobenen, von Malern und Dichtern
verherrlichten „Perle des Chiemſees“, der Jnſel
Frauenwörth mit ihrem alten Münſter und
dem ehrwürdigen, im Schatten mächtiger
Linden gelegenen Kloſter. Wer am Chiemſee
weilt, darf dann auch nicht verſäumen, einmal
den Gaſthof von Lambach aufzuſuchen. Hier
weilt unſer Führer und Reichskanzler ſehr
gern, wenn er suf der Durchfahrt zu ſeinem

Kuppen, liegt.
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n alle Zeiten iſt Bayreuth die Stadt
Richard Wagners, die Stätte der Bühnenfeſt
ſpiele. Zu den diesjährigen Aufführungen des
„Lohengrin“, des „Parſifal“ und des „Ring“
vom 23. Juli bis 21. Auguſt werden wieder
die Beſucherſcharen nach Bayreuth pilgern, um
höchſte Kunſt an dieſer geweihten Stätte zu
erleben. Die Stadt, in der deutſche Kunſt durch
den Genius Richard Wagners Geſtaltung fand,
iſt auch ſchon früh eine Trägerin national
ſozialiſtiſchen Geiſtes geweſen. Neue Aufgaben,
die Bayreuth im Dritten Reich erhalten hat,
haben auch das Geſicht der alten Markgrafen
reſidenz verwandelt.

Auftalet
Der Schaffner des internationalen Zuges

Paris--Prag hatte beim Aufenthalt in Nürn
berg geraten, nicht erſt einen ſpäteren, wenn
auch direkten Zug von Nürnberg nach Bayreuth
zu benutzen, ſondern in Schnabelweid den
Wagen mit dem Lokalzuge nach Bayreuth zu
vertauſchen. Denn ſo meinte er man
dürfe nach Bayreuth nicht im Tempo des
Expreßzuges kommen, man müſſe ſich in Ge
danken in eine Poſtkutſche ſetzen und beim
letzten Abſtieg des Weges von der Höhe der
Fränkiſchen Schweiz auslugen nach den ſieben

ügeln, die Bayreuth umſchließen. Dann
ommt zuerſt der Sophienberg in Sicht zur

ſelben Zeit, da im Oſten der Ochſenkopf des
er h auftaucht; dann wird die Hohe

arte ſich ins Blickfeld ſchieben, wo der
Siegesturm von 1870 in den bhkauen
Himmel ragt, und dann, auf einmal leuchtet
der rote Firſt des Feſtſpielhauſes auf, der ſich
einfügt in das Bild der Stadt mit der doppel
türmigen Stadtkirche und dem achteckigen
Schloßturm.

Teg durele Jularlaunclerte
Man ſteht auf dem Bahnhof der einſtigen

markgräflichen Reſidenz der heutigen Gau-
ſtadt der Deutſchen Oſtmark. Welch ein
Wandel! Welche Fülle von geſchichtlichen Er
innerungen, die eine Zeit von über tauſend
Jahren ausfüllen, da aus dem kleinen Sied
lungsflecken „bey der Ruit“, der Rodung, der

Haus auf dem Oberſalzberg iſt. Auch hier ein
e e Blick auf den ruhig daliegenden Chiemſee und auf die im Hintergrund

Chiemgauer und Berchtesgadener
pen.

Ein anderer Weg bringt uns (etwa eine
Autoſtunde) über Roſenheim in das Achen
tal, das ſanft eingebettet inmitten eines Talkeſſels, umgeben von hohen Bergen und

Auch hier finden wir den
denkbar ſchönſten und ruhigſten Sommer-
aufenthalt, wenn wir uns beiſpielsweiſe das
niedliche Schlechinch als Ziel wählen. Jn der
Chronik leſen wir, daß es etwa im Jahre 930
entſtanden iſt, und zu einer Zeit, wo auf dem
nahen Streichenberg die Burg von Streichen
gebaut wurde und die Chorherren von Herren
wörth auf den Kloſteralmen der Rauhen Nadel
und dem Kloſtergut Ettenhauſen Erholung
ſuchten. Schleching ſelbſt beſteht nur aus
wenigen Häuſern und einem der Landſchaft
gut angepaßten Kirchlein mit keck in die Luft
ragendem Turm, aber es ſetzt ſich zuſammen
aus den fünf getrennten Ortſchaften Schle
ching, Raiten, Mettenham, Ettenhauſen und
Mühlau. Dieſe Ortſchaften liegen 3, 2, 1
und Kilometer voneinander getrennt und
dehnen ſich von der Bahnſtation Marquartſtein
bis nahe an die Tiroler Grenze. Anheimelnd
die ſtilvollen, alten Bauernhäuſer, prachtvoll
der erd und bodenverwurzelte Menſchenſchlag,
denen Gaſtfreundlichkeit weitbekannt iſt. Hier
finden wir Menſchen, denen die Treue
zum Führer ſeit Jahren und zu einer
Zeit, wo die Bewegung befehdet und ver

folgt wurde, ſchon eine

wichtige Stützpunkt merianiſcher Macht wurde,
die Burg des Hohenzollern Friedrich von Nürn
berg, das Schloß Albrecht Alcibiades', des
letzten großen „Raubritters“, der ſeine Hof
kanzlei von der Kulmbacher Plaſſenburg an
den Roten Main verlegte, Georg Friedrichs
emigrantenfreundlicher Regierungsſitz, Wil
helmines, der Schweſter Friedrichs des
Großen, ſtolze Hofſtatt, Jean Paul Friedrich
Richters, des Romantkikers, Poetennieder
laſſung, Richard Wagners „Wahnfried“
und des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitlers Wahlheimat!

Kämpfte nicht eben erſt dort auf der
„Königsheide“ der fremde König aus dunkler
Vorzeit, auf der Flucht den „Kriegsbrunnen“
entdeckend, der ihm und den Seinen Erquickung
bot? Wie oft haben wir von dort oben die
Stadt im Abendſonnenſchein betrachtet; ſo er
blickte ſie, am 26. Juli 1835, auch Richard
Wagner zum erſten Male. Raſten nicht eben
noch die Stürme der brandſchatzenden Huſſiten
über die Stadt, ſie in Aſche legend? Strömt
nicht dort das Volk zuſammen, dem Türken
beſieger Chriſtian Ernſt ſeine Huldigung dar
zubringen? Und ſehen wir nicht dort vor der
Orangerie der „Eremitage“ Friedrich den Ein
zigen mit Wilhelmine und Voltaire luſt
wandeln, den Beginn „ihrer großen Epoche“
erwartend? Wandert nicht auf der kaſtanien
beſtandenen „Königsallee“ Jean Paul eben in
Begleitung eines biederen Wachſoldaten ins
Städtlein, der ſeinen Worten, er ſei „Bücher
macher“, nicht glaubte und ihn nun in ſicheres
Gewahrſam bringen will. Und fährt nicht eben
an uns vorbei die Königlich-Bayeriſche Hof
eguipage, in der Ludwig il. und Richard

agner, der König und der Künſtler, neben
einander ſitzen und den zur Wirklichkeit ge
wordenen Traum ihres Gralreiches noch ein
mal träumen? Und ihnen nach den Feſt
ſpielhügel herunter, die heutige Adolf-Hitler
Straße klingt es nicht wie Eleichſchritt der
braunen Kolonnen, die Bayreuth dem Dritten
Reich eroberten? Mit einem Mal ſind wir
wieder in der Wirklichkeit, die ſtärker iſt als
die Erinnerung, auch wenn ſie Geſchichte wurde.

Bayreuths „Via triumphalis“, die Bahn
hofſtraße, führt vorbei am Neuen Rathauſe,

Selbſtverſtändlich
keit war. Und daß dem ſo iſt, das fällt jedem,
der Schleching beſucht, ſchon äußerlich auf der
größte Teil aller Männer trägt ſtolz das
goldene Parteiabzeichen, jenes Zeichen, an dem
wir die alten Kämpfer erkennen.

Aus einem Geſpräch mit dem Bürgermeiſter
klingt freudiger Stolz, wenn uns dieſer echte
deutſche und ſchlichte Mann von des Führers
Beſuch, den Reden, die Reichsminiſter Dr.
Goebbels und Reichsinnenminiſter Dr. Frick
dort hielten, erzählt. Und dann: unverfälſcht
volkstümliche Unterhaltung wird hier geboten.
Almtänze, Schuhplattler, begleitet von einer
ſchmiſſig ſpielenden, echt bayeriſchen Kapelle
zeigen, daß dort unten jene wirkliche Volks
kunſt noch gepflegt wird, deren Abklatſch in
ſogenannten bayeriſchen Bierlokalen
häufig zu ſehen iſt, aber in verfälſchter Weiſe
und oft genug ſchlecht kopiert herausgeſtellt wird.

Schleching ſelbſt hat ſich ganz auf
Fremdenverkehr eingeſtellt. Ein geſchmackvoll
angelegtes Strandbad läßt die Badeluſtigen
auf ihre Koſten kommen, wer ſteigen ünd
klettern will, hat den Geigelſtein, Breitenſtein,
die Rudersburg, die Kampenwand. Hochplatte,
Hochgern und unzählige andere Möglichkeiten,
um echten Gebirgsſport zu treiben.

So können wir noch viele maleriſch gelegene
Flecken der bayeriſchen Berge im Chiemgau
aufzählen. Sie alle arbeiten nicht mit großer
Propaganda und reißeriſcher Reklame für den
Beſuch, vielmehr muß man ſie ſuchen, um von
ihnen und der einzigartigen Gegend überhaupt

begeiſtert zu ſein. H. P.
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Skaligerburg Holzschritt von Paul Pabst

Wilhelminiſchen Bayreuth gelegen, wurde ſie

grenzen hinweg geſtaltete ſich das neue Deutſch
land, in dem

iBagretß das Geſicht. Jn ſeinen Gedanken war

des geſamten deutſchen Volkes, ein Eid, der
ausklingt in dem Gedanken: Nie wird ſich die
deutſche Erzieherſchaft zerreißen laſſen!“

Stätten der Vollkeagemeingeltaft

Noch kurz vor ſeinem Tode, der ihn in
ſeinem Flugzeuge über Bayreuth erreichte, hat
Hans Schemm der Bayreüther Stadtverwal
tung große Zukunftsaufgaben gewieſen. Wan
dert man weiter, am Kutſcherplatz vorüber
auf deſſen ebenfalls von Reißinger geſchaffenes
Chevauleger Denkmal das Gauhaus de
NSDAP. ſchaut, über die Maxſtraße hinweg
ſo grüßt von der „Unteren Aue“ her die Rot
mainhalle“, die als Markt und Verſammlung
halle Formſchönheit mit Zweckbeſtimmung
ideal vereint. Aber ein noch ſtärkeres Zeugnis
der Aufbauarbeit im Sinne eines auf das
Große gerichteten neuen Geiſtes iſt die Ludwig
SiebertFeſthalle, zu der die alte Markgräfliche
Reithalle von außen kaum wahrnehmbar
umgewandelt wurde. Am ſchönſten Platz des

mit dem unmittelbar benachbarten Bayreuthet
Sender Herzſtück einer neuen Welt, in der die
Gemeinſchaft ihren vollen Sinn erhält. Wet
früher dieſen Stadtteil betrat, erſchrak wohl
vor den traurigen Ueberreſten einer prunk
haften, auf äußeres Schaugepräge abzielenden
Zeit, in der das Volk nur Diener war dert
abſolutiſtiſchen Fürſtenmacht. Hier offenbart
ſich in einem Aufmarſchplatz von überwaältigen
der Größe und Schönheit die Kraft eines neuen
Volkstums. Das Jnnere der Kongreßhalle, in
der Adolf Hitler an jenem denkwürdigen
30. September 1923 die Bayreuther Bevölke
rung ſammelte, iſt nicht minder würdig der
tragenden Jdee von Staat und Volk in ihret
Einheit und Ganzheit. Wie ein Gruß leben
diger Volksſeele ſind die weißen Banner mit
ihren farbigen Wappen in der feierlichen
Halle, während in den benachbarten weiten
Räumen der Rhythmus von Vergangenheit
und Gegenwart ſchwingt. Plaſtiken der Großen
von Bayreuth hat man hier aufgeſtellt, und
vom Balkon herunter ſchaut das Auge auf die
Schönheit dieſer ſinngebenden und Erfüllung
gewordenen Architektur.

Germüelitnis un Oerpflielutung
Auf dem Rückwege zum Bahnhof geht man

im Geiſte noch einmal die Sproſſen der Leitel
hinab, die Stationen in der Geſchichte dieſel
Stadt ſind. Jmmer wieder wird der Blie
gebannt durch Viſionen, Träume des Leben
die man nicht miſſen möchte in der Wirklich
keit, auch wenn ſie eben nur Träume ſind.

So muß man noch eintreten in Wilhelmin
RokokoMärchenreich, wie es in ihrem Opern

ſe Geſtalt fand, hingezaubert durch Gallihau
Meiſterhand. Wie ein Palaſt de

Schönheit iſt dieſer Bau, in dem ſich un
raum und Bühne zu einer einzigen Licht un

vereinigen, die unſeren V
örmlich blendet. Dank der Anteilnahme de
Führers iſt dieſes Werk der Phantaſie wieder
erſtanden aber kann die Phantaſie m
Leben erſetzen? Die Welt der Phantaſie
für uns eine andere geworden. Nicht v
niſche eng uns mehr der Jnbegriff
Kunſt. Die Perſpektive, die in dieſem W
Raum und Zeit verſchmilzt, iſt nicht mehr
Macht der Jlluſion, der Sinnestäuſchung I
worfen. Sie weitet ſich zur Welt des zit
Seins um der Erhaltung der Kraft wil v
Es iſt, als ob auch dieſer Raum damit m
eigenen Zeitgeiſt ſprengt. Erinnern wirdaß hier am 22. Mai 1872 Richard a
ſeinen Zauberſtab ſchwang und Beethor
unſterbliche Töne zum Leben erweckte u
wieder Leben zeugte: den deutſchen gen
gedanken, die Sinngebung der deutſchen Ki
im deutſchen Volk und Reich.

Wollen wir ihm. beim Abſchied v
Bayreuth, dieſem Zeugen ſtrömenden gen
ten und geweiteten Lebens nur ein n
tiges Gedenken weihen? Wird er hier
vielmehr Vermächtnis Erbe
pflichtung? Walther Eggen
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A. ſo 1937 IVRNEN SPORL SPIEL
l lobiäoms- Rennen in der Gausfoclt

gfarke Felder in allen Rennen Flogvortöhrungen der Orfsgruppe des NSFK.

Die Paſſendorfer Wieſen in Halle werden
morgen im Zeichen der Pferderennen anläßlich

des 70jährigen Jubiläums des Sächſ.Thür.
Renn und Pferdezucht Vereins ſtehen. Die
Mitteldeutſche Nationale Zei

kung“ veröffentlichte bereits vor einigen
Tagen in einem Artikel einen Rückblick über
die erfolgreiche Tätigkeit dieſes alten Renn
vereins. Wie ſehr ſich dieſer allgemeiner Be
liebtheit erfreut zeigt am deutlichſten die
Stiftung der zahlreichen Ehrenpreiſe (wir
kommen in den einzelnen Rennen noch darauf
zurück) von den Freunden und Förderern des
Turfſportes. Da nun auch in allen Rennen
ſtarke Felder an den Start gehen werden,
dürfte dieſer Veranſtaltung ein voller Erfolg
beſchieden ſein.

Alſo, am Sonntag heißt die
Parole „Auf zum 70fährigenJubiläums- Rennen nach den Paſ-ſendorfer Wieſen

Eng verknüpft mit dem Schickſal des Vereins t der jetzige ſtellvertretende Präſident,

Oberſtleutnant Sixt von Armin. Es
dürfte daher allgemein intereſſieren, daß
Oberſtleutnant Sixt von Armin vor 25 Jahren
beim erſten Rennen in Halle mitritt und
ſegte. Seit dieſer Zeit iſt Oberſt
leutnant Sixt von Armin Mitglied des
Vorſtandes des Rennvereins. Er feiert alſo
in dieſem Jahr ſein 25jähriges Jubiläum,
wozu wir ihm unſeren herzlichen Glückwunſch
ausſprechen.

Doch nun wollen wir einmal auf die
einzelnen Rennen eingehen und jenen einige
Tips geben, die Freunde des Totos ſind. Doch
eins möchten wir bemerken ohne Gewähr
ſelbſtverſtändlich.

n

Das erſte Rennen iſt ein nationakes
lachrennen für Reitpferde über 1400 Meter.
s iſt der Wehrmacht und der SS.

Lerfügungstruppe vorbehalten. Da
hier nur Pferde geritten werden, welche nicht
im Training ſind, kann man Angaben über
den vorausſichtlichen Sieger nicht machen.
trotzdem dürfte das Rennen gerade dadurch
beſonders ſpannend verlaufen.

Das zweite Rennen „70 Jahre“ iſt ein
Hürdenrennen über 3000 Meter. Wir erwarten
Marcig vor Viſter und Caramba. Der Ehren
preis für dieſes Rennen iſt von der Kreis
leitung Halle- Stadt der NSDAP.
geſtiftet.

Der Preis des Gaues HalleM erſeburg iſt einem Amateur-Flachrennen
über 2400 Meter vorbehalten. Der ſehr wert-
volle Ehrenpreis iſt von der Gau leitung
des Gaues Halle Merſeburg ge
geben. Wir erwarten: Demoiſelle vor Lenz
bote und Soldatenliebe.

Für den Preis von Hohenthurm,
ein Flachrennen für Dreijährige über 1200
Meter, haben Graf Wuthenau den Ehren-
preis und die Landesbauernſchaft der
Provinz Sachſen ein Andenken dem
Trainer des Siegers zur Verfügung geſtellt.
Leider hat Graf Wuthenau für den
Jubiläumstag alle Nennungen für Halle
ſenden trotzdem dürfte das Rennen
ehr intereſſant werden. da Stall Graditz

daran beteiligt iſt. Wir erwarten Stall
Graditz vor Schneekönigin und Sagenheld.
Das Rennen um den Preis von Halle,
ein Amateur Jagdrennen, geht über 3500
Meter (Mittlere Bahn). Der Ehrenpreis iſt
egeben von dem Oberbürgermeiſter der Stadt
alle, Parteigenoſſe Dr. Dr. Weidemann.

d erwarten Art.Regt. 23 vor Mirakel und
ar.
Preis der Mitteldeutſchen Wirt

ſchaft. Ein wertvoller Ehrenpreis für dieſes
über 2000 Meter führende Rennen iſt von
den Lauchhammer Werken gegeben worden,
während die Geldpreiſe durch freiwillige
Zeichnungen der mitteldeutſchen Wirtſchaft
aufgebracht worden ſind. Wir erwarten: Balte
vor Gleisner und Odin.

Preis des Provinzialverbandes.Ein Jagdrennen über 2400 Meter. Hauptbahn.
Dieſes Rennen iſt mit Ehrenpreiſen ganz be
ſonders reich ausgeſtattet. Es wurde ein ſehr
wertvoller Preis für den Beſitzer von den
W. Bergwerken geſtiftet, außerdem ein
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter von dem

egierungspräſtdenten in Merſeburg, Partei
genoſſe Dr. Sommer. Wir erwarten Leonatus
vor Lorenz und Triumph.
o Den Abſchluß bildet der Preis der

andſchaft der Provinz Sachſen.Es iſt ein Flachrennen über 1600 Meter, zu
ichen die Landſchaft der Provinz Sachſen
ie Geldmittel geſtiftet hat, während die
andſchaftliche Bank den Ehrenpreis gab. Wir

erwarten: Wehrmacht vor Frigga und Arabba.

ſt Der Tag wird weiter ausgeſtaltet durch
ügſportliche Veranſtaltungen in den Pauſen

wiſchen den Rennen. Die halliſche Ortsgruppe
es NSFK. wird unter anderem den Dreier

Schlepp von Segelflugzeugen, Kunſtflüge und
Geſchwaderflüge vorführen. Außerdem findet
in der Pauſe nach dem vierten Rennen ein
Kinder Rennen auf Shetland Ponys ſtatt.
Die Ponys werden zu dieſem Zweck liebens
würdigerweiſe von Profeſſor Schmidt, dem
Direktor des Zoologiſchen Gartens, zur Ver
fügung geſtellt. Die zahlreichen Ehrenpreiſe
ſind in dem Schaufenſter der Firma
O. V. Borchert, Große Steinſtraße, ausgeſtellt.

Eine beſonders begrüßenswerte Neuerung
iſt auch für die Beſucher der Rennbahn in
dem Programm aufgenommen worden. Hier.
iſt auf Seite ſechs und ſieben über den Zweck
der Vollblutzucht, Rennſyſtem und Rennwetten
geſchrieben worden, außerdem beachte jeder die
auf Seite zwölf ganz genau angegebenen Be
dingungen für die Anlage einer Einlaufwette.

Und nun „Hals- und Beinbruch!“

Großer Preis von Deoutfschlancd
Die gufen Trainingszeiten lassen Rekordrennen erwarten

Am Sonntag heulen wieder auf dem
Nürburgring, Deutſchlands und vielleicht
überhaupt der ganzen Welt landſchaftlich
ſchönſter Rennſtrecke, die Motoren; denn an
dieſem Tage wird der „Große Preis von
Deutſchland geſtartet. 27 Fahrer werden
ſich am Start aufſtellen und das Zeichen zu
dieſem berühmten Rennen erwarten, das zum
zehnten Male um den Deutſchen „Grand
Prix“ durchgeführt wird und das gleichzeitig
zur Deutſchen Meiſterſchaft für Kraftwagen
zählt in der Roſemeyer (Auto Union)
mit fünf Punkten vor Caracciola (Mer-
cedesBenz) mit drei Punkten von Brau
ch i t ſch (Mercedes-Benz), mit zwei Punkten
Haſſe (Auto-Union) führt.

Neben den alten Alfa-Romeo werden
wieder die bewährten Maſerati-Wagen über
die Strecke gehen. Auch ein deutſcher Privat
fahrer Pietſch wird in einem Maſerati das
Rennen beſtreiten. Unter den übrigen Privat
fahrern befindet ſich Ungarns Meiſterfahrer
Hartmann, weiter der Schweizer Meiſter
Rüetſch und einige andere in der Starter
liſte. Jnsgeſamt ſtellt Deutſchland elf Be
werber, Jtalien elf, Angarn zwei und Eng
land, die Schweiz und Frankreich je einen.

22,810 Kilometer lang iſt die Nürburxg-
Ründſtrecke. 22mal muß ſie durchfahren wer
den, über 501;820 Kilometer tobt die Schlacht.
Das ſtellt an die Kunſt der Fahrer und an
die Güte des Materials ganz außerordentliche
Anforderungen, ſo daß bei einem ſo langen
Rennen der Sieger nie vorauszuſagen iſt. Wir
ſind voller Zuverſicht, daß nur ein Deutſcher
und nur Auto- Union oder Mercedes
Benz den Sieg erringen, ihre einzigen
Gegner ſind die vier Jtaliener im Alfa-
RomeoWagen, unter ihnen Nuvolari, der den
Nürburg-Ring wie kaum ein anderer kennt
und hier 1935 ja auch einen ſeiner ſchönſten
Siege feierte. t

Die Geſchichte des „Großen Preiſes von
Deutſchland iſt noch nicht all zu lang. Erſt
neunmal wurde er ausgeſchrieben, zum erſten
Male 1926, wo er auf der Avus ſtattfand.
Von 1927 an war der Nürburg-Ring bis heute
die Kampfſtätte. 1930 und 1933 fiel das
Rennen aus, 1932 beteiligte ſich Deutſchland
nicht, ſondern überließ das Feld dem Aus
land. Eine Tabelle möge die Entwicklung des
Rennens veranſchaulichen:

1926: Apvus, Caracciola,
135,1. Std. -Kilometer; 1927:. Nürburg-Ring,
Otto Merxz, Mercedes-Benz, 102 Std. Kilo
meter; 1928: NürburgRing, Caracciola, Mer
cedesBenz, 103,9 Std.-Kilometer; 1929: Nür-
burgRing, Chiron, Bugatti, 106,9 Std. Kilo

MercedesBenz,

137,9 Stundenkilometer.

meter; 1930: ausgefallen; 1931: Nürburg-
Ring: Caracciola, Mercedes-Benz, 108,3
Std.Kilometer; 1932: Nürburg-Ring, Carac
ciola, Alfa-Romeo, 119,3 Std. -Kilometer; 1933:
ausgefallen; 1934: NürburgRing, Hans Stuck,
AutoUnion, 123 Std.-Kilometer; 1935: Nür-
burgRing, Nuvolari, Alfa-Romeo. 122,1 Std.
Kilometer; 1936: Nürburg-Ring. Bernd Roſe
meyer, AutoUnion, 131,6 Std.-Kilometer.

Der Freitag war der Haupttrainingstag
um den Großen Preis von Deutſch
land“ für Rennwagen um den „Preis des
Führers“. Das Wetter war in der Eifel
weiterhin kühl. der Himmel bedeckt. Nur drei
Fahrer, und alle drei Deutſche, unterboten die
ſ0MinutenGrenze. Alle Rennmannſchaften
waren mit ihren Wagen und Fahrern ſchon
am Vormittag zur Stelle und bis in die
ſpäten Nachmiktagsſtunden ſahen einige tauſend
Zuſchauer ſehr anregende Trainingsfahrten.

Außerordentlich ſchnell waren außer Bernd
Roſemeyer auf Auto-Union noch die
beiden Mercedes-Benz-Fahrer Lang und
v. Brauchitſch. Beſonders Lang trainierte
ſehr tüchtig und fuhr mehrere Runden unter
9:55 und die beſte mit 9:52.2 138,7 Stunden
kilometer. Von Brauchitſch kam nach einer
ſchnellen Startrunde auf 9:55. das ſind

Schnellſter
war aber auch diesmal wieder Euxopameiſter
Bernd Roſemeyer auf Auto- Union mit
9:50,2 139.0 Stundenkilometer. Die aus
ländiſchen Wettbewerber kamen an dieſe Zeiten
nicht heran.

17 Näafionen
zum Acdchener Reiffurnier
Der Meldeſchluß für das 13. Jnternationale

Spring, Reit und Fahrturnier. das in der
Zeit vom 12. bis 18. Auguſt in Aachen ver
änſtaltet wird, hat ein Ergebnis gezeigt, das
ſelbſt die kühnſten Erwartungen übertraf. Aus
17 Ländern wurden für die bedeutungsvollen
Aachener Reitertage 489 Meldungen abge-
geben. Für die wertvollſte Prüfung des
deutſchen Turnierſportes überhaupt, um den
Preis der Nation und den Ehren-
preis des Führers haben allein zehn
Nationen gemeldet, Belgien, Jrland, Holland,
Jtalien. Oeſterreich, Rumänien, Ungarn, Tür
kei, USA und Deutſchland, die mit offiziellen

Offiziersmannſchaften vertreten ſein werden.
Für die weiteren Wettbewerbe der Zivil

reiter haben weiterhin Dänemark, England,
Frankreich, Norwegen, Schweden, die Schweiz
und die Tſchechoſlowakei gemeldet.

Zu den Leichtathletik-Meisier-
schaften am Sonntag

Bei den am 24. und 25. Juli im
Olympia Stadion zu Berlin
zum Austrag kommenden
Deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften werden fol-
gende Meister und Meisterin-
nen ihre Titel verteidigen Oben:
Fleischer (Speerwerfen), Ratſen

(Hochsprung). Unten: Hamann
(400 m), Harbig (800 m),

Schaumburg (1500 m).

Aufn.: Weltbild, Zander (K.)

Fahrer.

Sommerspiel-
Gaoumeisferschaften

Austragungsort jetzt Apolda

Die reſtlichen Treffen um die Gaumeiſter
titel in den Sommerſpielen, die am vorletzten
Sonntag in Magdeburg der Wetterungunſt zum
Opfer fielen, werden nunmehr am Sonntag,
25. Juli, in Apolda, alſo nicht in Weimar,
zur Durchführung gebracht. Es ſind noch die
Gaumeiſter zu ermitteln im Fauſtball der
Klaſſen l, II und III, im Fauſtball der Frauen
und im Trommelball.. Schlagball Gaumeiſter
wurde die Turnerſchaft Greiz mit einem Sieg
von 63:38 über den Turnverein Jahn Roß
la u. Der GEaumeiſtertitel im Korbballſpiel
fiel kampflos an die Frauen vom MTV Erfurt,
da die Turngemeinde Heiligenſtadt zum End
ſpiel nicht erſchien.

Der Stand der Fauſtballſpiele iſt nach den
bisher in Magdeburg erledigten Treffen
folgender: Jn der Meiſterklaſſe iſt der Kampf
noch vollkommen offen. Jn der Gruppe A ſteht
das Spiel MTV Zerbſt gegen MTV Zeitz
noch aus. Gewinnen die Zerbſter, ſo ſind ſie
Gruppenſieger und können am Endkampf teil
nehmen. Siegt dagegen Zeitz, ſo ſtehen Zerbſt
und der MTV Eisleben der von Zerbſt
geſchlagen wurde, punktgleich und es macht ſich
noch eine Entſcheidung notwendig. Nach den
bisherigen Leiſtungen zu urteilen, iſt jedoch
mit einem Siege des MTV Zerbſt zu
rechnen.

Jn der Gruppe B liegt der MTV Erfurt
klar an der Spitze. Völlig offen iſt dagegen
noch die Lage in der Gruppe C, in der die
Turngemeinde Mühlhauſen, die Turnerſchaft
Greiz und der MTV Stendal-Rörxe ſpielen.

Jn der Gruppe D ſteht mit dem TV
Apolda der Sieger bereits feſt. Jn der
Zwiſchenrunde A werden aller Vorausſicht
nach der MTV Zerbſt und der TV Apolda
kommen, in die Zwiſchenrunde B der MTV
Erfurt und die Turnerſchaft Greiz. Als End
ſpielteilnehmer kann man den TV Apolda
und den MTV Erfurt erwarten.

Jn der Altersklaſſe II ſteht in der Gruppe
A nur noch das Treffen TV Lobeda gegen
MTV Zeitz aus. Beide Mannſchaften haben
gleichgute Ausſichten auf den Sieg. Jn den
Gruppen B und C ſind bereits mit dem TV
61 Suhl und dem TV Frankenhauſen die
Gruppenſieger ermittelt worden. Bei der
Gleichwertigkeit der Mannſchaften iſt eine
Vorausſage hinſichtlich des Endſiegers nicht
möglich.

Die Klaſſe der Aelteren über 40 Jahre
wird den MTV Erfurt und den TV Apolda
in der Entſcheidung ſehen. Der Titelvertei-
diger MTV Erfurt dürfte auch in dieſem

Jahre wieder zu Meiſterehren kömmen.
Bei den Frauen beſtreiten der TV Deſſau

und der TV Lobeda das Endſpiel, in dem mit
einem Sieg der Thüringerinnen zu rechnen iſt,
die alle Vorſpiele hoch gewannen.

Das Trommelballſpiel beſtreiten die Frauen
des TV Torgau und von Reichsbahn-Polizei
Bernburg. Mit der Durchführung dieſes
Treffens wurde der Kreis Elbe-Elſter betraut.

Alle Gaumeiſter nehmen am 15. Auguſt an
der Gaugruppenmeiſterſchaft in Leipzig teil,
wo die Meiſter der Gaue Sachſen und Schle-
ſien ihre Gegner ſind. Austragungsort der
Spiele iſt der Platz des TV 58 Leipzig
Connewitz.

Davis-Pokal-Auslosung

England USA
Nach Uebereinkunft der beiden Mann-

ſchaftsführer fand die Ausloſung zur Heraus-
forderungsrunde im Da vis-Pokalwettbewerb
zwiſchen England und USA erſt am Frei-
tagmittag in den Räumen des engliſchen Long-
tennisKlubs ſtatt. Der Spielplan lautet:
Sonnabend: Auſtin Parker, Hare Budge;
Montag: Tuckey-Wilde gegen Budge-Mako;
Dienstag Hare Parker, Auſtin Budge.

Wehrmacht Tennismeistferschaften
Auf den Berliner Blqu Weiß Plätzen

konnten die Wettbewerbe zur Tennismeiſter
ſchaft der deutſchen Wehrmacht am Freitag
ſtark gefördert werden. Jm Einzel und im
Doppel ſtehen die Vorſchlußrundengegner
bereits feſt. Die Titelverteidiger Dr. Tüppen
hne Dr. Bauer befinden ſich ebenfalls unter
ihnen.

Tennis-Fseundſchaftsſpiele
ür den kommenden Sonntag haben die

halliſchen Vereine wiederum Freundſchafts
ſpiele abgeſchloſſen. Beide Mannſchaften be
ſchäftigt der VfL Halle 96. Die erſteMannſchaft fährt nach Leipzig und trifft dort
auf eine Vertretung des RE Sport. Leider
müſſen die 96er die Reiſe mit einigen Erſatz
leuten antreten, ſo daß ſie wohl kaum zu
einem Siege über die ſpielſtarken Leipziger
kommen können.

VfL 96 II. ſpielte gleichfalls auswärts
und zwar in Ammendorf gegen BlauWeiß I.,
der Ausgang dieſes Treffens iſt ungewiß.

Die dritte Mannſchafft des ATC Halle
wiederholt das vor zwei Wochen abgebrochene
Spiel gegen HRC I. Hier iſt ein Erfolg der
ATCer zu erwarten.

Der Tennis- und Hockey-Club Halle nimmt
am Sonntag mit einem größeren Aufgebot am
„Allgemeinen Turnier“ in Friedrichroda
Thüringen) teil, das anläßlich einer 100-
ahrfeier veranſtaltet und nur von mittel-

deutſchen Turnierſpielern beſucht wird. Die
Mannſchaft der THC beſteht aus Roeckner,
Rühl, Hoffmann, Klaehn, Wünſche, Fräulein
Jander, Fräulein Kluge und Frau Klaehn.



Faſt unmenſchlich waren die Anforderungen,
die an die Teilnehmer der Tour de
France auf der 18. Etappe von La
Rochelle nach Rennes, über 253 Kilo
meter, geſtellt wurden. Zu der Ermüdung,
die ſich jetzt doch bei jedem einzelnen bemerk-
bar macht, geſellte ſich am Freitag eine faſt
unerträgliche Hitze und die Staubplage machte
den Fahrern ebenfalls ſchwer zu ſchaffen. Auch
die 18. Tagesſtrecke war unterteilt. Zuerſt
würde mannſchaftsweiſe geſtartet und dann
das zweite Stück im Maſſenſtart durchgeführt.

Alle Vorbereitungen waren auf Schnellig-
keit abgeſtellt. Materialwagen begleiteten die
einzelnen Gruppen, ſo daß bei Defekten nicht
nur repariert, ſondern auch das Rad gewechſelt
werden konnte, um jeden Zeitverluſt zu ver
meiden. Die 81 Kilometer nach La Roche
wurden von den Mannſchaften mit faſt
41 Stundenkilometer gefahren. wobei eine
Jagd die andere ablöſte. Franzoſen und
Jtaliener lieferten ſich einen Kampf um Se
kunden, aber auch die Deutſchen hielten
ſtramm mit und leiſteten Hervorragendes. Jm
Ziel der erſten Teilſtrecke kam Lapebie in
1:59:16 als erſter ein, kurz gefolgt von
Marcaillou, Choque und Tanneveau. Martano
führte die italieniſch- holländiſche Gruppe in
1:59:21 durchs Ziel, ihm folgten Roſſi, Vicini,
van Schendel, Camuſſo und Romanatti,
während Gamard den 11. Platz in 1:59:42
belegte.

Jm Spurtſieg mit 1:59:50 führte Erich
Bautz als 12. die geſamte deutſche Mannſchaft
mit Weckerling, Wengler, Hauswaldt, Thier-
bach, Geyer und Wendel über das Zielband.
Eine feine Leiſtung der Deutſchen.

Die rieſigen Anſtrengungen dieſer Mann
ſchaftsjagd machten ſich dann aber auf dem
zweiten Teilſtück von La Roche über Nantes
nach Rennes doch fühlbar. Müde zogen die
Fahrer dicht geſchloſſen über die Straße und
keiner zeigte irgendwie Luſt, ein ſchärferes
Tempo vorzulegen. Der Schweinfurter Wen-
del hatte wieder einmal großes Pech. Nach
20 Kilometer wurde er von einer Weſpe ge
ſtochen, ſo daß er unter ſtarken Schmerzen vom
Rad ſteigen mußte. Hauswaldt blieb bei ihm
und führte ihn dann auch wieder an das Feld
heran, zumal in Nantes eine Neutralität von
fünf Minuten eingelegt war.

Geſchloſſen wurde die Fahrt fortgeſetzt und
dann ſetzten vereinzelte Vorſtöße der deutſchen
und ſchweizeriſchen Fahrer ein, die jedoch
wenig Erfolg hatten. Der Franzoſe Lapebie
ließ ſich nicht abſchütteln und führte auch die
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Verfolger immer wieder an. Erſt auf den
letzten Kilometern flitzte Choque davon,
holte ſich ſechs Sekunden Vorſprung und ge
wann die Etappe in 6:06:14. Aus dem Rudel
heraus ſetzte ſich Frechaut in 6:06:20 an die
Spitze vor Guzzo, Cloarec und Braeckeveldt,
während 39 Fahrer auf den ſechſten Platz
geſetzt wurden. Alle Deutſchen ſchrieben ſich
hier gleichfalls ein.

Jn der Geſamtwertung führte Lapebie
weiterhin vor Vicini und Camuſſo und
als beſter Deutſcher ſteht Bautz an achter
Stelle, nachdem Galien und Frechaut ſchon
tags zuvor von dem Deutſchen überholt
worden waren.

eſamtwertung f. 126:28:29, 2.Lapebie Vicini4612 3. Camuſſo 12 4. Amberg 127:01:22,
5. caillou 127:03:36, 6. Viſſers 127:09:38, 7. Choque
12 :28, 8. Bautz 127:29:14, 9. Gallien 127:32:06,
10. Frechaut 127:44:56, 12. Thierbach 127:51:11,

Länderwertung: 1. Frankreich 380:59:33, 2. Jtalien
384:00:07, 3. Deutſchland 384:02:06, 4. Schweiz 385:05:35,
5. Spanien 390:45:45, 6. Luxemburg 391:01:51.

Zu den Vorfällen in Bordeaux
Die Vorgänge haben in Belgien großes

Aufſehen erregt und zu einer allgemeinen Ver
ſtimmung geführt. Die Preſſe billigt vorbehalt-
los das Vorgehen der belgiſchen Mannſchaft.
Die Blätter veröffentlichen in großer Auf
machung Sonderberichte über die Zwiſchen
fälle. Jn den Kommentaren kommt tief
gehende Erregung über das Verhalten der
franzöſiſchen Bevölkerung und der franzöſiſchen
Sportpreſſe gegenüber den Belgiern zum
Ausdruck.

Die „Dernière Heu re hebt hervor,
daß die Belgier weſentlich dazu beigetragen
haben aus der Tour de France das zu machen,
was ſie bisher war. Die belgiſche Mannſchaft
ſei ehrenvoll aus dem Kampf hervorgegangen.
Sie hätte den Kampf aufgeben müſſen wegen
der feindſeligen Haltung einer Bevölkerung,
die von einem Teil der franzöſiſchen Preſſe auf
gehetzt worden ſei.

Die „Libre Belgique“ ſchreibt, es ſei nicht
zu leugnen, daß die Franzoſen gegenüber den
ausländiſchen Teilnehmern unwürdig gehandelt
hätten. Die belgiſchen Rennfahrer ſeien be
ſpien und geohrfeigt worden.

Die der Regierung naheſtehende „Jndépen
dance Belge“ wendet ſich ebenfalls mit heftigen
Worten gegen die feindſelige Haltung der fran
zöſiſchen Bevölkerung und ſchreibt, es ſei zu
erwarten, daß niemals mehr wieder eine natio
nale belgiſche Mannſchaft an der Tour de
France teilnehmen werde.
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Die Schwimmer unseres Gaves ermifteln ihte Meister

Die Schwimmer und Schwimmerinnen des
DRL-Gaues Mitte geben ſich heute und morgen
in der Zeißſtadt Jena ein Stelldichein, um
hier auf der Sportbahn des SV Waſſerfreunde
Jena die neuen Gaumeiſter zu ermitteln. Aus
allen Teilen des Gaugebietes ſind Meldungen
zu den Meiſterſchafts- und Rahmenwett-
bewerben eingegangen, und zwar haben
35 Vereine mehrere hundert Wettkämpfer und
Wettkämpferinnen zur Teilnahme angemeldet.

Die Veranſtaltung nimmt bereits am Sonn
abendnachmittag ihren Anfang, und zwar
kommen durchweg Wettkämpfe in den Klaſſen
2a und 2b und Jugendwettbewerbe zur Er
ledigung. Bei der ſtarken Beſetzung, die auch
dieſe Wettbewerbe gefunden haben, iſt mit
ſpannenden Kämpfen zu rechnen.

Jhren Höhepunkt erreicht die zweitägige
Veranſtaltung am Sonntag mit den eigent
lichen Meiſterſchaftskämpfen, die mit dem
MännerKraulſchwimmen über 400 Meter
ihren Anfang nehmen. Hier wird es in dieſem
Jahre Deiters von Magdeburg 96 etwas
leichter haben, da ſein vorjähriger Bezwinger
und Vereinskamerad Hans chulze in
dieſem Jahre fehlt. Der Magdeburger wird
es diesmal vor allem mit den beiden
„Hellenen“ Schrader und Glantzz ſowie
ſeinem Klubkameraden Geſchke zu tun haben,
während die beiden Thüringer Groß (Neptun
Gera) und Kühne (TG Mühlhauſen) wohl
kaum in die Entſcheidung werden eingreifen
können.

Der zweite Wettbewerb des Vormittags,
das FrauenKraulſchwimmen über gleichfalls
400 Meter, ſieht nur vier Wettkämpferinnen
am Start, und zwar MewesNixe Magde-
burg (Meiſterkkaſſe), L. Schulze Nixe
Magdeburg (Kl. 1a). E. RohnPeptun
Gera und Heins-Nixe Magdeburg
(Klaſſe 1b).

Weit umfangreicher iſt dagegen das Pro
gramm des Nachmittags. Als erſte erſcheinen
die Männer-Kraulſtaffeln über 4mal 50 Meter
am Start. Hier ſind, abgeſehen vom SV
Waſſerfreunde Jena, die magdeburgiſchen und
halliſchen Vereine unter ſich, und zwar
ſtarten SSC Hellas Magdeburg (Kl. 1a),
HTSV Halle, SSEC Hellas Magdeburg ll
ünd Poſeidon Magdeburg (alle Kl. 1b).

Große Felder gibt es im zweiten Wett-
bewerb des Nachmittags, dem Männerfugend-
Kraulſchwimmen über 100 Meter, ſind doch in
der Klaſſe 1 acht, in der Klaſſe 2 ſogar
23 Teilnehmer in die Nennungsliſte ein
getragen worden. Nachdem ſodann die Frauen
die neue Meiſterin über 200 Meter Bruſt er
mittelt haben, ſteigen die intereſſanteſten
Meiſterſchaftswettbewerbe des Nachmittags.
Als erſter das Männer-Kraulſchwimmen über
100 Meter. Hier dürften in Abweſenheit des

Titelverteidigers Heiko Schwartz Magde
burg 96 die beiden Magdeburger Hellenen
ben ſch und Teller die beſten Ausſichten
aben.

Jm 200-MeterBruſtſchwimmen für Männer
ſollte die Entſcheidung zwiſchen den drei Elbe
ſtädtern Köhne, Ohrdorf und Schmer
bach (Hellas Magdeburg) und dem Hal
lenſer E. Dittmar liegen. Sodann folgt
der Meiſterſchaftskampf im 100-Meter Frauen
Kraulſchwimmen. Hier ſtarten in der Meiſter
klaſſe R. Eſcher (Neptun Gera) und
L. Schulze (NRixe Magdeburg), in der
Klaſſe la P. Mewes (Nixe Magdeburg) und
S. Vogel (Stillinge Deſſau).

Jm 100-Meter-Rückenſchwimmen der Män-
ner iſt die Lage vollkommen offen, nachdem
der Gerger Heinz Schlauch in dieſem
Jahre ſeinen Titel nicht verteidigen kann, da
er am Wochenende die deutſchen Farben im
SchwimmLänderkampf gegen England ver
tritt. Jn der Meiſterklaſſe ſtarten Gerſten
ber g. (Magdeburg 96) und H. Schwar z
(Hellas Magdeburg), in der Klaſſe la als
Einziger Klipp von den Jenger Waſſer
freunden, während die Klaſſe 1b mit Dep
ner (Hellas Magdeburg), Rockendorf
(Deſſau 94) und H. Küppers (Halle 02)
drei Teilnehmer aufzuweiſen hat. Auch im
Männer-Kraulſchwimmen über 200 Meter fehlt
mit Schulze (Magdeburg 96) der vorjährige
Meiſter, ſo daß für Deiters (Magdeburg
96), der im Vorjahr hinter Schulze und dem
ebenfalls nicht ſtartenden Schwartz nur

Dritter wurde, heuer beſſere Ausſichten be
ſtehen. Allerdings dürfte er gegen ſeinen Ver
einskameraden Geſchke ünd Schrader
(Hellas Magdeburg) ſowie den gleichfalls in
der Klaſſe 1a ſtartenden Kühne (TG Mühl-
hauſen) ſchwer zu kämpfen haben.

Schließlich iſt auch im Kunſtſpringen der
Männer der Titelverteidiger Koller (Jena)
in dieſem Jahre nicht mit dabei. Um die
Meiſterſchaft bewerben ſich ſechs Mann, und
zwar Dahl (Deſſau), Luttrop (GHalle),
Wunderlich (Jena), Tetzner und Tau
bert (beide Altenburg), ſowie der Zeitzer
Strobel, der 1936 in Magdeburg von
Koller nur mit ganz geringem Punkt-
unterſchied auf den zweiten Platz verwieſen
wurde.

Eines der intereſſanteſten Rennen dürfte
auch diesmal wieder die Männer-Kraulſtaffel
über 4 X 100 Meter werden, die nach dem
Kunſtſpringen geſtartet wird. Drei Mann
ſchaften bewerben ſich um den Titel, und zwar

g7 von Hellas und eine des
nV Waſſerfreunde Jena. Jn den beiden

nächſten Wettbewerben hat die Jugend da
Wort, und zwar kommen zur Entſcheidung das
FrauenjugendBruſtſchwimmen über 100 Meter
und das Männerjugend-Rückenſchwimmen über
die gleiche Strecke.

Jm FrauenRückenſchwimmen über 100 Meter
als nächſtem Wettbewerb ſtarten Jutta
Hein s (Magdeburg), R. Eſcher (Neptun
Gera), T. Schapitz (Stillinge Deſſau) wäh
rend die Klaſſe 1b von J. Struck (Halle
02) und L. Schulze (Nixe Magdeburg
vertreten wird.

Jm letzten Meiſterſchaftswettbewerb geht
es ſchließlich um den Titel in der Männet
Lagenſtaffel (100 200 100 Meter), an
der ſich folgende Vereine beteiligen: Hellas
Magdeburg, Deſſau 04, Stillinge Deſſau und
der SV Waſſerfreunde Jena. Den Abſchluß
der Meiſterſchaftstage bildet ein Waſſerball,
Gauſpiel zwiſchen einer A und B- Mannſchaft

Internationoles Floo-Meeting
Der Staatsſekretär im Reichsluftfahrt

miniſterium, General der Flieger Milch, iſt
geſtern auf dem Belgrader Flughafen zur
Sternfahrt des Jnternationalen Flugmeetings
nach Zürich geſtartet. Dieſes Jnternationale
Flugmeeting in Zürich, das vom 23. Juli
bis zum 1. Auguſt durchgeführt wird, ſieht elf
Nationen im Kampf und muß als der be
deutendſte internationale Fliegerwettbewerb
des Jahres 1937 angeſprochen werden.

Jn dieſem Wettbewerb beteiligt ſich zum
erſtenmal die deutſche Luftwaffe. An den Kunſt
flugwettbewerb nehmen ſechs der beſten deut
ſchen Kunſtflieger und Fliegerinnen teil. Es
ſind Graf Hagenburg, Stör, Achgelis,
Benitz, Lieſel Bach und Vera von

Biſſing. Generalmajor Adet, der Chef
des techniſchen Amtes der Luftwaffe, geht in
einem Geſchwindigkeitswettbewerb mit einer
FB 109 ins Rennen. Generalmajor Udet und
Major Seidemann haben in der Kate
gorie der Einſitzer gemeldet, während Flug
kapitän Hanna Reitſch ihre Kunſt im
Segelflug zeigen wird.

Sechs deutſche Beſatzungen beteiligen ſich in
der Konkurrenz für Sport und Tourenflug
zeuge, die ſich aus techniſch fliegeriſchen Vor
prüfungen und einem Zuverläſſigkeitsflug zu
ſammenſetzt. Es iſt ein außergewöhnlich reich
haltiges und intereſſantes Wettbewerbspro
gramm, dem Deutſchland durch ſeine Be
teiligung ſeine Anerkennung entgegenbringt.

Aufn.: Erich Zander, Archiv (K.)
Deutsche Meisterflieger beim Züricher Flugtreffen

Beim Züricher Internafionalen Flugtreffen starten für Deutschland alle Meisterinnen und
Meister: Oben, von links nach rechts: General Milch, Generalmajor Udet, Major Seide-
mann, Graf Hagenburg. Unten, von links nach rechts: Lies Bach, Major Polte, Skör,

Achgelis, Vera v. Bissing und Flugkapitän Hanna Reitsch

Englands Schwimmer öberraschenc] guf
Aber Deutschlanck föhrt noch dem ersten Tag 317 2

Jhren dritten Länderkampf innerhalb von
drei Wochen beſtreiten zur Zeit die deutſchen
Schwimmer und Schwimmerinnen nach ihren
großen Siegen über Frankreich in Darmſtadt
und Ungarn im Olympia-Stadion zu Ber
lin. Nach dem erſten Tag, der allerdings
einige Ueberraſchungen, vor allem die Nieder
lage in der 4mal-200-Meter-Kraulſtaffel brachte,
liegt Deutſchland mit 31:21 Punkten klar
in Front. Unter den faſt 10 000 Zuſchauern,
die in beſter Stimmung dem Kampf beiwohn
ten, befand ſich auch der Reichsſportführer.

Nach dem Einmarſch der beiden Mann
ſchaften, die ſich zu den Wettbewerben des er
weiterten olympiſchen Programms gegenüber
ſtehen, begrüßte der engliſche Verbandsleiter
die Gäſte. Georg Hax dankte für die freund
lichen Worte und dann begann der Länder
kampf in der feſtlich geſchmückten Halle.

Nach den Ergebniſſen der engliſchen Meiſter
klaſſe vor wenigen Tagen konnte man mit

Mox Schmeling
als Ferqusforcdlerer anerkannt

Die Rangliſtenkommiſſion des amerikani
ſchen Boxverbandes, die ſich aus Vertretern

des geſamten Vundesgebietes zuſammenſetzt,
hat Max Schmeling als erſten Heraus-
forderer von Joe Louis für einen Kampf
um den Weltmeiſtertitel anerkannt. Die Kom
miſſion erklärte, daß dem deutſchen Boxer aus
rein ſportmäßigen Erwägungen heraus unbe
dingt eine Chance für die Rückgewinnung des
Titels gegeben werden ſollte. Komme darum
ein Titelkampf Schmeling-- Louis nicht zu
ſtande, ſo werde der BVoxverband die Welt
meiſterſchaft im Schwergewicht für vakant er
klären. Als zweiter Herausforderer wurde der
von Louis geſchlagene frühere Weltmeiſter
James Braddock anerkannt.

Kleine Sporfrundschau

Guſta vo Marzi, der italieniſche
Olympiaſieger im Florettfechten von Los
Angeles und Zweite auf Säbel bei den Spielen

in Berlin, wurde bei den Weltmeiſterſchaften
der Fechter in Paris Weltmeiſter im Florett
fechten. Angeſchlagen beendete der Italiener
in der Schluüßrunde ſeine ſieben Gefechte. Auf
den nächſten Plätzen endeten die Franzoſen
E. Gardere, Lemoine und A. Gardere.

Belgiens Tennis- Meiſter wurde
überraſchend der talentierte Charles Naeyagert.
Bei den Frauen fiel der Titel an Frl. de
Borman, die Tochter des bekannten belgiſchen
Tennispioniers. Geelhandvan den Eynde holten
ſich das Männer-Doppel.

Zur Anerkennung als Weltrekord wurde die vom NSFK.-Fluglehrer
Vergens am 19. Juli aufgeſtellte Streckenbeſt
leiſtung über 262 Kilometer auf einem Doppel-
ſitzer Segelfluggeug bei der SAJ. angemeldet.

Sport-Vereinsnochrichten
HSV Favorit. Wie bereits durch Rundſchreiben be

kanntgegeben, erwarten wir unſere Mitglieder zwecks
Ausſtellung der neuen Reichsbundpäſſe am kommenden
Sonntag ab vorm, 9 Uhr im Vereinsdwal.

einem harten Kampf in der 42200-Meter
Kraulſtaffel rechnen. Daß ſie aber für Deutſch
land verloren ging, dürfte in erſter Linie der
wenig glücklichen Mannſchaftsaufſtellung zuzu
ſchreiben ſein. Der Brite Wainwrigth
kämpfte als Schlußmann den deutſchen Meiſter
Fiſcher nieder. Ob Wainwriht dieſer Sieg
auch gegen Werner Plath geglückt wäre, be
zweifeln wir.

Auch die 300MeterLagenſtaffel endete nur
mit einem Teilerfolg; Deutſchland mußte ſich
in 4:00,4 mit einem toten Rennen begnügen

Die erſte deutſche Niederlage gab es in
Eröffnungswettbewerb der 400 Meter für
Frauen. Hier ſiegte die Engländerin Hin
don in 5748,4 vor Ruth Halbsguth mit 5551.

Jn den übrigen Wettbewerben aber gab
klare deutſche Siege. Das 400-MeterKraul
ſchwimmen der Männer holte ſich der
Deutſche Meiſter Werner Plath,in

4556.4. Wainwrigth bensötigte 4:57,4. De
100Meter Rücken fielen an Heinz, Schlaud
Gera, der in 108,8 klar vor Taylor (1.116
ſiegte. Erwin Sietas ſchwamm über 200Meter
Bruſt in 2:43,8 ein großes Rennen. Dave
blieb mit 2:58,2 nur knapp unter der 3Min
Grenze.

Jnge Schmitz ſiegte
Kraul in 2:40,6 knapp vor
Grant (2:41,6).

Jn den Sprungwettbewerben fielen die
deutſchen Erfolge ebenfalls recht klar aus. Eine
erſtaunlich gute Durchſchnittsleiſtung verhalf
der deutſchen Meiſterin Anni Kapp, Fran
furt, im Turmſpringen mit 36,05 Punkt
einem famoſen Sieg vor GilbertPunkte). Erwin Weiß, Dresden, begeiten
erneut durch Eleganz in der Sprungdürchſ
rung und vorbildliche Eintauchtechnik. I
138,97 Punkten ließ er im Kunſtſpringen 5
erſt 16jährigen Briken Hodges (121,12 Punkte
weit zurück.

Den Beſchluß des erſten Tages machte
Waſſerball-Länderkampf, der mit einem un
warteten 9:1 (6:0)Sieg der Deutſchen günt
endete. England lieferte ein durchaus r
Spiel, war aber gegen die vorbildliche
bination und den großen Torhunger der de
ſchen Spieler vollkommen machtlos.

über 300Meter
der Engländerin
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